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E-Mobilität zum Anfassen und Ausprobieren 
gibt es bei unseren E-Mobilitätstagen im Juli 
an 15 Standorten in ganz Niederösterreich. 
Mehr im Blattinneren und in unserer  
Juni-Ausgabe.

FREI -ZEIT
endlich

Mai
2021

Österreichische Post AG, MZ 02Z032366M, NÖs Senioren, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten, Nicht Retournieren.

Mit unserem Landes-Radwandertag am 4. August und 
unserer Wanderwoche vom 4. - 10. Oktober tragen 
wir Senioren wieder tatkräftig zur Belebung der  
Freizeitbetriebe in Niederösterreich bei.

Foto: N
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 Reinberger

01_Titelseite neutral.indd   1 19.04.2021   08:23:39



22 UNTERWEGS UND FREIZEITUNTERWEGS UND FREIZEIT

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
sc

ha
ff

en
 In

di
vi

du
al

it
ät

: K
ra

ft
vo

lle
r A

uf
tr

itt
, i

nn
ov

at
iv

e 
A

ss
is

te
nz

sy
st

em
e 

un
d 

in
te

lli
ge

nt
e 

Ko
nn

ek
tiv

itä
t –

 d
ie

 n
eu

en
 

KO
N

A 
M

od
el

le
 ü

be
rz

eu
ge

n.
 W

el
ch

er
 p

as
st

 g
ut

 z
u 

Ih
ne

n?
 W

äh
le

n 
Si

e 
zw

is
ch

en
 4

8V
-M

ild
-H

yb
rid

-, 
H

yb
rid

- 
od

er
 E

le
kt

ro
te

ch
no

lo
gi

e.
 

D
ie

 s
po

rt
lic

he
 N

 L
in

e 
er

gä
nz

t d
as

 A
ng

eb
ot

 m
it 

ra
ff

in
ie

rt
en

 D
es

ig
n-

H
ig

hl
ig

ht
s.

 G
le

ic
h 

in
fo

rm
ie

re
n:

 h
yu

nd
ai

.a
t

H
Ä

N
D

LE
R

LO
G

O
H

än
dl

er
 N

am
e 

B
lin

dt
ex

t
H

än
dl

er
ad

re
ss

e,
 H

än
dl

er
ad

re
ss

e 
B

lin
dt

ex
t 1

23
4

12
34

 H
än

dl
er

ad
re

ss
e 

O
rt

* 
Pr

ei
se

/A
kt

io
ne

n 
gü

lti
g 

so
la

ng
e 

de
r V

or
ra

t 
re

ic
ht

 b
zw

. b
is

 a
uf

 W
id

er
ru

f b
ei

 a
lle

n 
te

iln
eh

m
en

de
n 

H
yu

nd
ai

 P
ar

tn
er

n,
 in

kl
. H

er
st

el
le

r-
 u

nd
 H

än
dl

er
be

te
ili

gu
ng

. K
O

N
A 

&
 K

O
N

A 
H

yb
rid

: i
nk

l. 
€ 

3.
00

0,
– 

H
yu

nd
ai

 A
kt

io
ns

bo
nu

s.
 K

O
N

A 
El

ek
tr

o:
 in

kl
. €

 6
.2

00
,–

 
Pr

ei
sv

or
te

il 
(e

nt
sp

ric
ht

 €
 2

.4
00

,–
 E

-M
ob

ili
tä

ts
bo

nu
s 

un
d 

€ 
3.

80
0,

– 
H

yu
nd

ai
 A

kt
io

ns
bo

nu
s)

. H
yu

nd
ai

 A
kt

io
ns

bo
nu

s 
nu

r g
ül

tig
 fü

r K
O

N
A 

El
ek

tr
o 

Sm
ar

t L
in

e 
39

,2
 k

W
h 

/ K
1E

S1
. E

-M
ob

ili
tä

ts
bo

nu
s 

gü
lti

g 
fü

r E
-P

KW
 m

it 
re

in
em

 E
le

kt
ro

an
tr

ie
b 

(B
EV

). 
N

äh
er

e 
In

fo
s 

be
i I

hr
em

 H
yu

nd
ai

 P
ar

tn
er

. S
ym

bo
la

bb
ild

un
g.

 S
at

z-
 u

nd
 D

ru
ck

fe
hl

er
 v

or
be

ha
lte

n.
 

KO
NA

 E
le

kt
ro

: S
tro

m
ve

rb
ra

uc
h:

 14
,3

 - 
14

,7 
kW

h 
/ 1

00
 km

, e
le

kt
ris

ch
e 

Re
ic

hw
ei

te
 n

ac
h 

W
LT

P:
 b

is 
zu

 4
84

 km
. K

ON
A 

N 
Li

ne
: C

O 2: 1
24

 - 
14

7 g
/k

m
, V

er
br

au
ch

: 5
,2

 l -
 6

,1 
l/1

00
 km

. K
ON

A 
Hy

br
id

: C
O 2: 1

14
 - 

12
2 g

/k
m

, V
er

br
au

ch
: 5

,0
 l -

 5
,4

 l/
10

0 
km

. 

A
u

f S
ie

 a
b

g
es

ti
m

m
t.

A
u

f S
ie

 a
b

g
es

ti
m

m
t.

D
ie

 n
eu

en
 H

yu
n

d
a

i K
O

N
A

 S
U

V
-M

o
d

el
le

. 

K
O

N
A

 E
le

kt
ro

S
ch

o
n

 a
b

 €
 3

3.
0

8
0

,–
*

K
O

N
A

 H
yb

ri
d

S
ch

o
n

 a
b

 €
 2

5.
4

9
0

,–
*

A
u

fg
ep

a
ss

t:
D

er
 n

eu
e 

K
O

N
A

 E
le

kt
ro

 
is

t j
et

zt
 p

re
is

lic
h

 n
o

ch
 

a
tt

ra
kt

iv
er

!

K
O

N
A

S
ch

o
n

 a
b

 €
 2

5.
4

9
0

,–
*

KO
N

A 
R

an
ge

-C
oo

p2
-3

.2
1.

in
dd

   
1

18
.0

3.
21

   
15

:3
8

2
2
3
1
 S

tr
as

sh
of

H
au

pt
st

ra
ß
e 

1
a

0
2
2
8
7
-5

3
8
3

of
fic

e@
in

te
rc

ar
.a

t

U
m

st
ei

ge
n 

lo
hn

t s
ic

h 
gl

ei
ch

 m
eh

rf
ac

h:
 H

yu
nd

ai
 v

er
do

pp
el

t d
en

 E
-M

ob
ili

tä
ts

bo
nu

s 
- 

so
 s

pa
re

n 
Si

e 
be

im
 K

au
f j

et
zt

 b
is

 z
u 

€ 
6.

60
0,

–.
 

A
llt

ag
st

au
gl

ic
he

 R
ei

ch
w

ei
te

n 
&

 p
ro

m
pt

e 
Ve

rf
üg

ba
rk

ei
t i

nk
lu

si
ve

. S
o 

ge
ht

 E
-M

ob
ili

tä
t h

eu
te

. 

K
O

N
A

 E
le

kt
ro

 a
b

 €
 3

3.
39

0
,–

*    
   

 IO
N

IQ
 E

le
kt

ro
 a

b
 €

 3
0

.8
9

0
,–

*

N
äh

er
e 

In
fo

s 
au

f: 
w

w
w

.h
yu

nd
ai

.a
t/

e-
bo

nu
s

H
o

he
 R

ei
ch

w
ei

te
. S

of
o

rt
 v

er
fü

g
b

a
r.

D
o

p
p

el
te

r E
-B

o
n

u
s.

Je
tz

t b
is

 z
u

€
 6

.6
0

0
,–* 

sp
a

re
n

!

An
ge

bo
t g

ült
ig 

bis
 31

.12
.20

20
 bz

w.
 so

lan
ge

 de
r V

or
rat

 re
ich

t. *
 Pr

eis
e b

ein
ha

lte
n €

 3.
60

0,–
 H

yu
nd

ai 
E-

Mo
bil

itä
tsb

on
us

 in
kl.

 M
wS

t s
ow

ie 
€ 3

.00
0,–

 Fö
rd

er
un

g s
eit

en
s B

un
de

sm
ini

ste
riu

m
 K

lim
as

ch
ut

z, 
Um

we
lt, 

En
er

gie
, M

ob
ilit

ät,
 In

no
va

tio
n u

nd
 Te

ch
no

log
ie,

 
sä

m
tlic

he
 D

et
ail

s d
az

u u
nt

er 
ww

w.
um

we
ltf

oe
rd

er
un

g.a
t. E

-M
ob

ilit
äts

bo
nu

s g
ült

ig 
fü

r E
-P

KW
 m

it r
ein

em
 El

ek
tro

an
tri

eb
 (B

EV
). F

ür
 Pl

ug
-In

 H
yb

rid
e (

PH
EV

) g
ilt 

ein
 re

du
zie

rte
r E

-M
ob

ilit
äts

bo
nu

s, 
nä

he
re

 In
fo

s b
ei 

Ihr
em

 H
yu

nd
ai-

Pa
rtn

er.
 Ve

rd
op

pe
lun

g b
ez

ieh
t 

sic
h a

uf
 di

e H
öh

e d
es

 E-
Mo

bil
itä

tsb
on

us
 (H

er
ste

lle
ran

te
il +

 st
att

lic
he

r A
nt

eil
) v

or
 de

m
 30

.06
.20

20
. ° 

Di
e H

yu
nd

ai 
5 J

ah
re

s-N
eu

wa
ge

ng
ara

nt
ie 

oh
ne

 Ki
lom

et
er

be
gr

en
zu

ng
 gi

lt n
ur

 fü
r je

ne
 H

yu
nd

ai-
Fa

hr
ze

ug
e, 

we
lch

e a
ls 

Ne
uf

ah
rze

ug
 ur

sp
rü

ng
lic

h v
on

 ei
ne

m
 

au
to

ris
ier

te
n H

yu
nd

ai-
Ve

rtr
ag

sh
än

dle
r m

it S
itz

 im
 Eu

ro
pä

isc
he

n W
irt

sc
ha

fts
rau

m
 (E

W
R)

 od
er 

de
r S

ch
we

iz 
an

 En
dk

un
de

n v
er

ka
uf

t w
ur

de
n. 

Di
e 5

 Ja
hr

es
-N

eu
wa

ge
ng

ara
nt

ie 
oh

ne
 Ki

lom
et

er
be

gr
en

zu
ng

 gi
lt n

ich
t f

ür
 di

e F
ah

rze
ug

m
od

ell
e S

ta
rex

, H
-1 

un
d H

35
0. 

2 D
ie 

8-
Ja

hr
es

-G
ara

nt
ie 

gil
t n

ur
 au

f d
ie 

Ho
ch

vo
lt-

Ba
tte

rie
 od

er 
bis

 zu
 16

0.0
00

 km
 (K

ON
A E

lek
tro

) b
zw

. b
is 

zu
 20

0.0
00

 km
 (I

ON
IQ

 El
ek

tro
). D

et
ail

s u
nd

 B
ed

ing
un

ge
n z

ur
 H

yu
nd

ai-
Ne

uw
ag

en
ga

ran
tie

 fin
de

n S
ie 

im
 G

ara
nt

ie-
 un

d S
er

vic
eh

eft
 de

s F
ah

rze
ug

es
. 

Sy
m

bo
lab

bil
du

ng
en

. S
atz

- u
nd

 D
ru

ck
feh

ler
 vo

rb
eh

alt
en

.  I
ON

IQ
 El

ek
tro

: S
tro

mv
er

br
au

ch
: 13

,8 
kW

h /
 10

0 k
m

, E
lek

tri
sc

he
 Re

ich
we

ite
 na

ch
 W

LT
P: 

31
1 k

m
. K

ON
A E

lek
tro

: S
tro

mv
er

br
au

ch
: 15

,4 
kW

h /
 10

0 k
m

, E
lek

tri
sc

he
 Re

ich
we

ite
 na

ch
 W

LT
P: 

48
4 k

m
. (V

er
sio

n 
m

it 6
4 k

W
h A

kk
um

ula
to

r)

02 Intercar 0521.indd   25 24.04.2021   23:02:38



33EDITORIALEDITORIAL

Niederösterreichischer
Seniorenbund

Mit 70 zu  
alt fürs 
Ehrenamt? 

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Eine Blaulichtorganisation änderte vor kurzem ihre Statuten und führte für 
ihre FunktionärInnen eine Altersobergrenze ein. Jetzt ist man mit 70 Jahren 
zu alt – zu alt, um die Finanzen zu überwachen, zu alt, um Protokolle zu  
führen, zu alt, um den Verein nach außen zu vertreten. Wer so eine Alters-
grenze einführt, hat die Entwicklung der letzten Jahrzehnte verschlafen und 
weiß nichts über die Neuen Alten, für die „siebzig das neue fünfzig“ ist. 
Von den 70 bis 79-Jährigen engagiert sich ein Drittel ehrenamtlich, das sind 
immerhin 225.000 Menschen. Durchschnittlich fünf Stunden pro Woche  
stehen sie unbezahlt zum Beispiel Museen, Telefonseelsorge, Hospizen oder 
der Freiwilligen Feuerwehr zur Verfügung. Das macht insgesamt 58 Millionen 
Stunden im Jahr. 
Macht das Beispiel der Blaulichtorganisationen Schule, dürfen über  
70-Jährige in Zukunft arbeiten, aber nicht Funktionen im Vorstand überneh-
men. Nicht unbedingt ein Anreiz für ältere Menschen als Freiwillige weiter zu 
machen. Weil die Gruppe der über 70-Jährigen durch die Babyboomer Gene-
ration in den nächsten Jahrzehnten stark wächst, graben sich Vereine perso-
nell das Wasser ab. Ob das klug ist?
Übersehen wird dabei, dass die Menschen nicht nur älter werden, sondern 
immer selbstbewusster auftreten: In der Schweiz findet gerade die Großmüt-
ter-Revolution statt. Frauen über 65 finden es dort einfach nicht in Ordnung, 
dass ihr freiwilliger Beitrag zum Funktionieren der Gesellschaft für selbstver-
ständlich gehalten wird. 
Die deutsche Kommission gegen Altersdiskriminierung stellte bereits 2012 
fest, dass Altersgrenzen bei Ehrenämtern einfach nicht mehr zeitgemäß sind. 
Die Experten warnten, dass Altersgrenzen Ältere vom Engagement für die 
Gesellschaft abhalten. 
In Österreich braucht es hier noch Klage, um ins 21. Jahrhundert aufzuschlie-
ßen. Im Bereich der Banken und Versicherungen ist man den Gang zum  
Gericht aufgrund von Altersdiskriminierung bereits gewöhnt: Anfang des Jah-
res kippte der Oberste Gerichtshof 12 Klauseln in Versicherungsverträgen als 
altersdiskriminierend! Solche Entscheidungen haben dann hoffentlich  
Vorbildwirkung für unsere Gesellschaft.

     Ihr Landesobmann   
     Herbert Nowohradsky

Herausgeber und Medieninhaber: 
NÖs Senioren, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten; Tel.: 02742/9020-4000, Fax 4110; 
office@noe-senioren.at; www.noe-senioren.at; Chefredakteur: Mag. Michael Satzinger, 
DVR 3536695 - Präsidium: Präs. a.D. Herbert Nowohradsky; Obm.Stv.: Leopold Nowak, , 
Magdalena Eichinger, Gertrude Beyerl, Richard Hartenbach; Landesgeschäftsführer:  
Walter Hansy.

Verleger und Anzeigenrepräsentanz: 
Brentano Handels- und Werbe GmbH, Bockfließer Straße 60 - 62, A- 2214 Auersthal 
Tel.: 02288/20091-17, Fax: 02288/20091-15 Mail: w.weiser@brentano.co.at (Anzeigen-
leitung) Druck: NÖ-Pressehaus Druck- und Verlagsgesellschaft m.b.H., Gutenbergstraße 
12, 3100 St. Pölten, Erscheinungs- und Verlagspostamt 3100 St. Pölten.  
Mitgliederzeitung ZVR 813041431 

Meine 
Meinung
Der Comeback-
plan für Öster-
reich braucht 
die Generation 
65+!
Mit einem Comebackplan für 
Österreich will die Bundes-
regierung das Land wieder 
auf die Überholspur bringen. 
Eines steht fest: Die Gene-
ration 65+ wird in diesem 
Wiederaufbau eine tragende 
Rolle spielen. Mit unserer 
Kaufkraft und Marktmacht 
sind wir der unverzichtbare 
Motor des Aufschwungs: Wir 
stellen 22 Prozent des priva-
ten Konsums, machen jeden 
fünften Haushalt aus und 
zahlen 17 Milliarden Euro an 
Steuern. 
Die Wirtschaft kann es sich 
nicht leisten, uns als Ziel-
gruppe zu vernachlässigen. 
Sobald die Gastronomie 
wieder aufgesperrt hat, sind 
wir es, die den Wirten die 
Gastgärten und die Kassen 
füllen werden. Mit unserer 
Wirtschaftskraft wird das Co-
meback Österreichs gelingen 
– denn wir sind die „neuen 
Alten“!
Schon jetzt vormerken: 
Unsere Gestaltungskraft in 
Wirtschaft, Gesellschaft und 
Politik ist der Schwerpunkt 
unserer diesjährigen „Som-
merakademie“. Sie wird on-
line stattfinden und ich freue 
mich, wenn Sie am  
2. Juli ab 10 Uhr auf https://
www.seniorenbund.at mit 
dabei sind!

 LAbg. Ingrid Korosec 
 Präsidentin des  
 Österreichischen  
 Seniorenbundes
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Walter Hansy
Landesgeschäftsführer

dies&dies&das&das&diesdasdies&dies&das&dies&
Vorsichtsmaßnahmen 
werden uns noch beglei-
ten, aber wir starten in 
einen bewegten Sommer 
und Herbst.
Für unsere beliebten 
Zusammenkünfte in den 
Gemeinde- und Ortsgrup-
pen beginnt mit den Re-
geln für die Gastronomie 
auch wieder der Betrieb 

in den Klubräumlichkei-
ten.
Einen Überblick über 
unsere Landesveranstal-
tungen gebe ich am bes-
ten mit nachstehenden 
Fotos, die uns den Start 
in einen aktiven Sommer 
und Herbst schmackhaft 
machen sollen.

Start in den Sommer:  
Mit Maß und Ziel

Es gilt die  
„Schuld- 
vermutung“
Seit fünf Jahrzehnten bin 
ich in der Regionalpoli-
tik und war 27 Jahre da-
von auch im Gemeinderat  
aktiv, aber einen solchen 
Umgangston wie jener  
unserer derzeitigen Oppo-
sitionspolitiker habe ich 
in dieser langen Zeit noch 
nicht erlebt.  

Wer sich die Diskussionen 
und Debatten in den letz-
ten Sitzungen des Öster-
reichischen Nationalrates  
angehört hat, vermag 
nicht zu glauben, welch ag-
gressiven Stil die Vertreter 
der Opposition jetzt prak-
tizieren. Da weigern sich 
die Abgeordneten der FPÖ, 
zum Schutz ihrer Kollegen, 
aber auch der Bevölkerung 
eine FFP2-Maske zu tragen 
und Abstand zu halten, 
was man von allen ande-
ren Mitbürgern verlangt 
und was besonders von uns 
Senioren auch eingehalten 
wird. Da schreien Kickl&Co  
den Bundeskanzler bzw.  
Minister, die ihnen ruhig 
zugehört haben,  bei deren 
Berichten im Parlament 
brutal nieder. Da fliegen 
hasserfüllte Schimpfwörter 
und kursieren unbewiese-
ne Anschuldigungen, wie 
sie selbst in Vorwahlzeiten 
nicht gebraucht wurden. 

Da benützt man die min-
derheitenfreundliche Mög-
lichkeit eines IBIZA-Unter-
suchungsausschusses, um 
unter willkürlicher Ladung 
von Zeugen ein Tribunal  
zu schaffen, bzw. – parallel 
zu laufenden Gerichtsver-
fahren –  gleich „Schuldige 
aus der Regierungsmann-
schaft“ aus vergange-
nen Zeiten zu finden. Von  
diesen fordert man nach 
einer geheimen Anzeige 

dann überraschend  Haus-
durchsuchungen und die 
Herausgabe ihrer Privat-
handys. Nach dem Motto 
„Es wird schon was hän-
gen bleiben“, wird jeder  
angepatzt.

Es besteht kein Zweifel, 
dass wir mit dem heu-
te unter jungen Men-
schen geläufigen lockeren  
Umgang mit SMS und 
Chats keine Freude ha-
ben. Aber gilt in Zeiten des 
uns allen vorgeschriebe-
nen Datenschutzes jetzt 
kein Telefon- und Briefge-
heimnis mehr und müssen 
wir fürchten, dass nach  
einem anonymen Hinweis 
bald auch unsere eigenen  
privaten Handynachrich-
ten in der Presse oder im 
Fernsehen aufscheinen? 
Bei den Politikerinterviews 
des ORF hat man ja heu-
te vielfach den Eindruck, 
dass manche Moderatoren 
schon ein Verhör durch den 
Staatsanwalt vorweg neh-
men. Die am Schluss ange-
fügte Bemerkung „Es gilt 
die Unschuldsvermutung“ 
klingt zynisch, wenn man 
von Anfang an die Mei-
nung „Es gilt die Schuld-
vermutung“ heraushören 
konnte. 

Kein Wunder, wenn sich  
jemand als engagierter 
und bemühter Politiker 
fragt, ob er/sie diesen Job 
wieder haben möchte. Ei-
nes steht fest: Als Senioren 
können wir unseren ge-
wählten ÖVP-Vertretern in 
Bund und Land bestätigen, 
dass sie für die Bewälti-
gung der Corona-Pande-
mie eine gute Arbeit ge-
leistet haben und leisten.
       Leo Nowak,
       Landesobmann-Stv.

Neuer politischer Umgangston:
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Sie wollen etwas Neues erleben und das im wunderschönen Österreich? Wir bieten Ihnen an 
diesen einzigartigen, kreativen Tagen eine Vielzahl an hochwertigen Workshops in Saalfel-
den und Umgebung an, die speziell für NÖs Senioren ausgewählt wurden. Sie können 
zwischen Kursen aus den unterschiedlichsten Lebensbereichen wählen: Gesundheit & 
Fitness, Kulinarik, Kreativität, Technik, Natur oder Kosmetik. Da ist für jeden etwas Spannen-
des dabei! Jeder kann diese Tage individuell für sich gestalten und ganz nach seinen eigenen 
Bedürfnissen und Wünschen zusammenstellen.

Im Pauschalpreis sind wahlweise 2 oder 3 Basis Workshops fix enthalten. Zusätzlich bieten 
wir Ihnen auch 4 Spezial Workshops an, die aufgrund Ihrer Vorplanung und des Wareneinsat-
zes hochpreisiger sind. Diese können Sie auch anstatt eines inkludierten Workshops gegen 
den angeführten Aufpreis buchen oder aber auch als zusätzlichen Workshop zum vollen 
Preis. Für Gäste, die die verbleibende Zeit lieber individuell und frei gestalten wollen, bietet 
die Region zahlreiche Attraktionen und unterschiedlichste Angebote.

In Saalfelden und Umgebung erwarten Sie viele prachtvolle Wanderrouten, wunderschöne 
Radwege, ein E-Bike Verleih, der malerische Ritzensee, zwei traumhaft schöne Golfplätze mit 
toller Bergkulisse, Alpaka Touren und zahlreiche Bergbahnen für herrliche Aussichtstouren. 
Eine Stunde entfernt liegen die höchsten Wasserfälle Europas sowie ein farbenprächtiger 
Hochgebirgsstausee. Ein atemberaubendes Panorama bietet sich zum Entspannen in purer 
Natur an. Sie können auch in der Innenstadt mit Ihren Boutiquen, Cafes und Geschäften eine 
ausgiebige Shoppingtour machen oder einfach in Ihrem Hotel den Wellnessbereich genießen 
und relaxen. In der beliebten Urlaubsregion Saalfelden Leogang kommt der Aktivurlauber 
ebenso auf seine Rechnung wie der Genießer.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und eine 
gemeinsame kreative Zeit in Saalfelden!

SEIEN SIE DABEI - BEI DEN KREATIVEN WORKSHOPTAGEN 
2021 IN SAALFELDEN

Arbeitnehmerveranlagung, 
Start Ende Juni.

e-Mobilitätstage in (fast) 
jedem Bezirk, Start An-
fang Juli.

A1 Seniorenakademie 
bereits gestartet, EM-
PORIA-Smartphonekurse 
starten noch vor dem 
Sommer.

Wanderwoche in allen Lan-
desvierteln, an allen Tagen 
vom 4. - 10. Oktober.

Kreative Workshop-
tage im September. 
Mehr Information 
in unseren aktuellen 
Ausgaben.

Landes-Radwandertag, 
NEUER Termin: 4. August, in 
Wolfpassing, Mostviertel.
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Hilfswerk-Tipp: Unterstützung bei der Ernährung

Egal, ob Jung oder Alt: Eine 
gesunde und ausgewoge-
ne Ernährung ist in jeder 
Lebensphase wichtig. 

Regelmäßige Mahlzeiten 
verleihen dem Tag Struktur 
und versorgen den Körper 
mit wichtigen Nährstoffen 
und Vitaminen. Im Alter 

kommt es jedoch häufig zu 
körperlichen Veränderun-
gen oder Krankheiten, die 
die Nahrungsaufnahme 
erschweren. Nicht selten 
schwindet dadurch auch 
die Freude am Essen. Auch 
die Empfindung von Hun-
ger und Durst wird nicht 
richtig wahrgenommen. 
Je nach Beeinträchtigung 
gibt es spezielle Unterstüt-
zungsmöglichkeiten beim 
Essen und Trinken. So 
bleibt die Selbstständig-
keit der betroffenen Perso-
nen weitgehend erhalten 
und die Ernährung ist trotz 
Schwierigkeiten weiter ein 
Genuss.

• Der Schnabelbecher er-
leichtert durch die Kom-
bination aus Plastikbe-
cher und schnabelartigem 
Mundstück  das Trinken. 
Das Getränk fließt direkt 
in den Mundraum und ist 

speziell für bettlägerige 
Personen gut geeignet.
• Ist die Feinmotorik ein-
geschränkt, unterstüt-
zen Tassen mit spezieller 
Griffstärke beim Trinken. 
Durch die ergonomische 
Form der Griffe, ist ein si-
cherer Halt garantiert.
• Wenn Bewegungen der 
Hand schwerfallen, er-
leichtert Spezial-Besteck 
die Nahrungsaufnahme. 
Durch extra dicke oder 
rutschfeste Griffe kann 
das Besteck besser in der 
Hand behalten werden. 
• Teller mit Hilfsfunktio-
nen erleichtern die Mahl-
zeit. So gibt es Teller mit 

rutschfester Unterseite für 
einen besseren Halt am 
Tisch. Teller mit Thermo-
funktion halten Speisen 
länger warm und eigenen 
sich sehr gut für langsame 
Genießer. 

Darüber hinaus ist auch ein 
aufrechtes Sitzen während 
der Nahrungszufuhr wich-
tig. Je nach Beeinträchti-
gung benötigen Pflegebe-
dürftige ausreichend Zeit 
bei ihren Mahlzeiten.
Wie auch das Hilfswerk 
Menüservice bei der täg-
lichen Ernährung unter-
stützt erfahren Sie un-
ter www.hilfswerk.at/
niederoesterreich.

Kontaktieren Sie für wei-
tere Informationen direkt 
den Hilfswerk-Standort 
in Ihrer Nähe oder infor-
mieren Sie sich unter der 
Nummer 05 9249.

Elfriede Berl, Pflegemanage-
rin des Hilfe und Pflege da-
heim-Standorts Land um Laa.

Beratung und Service auch in Zeiten von Corona
Bedingt durch die Coro-
na-Regelungen sind Zu-
sammenkünfte mit grö-
ßeren Personenkreisen in 
den Bezirks-, Teilbezirks- 
und Ortsgruppen und so-
mit auch die Präsentation 
unseres Beratungsange-
botes aktuell nur sehr 
schwer möglich. 

Wir sind aber gerade in 
diesen besonderen und 
herausfordernden Zeiten 
für unsere Mitglieder da 
und möchten daher auf 
diesem Weg in Erinnerung 
rufen, in welchen Angele-
genheiten wir für unsere 
Mitglieder Hilfe anbieten 
bzw. zu den kompetenten 
und zuständigen Stellen 
vermitteln können.

Pflege und Gesundheit
F Beratung und Unter-
stützung beim Thema Pfle-
ge und Pflegegeld

F Unterstützung bei un-
gerechtfertigter Ableh-
nung Pflegegeld bzw. Pfle-
gestufe 

F Urlaubsaktion für pfle-
gende Angehörige 

F Unterstützung Antrag 
Behindertenpass

Soziales und Service
F Antrag Unterstützungs-
fond für lebensnotwendi-
ge Güter

F Hilfe im Katastrophen-
fall (Hochwasser)

F Durchführung und Be-
ratung Arbeitnehmerver-
anlagung für Mitglieder

Recht
F Patientenverfügung
F Vorsorgevollmacht
FErwachsenenschutzge-
setz

Die beiden Beraterinnen der NÖs Senioren Elisabeth Leitner (li.) 
und Lisi Kitzberger (re.) helfen Ihnen auch in Coronazeiten weiter.

Und so erreichen Sie unsere beiden Beraterinnen
Montag – Mittwoch 09 – 15 Uhr

Elisabeth Leitner: elisabeth.leitner@noe-senioren.at, 
02742-9020-4060

Elisabeth Kitzberger: elisabeth.kitzberger@noe-senio-
ren.at, 02742-9020-4050
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ACHTUNG: Sollten Sie bereits eine automatische 
Steuergutschrift für die Jahre 2017-2019 erhalten 
haben, ist es ratsam, für das Jahr 2016 die Arbeit-
nehmerveranlagung „manuell“ bis Jahresende 
nachzuholen.

Termine für 2021
Noch gibt es aufgrund von Corona keine Pla-
nungssicherheit. Daher finden Sie die Termine für 
2021 voraussichtlich in der nächsten Ausgabe der 
Seniorenzeitung endlich FREI-ZEIT. Angedacht ist 
ein Start zu Beginn des Sommers.
Anmelden für einen Termin in Ihrem Bezirk soll-
ten Sie sich aber bereits jetzt schon, weil es nur 
ein begrenztes Angebot geben wird.

Eine Anmeldung ist bitte unbedingt erforderlich! Ent-
weder über den Link auf www.noe-senioren.at, oder 
per Mail an elisabeth.leitner@noe-senioren.at oder  
elisabeth.kitzberger@noe-senioren.at oder telefonisch 
unter 02742/9020-4060 od. 4050, von MO-MI, 9-15 Uhr.

Bgm. Herbert Stipanitz ist 
Ombudsmann in Sachen 

Arbeitnehmerveranla-
gung. Er wird sich um die 

speziellen Fälle kümmern.

Aktion Arbeitnehmerveranlagung 2021:  
Angedacht ist Start zu Beginn des Sommers

Das erfolgreiche  
Beraterteam steht in den 

Startlöchern und wird Ihnen 
in Kürze wieder bei der 

Arbeitnehmerveranlagung 
helfen. Sollte es Corona 

zulassen, wird es zu Beginn 
des Sommers in jedem 

Bezirk wie gewohnt einen 
Aktionstag geben, zu dem 
Sie sich aufgrund des be-

grenzten Angebotes bereits 
jetzt anmelden sollten.

Noch immer kann auf-
grund von Corona nicht 
genau geplant werden: 
Fix ist aber, dass es 
auch heuer die Aktion 
Arbeitnehmerveranla-
gung  geben wird: und 
das bereits zum 12. Mal! 
Angedacht ist ein Start 
Anfang Sommer. In der 
nächsten Zeitung sollten 
die Termine veröffentlicht 
werden können, anmel-
den sollte man sich aber 
jetzt schon.

Das Beraterteam der NÖs 
Senioren steht in den 
Startlöchern, damit es so-
fort loslegen kann, sobald 
es möglich ist. Die Termi-
ne werden Sie rechtzeitig 
in „endlich FREIZEIT“ oder 
auf der Homepage www.
noe-senioren.at finden.

Heuer bereits 12. Saison
Auch für heuer ist die Ak-
tion Arbeitnehmerveran-
lagung geplant – bereits 
zum zwölften Mal. Aller-
dings können wir aufgrund 
der aktuellen Situation 
noch keine Termine pla-
nen und bekannt geben. 
Fest steht jedoch, dass 
die Arbeitnehmerveranla-
gung wieder in allen Be-
zirken durchgeführt wird, 
und das, wenn möglich, zu 
Beginn des Sommers. An-
meldungen sind ab sofort 
erwünscht und aufgrund 
des begrenzten Angebo-
tes auch ratsam. 
Mit Ihrer Anmeldung sind 
sie auf jeden Fall vorge-
merkt und erhalten zeit-
gerecht alle wichtigen 
Informationen sowie den 
Termin in Ihrem Bezirk.

Bis zu fünf Jahre 
rückwirkend
Die Arbeitnehmerveran-
lagung kann bis zu 5 Jah-

re rückwirkend gemacht 
werden (2016-2020). Zur 
Dateneingabe ist ein Zu-
gang zu Finanz Online 
erforderlich. Dieser kann 
(falls noch nicht aus den 
Vorjahren vorhanden) je-
derzeit beim Finanzamt 
angefordert werden.

Eine Anmeldung zu den 
Terminen ist unbedingt er-
forderlich. Wo und wie Sie 
das können, lesen Sie im 
grünen Kasten ganz unten.

Das kann man 
alles abschreiben
Um es Ihnen leichter zu 
machen, was man alles ab-
schreiben kann, finden Sie 
auf der gegenüberliegen-
den Seite eine Checkliste 
zum Abhaken. 

Bitte alle Rechnungen so-
wie Belege aufheben und 
sammeln und zum Termin 
mitbringen.

Nach erfolgter Anmeldung 
bekommen Sie ca. zwei 
Wochen vor dem Termin 
eine schriftliche Bestäti-
gung, in der nochmals alle 
wichtigen Informationen 
zur Arbeitnehmerveranla-
gung sowie Ort und Uhr-
zeit  drinnen stehen.
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Checkliste zum Abhaken zur Vorbereitung für 

die Arbeitnehmerveranlagung (ANV)
o       online mittels Link auf www.noe-senioren.at  

oder telefonisch bei NÖs Senioren 02742/9020-4060 (MO-MI 9-15 Uhr)
    bzw. zeitgerechte Anmeldung bei den Obleuten Ihrer Ortsgruppe 

Welche Ausgaben (Steuerabsetzposten) können berücksichtigt werden:

SONDERAUSGABEN:
o   Freiwillige Zusatzversicherungen (Personenversicherung  

vor 01.01.2016 abgeschlossene Verträge)
o   Kreditrückzahlungen für Wohnraumschaffung, Sanierung von 

Objekten (Vertragsabschluss od. Baubeginn vor 01.01.2016)

WERBUNGSKOSTEN:
o  Mitgliedsbeitrag NÖs Senioren
o  Gewerkschaftsbeiträge

AUSSERGEWÖHNLICHE BELASTUNGEN:
o  Arzt- und Krankenhaushonorare
o   Fahrtkosten zum Arzt od. ins Spital (Fahrtenbuch od.  

KM- Aufstellung)
o  Kosten für Medikamente, Rezeptgebühren, Behandlungsbeiträge
o   Krankheitskosten und Heilbehelfe (Zahnersatz, Sehbehelfe, Hörgeräte, Kurkosten,  

Heilbehandlungen, Psychotherapie, Gehbehelfe, Mieder, Kompressionsstrümpfe,  
Diätverpflegung, ...)

o   Pflegeheimkosten oder Kosten für häusliche Betreuung (Pflegegeldbezug, Nachweis 
einer Behinderung)

o  Begräbniskosten inkl. Grabstein
o  Katastrophenschäden (Hochwasser od. Naturkatastrophen)
o  Badumbau bei Behinderung

Folgende Unterlagen/Belege sind zur ANV unbedingt mitzubringen:

o   Zugangsdaten Finanzonline (Benutzername, 
persönlicher Code)

o  Bankverbindung (IBAN und BIC)
o   Sämtliche Belege über die Steuerabsetz-

posten nach Jahren sortiert und aufgelistet

Falls vorhanden:
o  Behindertenpass, Parkausweis
o  Pflegegeldbescheid
o   Bei Sterbefällen Einantwortungsbescheid, 

Belege über Begräbniskosten

Bitte beachten Sie, dass wir die Arbeitnehmerveranlagung nur mit vollständig  
mitgeführten Unterlagen und Belegen erledigen können, und dass  
keine Einkommenssteuererklärungen durchgeführt werden können.
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Mit dem „Menüservice“ ist dem NÖ Hilfswerk 
ein wirklich großer Wurf gelungen. Im 76-sei-
tigen Katalog werden über 100 Hauptspeisen, 
20 verschiedene Suppen und, das gehört in Ös-
terreich dazu, auf vielen Seiten köstliche Mehl-
speisen, ob warm oder kalt, angeboten.
Alles wird ins Haus gelie-
fert, einmal jede Woche 
wird in allen Gemeinden in 
Niederösterreich ausgelie-
fert. Das bietet kein ande-
rer Menüservice.
Die Speisen können im 
Mikrowellenherd oder 
konventionell im oder am 
Ofen erwärmt werden. 
Man kann sich über Me-
nü-Wochenpläne ständig 
beliefern lassen, oder aber 
auch nur 7 Lieblingsspei-
sen wählen. Diese können 
in den nächsten Tagen, 
Wochen oder Monaten 
verspeist werden, wenn 

man einmal keine Lust 
zum Kochen hat, oder un-
bedingt Gusto auf ein Ge-
richt hat, das man selbst 
wegen des hohen Aufwan-
des oder der vielen Zuta-
ten nicht zubereiten will.  
„Wir pflegen mit dem Hifs-
werk eine gute Zusam-
menarbeit und konnten 
uns von der Qualität der 
Speisen in unserem Frei-
Zeit-TV-Studio bei Drehar-
beiten zur Kochsendung 
überzeugen“, bestätigt 
Landesobmann Herbert 
Nowohradsky, der selbst 
zum Kochlöffel griff.

Ein Angebot an alle Vorsichtigen: 4 Speisen um 9,90 
Euro zum Testen in Ihren eigenen 4 Wänden, frei Haus 
ohne Lieferkosten. Einfach auswählen, anrufen und 
bestellen: Tel.: 02742/90490 von 7:30 - 15 Uhr oder per 
e-Mail: menueservice@noe.hilfswerk.at. Mit dem Kenn-
wort: „NÖs Senioren“ können Sie den ganzen umfang-
reichen Katalog kostenlos bestellen.

6 Tipps unserer strengen Jurorinnen und Juroren
Die ganze Sendung ab Mitte Mai auf www.frei-zeit.tv

HERBERT: Steirisches Wurzelfleisch 
mit Kümmelerdäpfel. Preis 6,75 €

GERTI: Kaiserschmarrn mit herrli-
chem Zwetschkenröster. Preis: 5,45 €
GERTI: Kaiserschmarrn mit herrli MAGDALENA: Tagliatelle mit 

Lachs-Oberssauce. Preis: 6,15 €

WALTER: Rindsschnitzel mit Zwiebel-
sauce und Spiralen. Preis: 7,05 €
WALTER: Rindsschnitzel mit ZwiebelWALTER: Rindsschnitzel mit ZwiebelWALTER: Rindsschnitzel mit Zwiebel SUSI: Backhendl mit Erbsenreis. 

Preis: 7,25 €
SUSI: Backhendl mit Erbsenreis. SUSI: Backhendl mit Erbsenreis. RENATE: Cevapcici mit Letscho und 

Reis. Preis: 6,65 €
RENATE: Cevapcici mit Letscho und RENATE: Cevapcici mit Letscho und RENATE: Cevapcici mit Letscho und 

LO Herbert  
Nowohradsky,  

LGf Walter Hansy  
und Hilfswerk- 

Menü-Chefin  
Andrea Feßl.

So einfach kochen und testen  
wir unsere Lieblingsspeise

08_Kochtest Hilfswerk.indd   1 22.04.2021   15:38:49
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Jeden Tag verbringen wir im Durchschni�  rund 
45 Minuten im Badezimmer. Umso wich� ger ist 
es also, hier eine Wohlfühlatmosphäre zu schaf-
fen. Die Badspezialisten von Viterma machen 
genau das möglich. Mit einer großen Auswahl an 
Designs, Markenherstellern und Farben sowie 
einer individuell für Sie maßgefer� gten Dusche 
zaubert Viterma aus Ihrem alten Bad Ihr neues 
Wohlfühlbad. Maximal fünf Tage benö� gen un-
sere hochqualifi zierten Profi -Handwerker für die 
Renovierung Ihres Badezimmers.
Sicherlich kennen Sie das: Wer sein Bad reno-
vieren möchte, muss in der Regel viele Hand-
werker (z. B. Elektriker, Installateure, Fliesenle-
ger, etc.) suchen und koordinieren. Nicht so bei 
Viterma, denn hier erfolgt die gesamte Badre-
novierung mit nur einem Ansprechpartner, der 
sich um alles kümmert. Viterma bietet von der 
Erstberatung bis zur Endabnahme ein Rundum-
Sorglos-Paket, welches für Sie völlig stress- und 
sorgenfrei ist. Elektro- und Installa� onsarbeiten 
werden gemeinsam mit befugten Partnerunter-
nehmen durchgeführt.
Mit Viterma gestalten Sie Ihr neues Wohlfühlbad 
ganz nach den eigenen Wünschen. Für den Bo-
den stehen Ihnen beispielsweise verschiedenste 
Holz- und Steindekore zur Auswahl. Das fugen-
lose Viterma Wandsystem ist in mehr als 1.900 
Farben verfügbar – zudem haben Sie hier auch 
die Möglichkeit, ein Lieblingsmo� v (z. B. ein 
Urlaubs- oder Familienfoto) einzusetzen. Kom-
biniert mit langlebigen Produkten namha� er 
Hersteller ergeben sich hier abertausende Mög-
lichkeiten, Ihr neues Bad zu gestalten.
Egal, ob Sie das gesamte Badezimmer sanieren 
möchten, oder nur eine Teilrenovierung planen, 
Viterma ist der zuverlässige und kompetente 
Badexperte in Ihrer Nähe. Vereinbaren Sie jetzt 
Ihren kostenlosen Beratungstermin direkt in den 
eigenen vier Wänden, oder besuchen Sie unsere 
Badausstellung.

Viterma zaubert aus Ihrem alten Bad
Ihr neues Wohlfühlbad!

Ihr Fachbetrieb in Niederösterreich. Infos & Beratungstermin unter: 0676 977 22 03 | www.viterma.com
**********************************************************************************************************

Jetzt kostenlosen

Beratungstermin

vereinbaren!

0676 977 22 03
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ZÄUNE - TORE - BALKONE aus ALUMINIUM

mit BESTPREISGARANTIE!*

Gratis Ausmesstermin: 05 05 890 - 893 | www.guardi.at

15 Jahre Garantie auf die Oberfläche |  Persönliche Beratung |  Profi-Montage

*Infos auf www.guardi.at

Alles über Böden und Substrate

Der Gartenboden ist das 
wohl kostbarste Gut eines 
Gärtners. Er entscheidet 
über Erfolg oder Misser-
folg der gärtnerischen Tä-

ei  n den nä s en 
Monaten erfahren Sie ei-
niges, wie Sie ihren Boden 
verbessern können.

P n erden
Seit Jahren wird der 
Hobby gärtner mit einer 
unüberschaubaren Menge 
an Fertigsubstraten über-
flutet. Blumenerden für 

immerpflanzen, Substra-
te für Balkon- und Kübel-
pflanzen sowie Spezialer-
den für Rosen, Azaleen, 
Sträucher und Kräuter fin-
den sich im Angebot der 

artencenter. nd auch 
rden, die scheinbar alles 

können. Nicht nur die Pro-
duktvielfalt, sondern auch 
die Preisunterschiede ver-
unsichern den Konsumen-
ten. ines vorweg  Son-
derangebote, bei denen 

rde fast verschenkt wird, 
sind für ein befriedigendes 
Pflanzenwachstum kaum 
geeignet. Meine lang ähri-
ge Pra is hat gezeigt, dass 
nur erfahrene Hobb gärt-
ner mit solchen Produkten 
umgehen können.

Was enthalten 
er erden
iele erkaufserden wer-

den nach wie vor zum 
größten Teil aus verschie-
denen Arten von Torf zu-

sammengemischt und 
aufgedüngt. Aufgrund 
der mweltzerstörungen 
durch den Torfabbau wer-
den aber bereits Erden 
mit Torfersatz angebo-

Johannes Käfer gibt in „end-
lich FREI-ZEIT“ Gartentipps.

Aussaat- und Anzuchterde sollten Sie ausschließlich nach ihrer 
Bestimmung verwenden. Sie enthält nämlich keine Dünger-
uät e, welche den Keimlingen erheblichen Schaden ufügen 

k nnen.
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ten, die man den anderen 
Produkten vorziehen soll-
te. Weitere Bestandteile 
von erkaufserden sind 
Rindenkompost, diverse 
andere Kompostarten, Ko-
kosfasern, Ton und Dünger.

n  nd ss erde
ine rde, die Sie aus-

chließlich nach ihrer Be-
stimmung verwenden soll-
ten, ist die Aussaat- und 
Anzuchterde. Da Samen 
und Keimlinge besonders 
salzempfindlich sind, ent-
hält diese keine Dünger-
zusätze. usatzstoffe wie 
Sand und Perlite garantie-
ren eine gute Wasserfüh-
rung, damit es zu keiner 

erschlämmung kommt. 
Sparen Sie nicht bei die-
ser rde. Hochpreisigere 
Produkte sind garantiert 
keimfrei, alle nkrautsa-
men und Krankheitskeime 
wurden durch rhitzung 
abgetötet. Diese rde eig-
net sich unter mständen 
auch für verschiedene 

Kräuter, da diese wenig 
Nährstoffe benötigen und 
eher trockenen und durch-
lässigen Boden bevorzu-
gen.

e i erden
in weiteres Spezialsubs-

trat ist Rhododendroner-
de. Durch den niedrigen 
ph-Wert ist sie für die 
meisten anderen Pflanzen 
ungeeignet. Ferner ist sie 

nur schwach gedüngt und 
besteht hauptsächlich aus 
schwach bis mittelschwach 
zersetztem Torf. Diese rde 
eignet sich besonders für 
alle Azaleen, Rhododend-
ren oder Heidelbeeren 
und dient zudem als Bei-
mischung für Hortensien 
und als Substrat für alle 
Moorbeetpflanzen.

 Fortsetzung folgt

Viele Verkaufserden werden 
nach wie vor um gr ßten 
Teil aus verschiedenen rten 
von Torf usammengemischt 
und aufgedüngt. eitere Be-
standteile sind Rindenkom-
post, diverse andere Kom-
postarten, Kokosfasern, Ton 
und Dünger.

ohannes Käfer Der Gärtner 
verrät, wie‘s geht“, ISBN: 978-
3-99024-034-2, Kral-Verlag
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1010 GARTENGARTEN
Rasen: Von der Aussaat bis zur Düngung sicht - zu viel Wasser hat 

eine Verschlämmung und 
Verkrustung des Bodens 
zur Folge, was die Keimung 
der Samen behindert.
MIt etwas Glück und je 
nach Witterung können Sie 
nach 1-2 Wochen die ers-
ten Hälmchen sprießen se-
hen. Die Fläche erscheint 
nun von Tag zu Tag grüner, 
darf aber immer noch nicht 
betreten werden. Spätes-
tens bei einer Rasenhöhe 
von 10 cm erfolgt der erste 
Schnitt. Das erste Mähen 
erfolgt mit einem Mäher, 
dessen Messer frisch ge-
schliffen sind. Stellen Sie 
den Mäher dazu auf eine 
Schnitthöhe von 6 cm ein.

Wässern wie die Profis
Die Wassermenge richtet 
sich nach der Beschaffen-
heit des Bodens. Bewäs-
sern Sie genügend, sodass 
auch die tieferen Boden-
schichten gut durchfeuch-
tet werden. Oberflächli-
ches anfeuchten würde 

nur das Wurzelwachstum 
in der obersten Erdschicht 
fördern, mit der Folge, 
dass beim Austrocknen 
des Bodens der Rasen sehr 
schnell absterben würde.

Düngen
Rasenflächen benötigen in 
der Hauptwachstumszeit 

viel Stickstoff. Je nach Lage 
sollten Sie ab Mitte März 
zum ersten Mal düngen. 

Neu angelegter Rasen ver-
langt nach Phosphor, der 
für den Stoffwechsel in 
der Pflanze verantwortlich 
ist. Phosphor fördert die 
Wurzelbildung.

Eine zweite Düngung ist im 
Juni oder Juli ratsam. Nun 
sollten ausschließlich stick-
stoffbetonte Langzeitdün-
ger zum Einsatz kommen. 
Diese versorgen den Rasen 
bis zu drei Monate lang mit 
den nötigen Nährstoffen. 

Ab August wird die Stick-
stoffdüngung eingestellt, 
da die Gräser sonst im 
Herbst anfällig für Krank-
heiten werden.

Für die Herbstdüngung 
empfiehlt sich Rasendün-
ger mit geringerem Stick-
stoffgehalt aber höherer 
Kalium- und Eisenkonzen-
tration. Kalium ist für das 
Ausreifen der feinen Gras-
halme verantwortlich und 
macht den Rasen robuster 
und widerstandsfähiger. 
Nur gut ausgereifte Pflan-
zen sind frosthart.

Die Frage, ob Sie Rasen 
oder eine Blumenwiese 
im Garten haben wollen, 
ist weit mehr als nur die 
Frage nach einer zweck-
mäßigen Flächenbegrü-
nung. Dahinter steht viel-
mehr eine Philosophie, 
eine eigene Lebensart.

Die Aussaat
Ist der Boden entspre-
chend vorbereitet, geht es 
an die Aussaat. Die beste 
Zeit ist das Frühjahr, Gras-
samen brauchen Wärme 
zum Keimen. Im Herbst 
können Nachtfröste die 
Arbeit zunichte machen.

Bei einer guten Saatmi-
schung benötigen Sie 20-
30 g Samen/qm, um einen 
dichten Rasen zu erhalten. 
Die Aussaat erfolgt an ei-
nem trockenen Tag. Sie 
können breitwürfig mit 
der Hand aussäen oder 
aber einen Düngerstreu-
wagen verwenden. Nach 
der Aussaat rechen Sie 
die Samen mit dem Holz-
rechen vorsichtig in die 
obere Erdschicht (etwa 5 
mm). Danach muss eine 
gute Verbindung zwischen 
Samen und Boden herge-
stellt werden. Das geht 

am besten mit einer Walze 
oder, bei kleinen Flächen, 
mit Trittbrettern. Beim 
Walzen muss der Boden 
unbedingt trocken sein. 

Nach der Aussaat
Nach der Aussaat darf die 
eingesäte Fläche nicht 

mehr betreten werden, 
das gilt auch für Haustiere. 
Wichtig ist, dass die obers-
te Bodenschicht bis zur 
Keimung der Samen nicht 
austrocknet und ständig 
feucht ist. Wässern Sie an 
trockenen Tagen mehr-
mals täglich. Doch Vor-

Johannes Käfer gibt in „end-
lich FREI-ZEIT“ Gartentipps.

Auch das regelmäßige Düngen des Rasens sollte im Jahresver-
lauf erfolgen.

Der richtige Zeitpunkt für das Gießen ist früh am Morgen, 
dann ist der Boden noch kühl und die Fläche kann tagsüber 
gut abtrocknen.

Johannes Käfer „Der Gärtner 
verrät, wie‘s geht“, ISBN: 978-
3-99024-034-2, Kral-Verlag
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Alles über Böden und Substrate

Der Gartenboden ist das 
wohl kostbarste Gut eines 
Gärtners. Er entscheidet 
über Erfolg oder Misser-
folg der gärtnerischen Tä-

ei  n den nä s en 
Monaten erfahren Sie ei-
niges, wie Sie ihren Boden 
verbessern können.

P n erden
Seit Jahren wird der 
Hobby gärtner mit einer 
unüberschaubaren Menge 
an Fertigsubstraten über-
flutet. Blumenerden für 

immerpflanzen, Substra-
te für Balkon- und Kübel-
pflanzen sowie Spezialer-
den für Rosen, Azaleen, 
Sträucher und Kräuter fin-
den sich im Angebot der 

artencenter. nd auch 
rden, die scheinbar alles 

können. Nicht nur die Pro-
duktvielfalt, sondern auch 
die Preisunterschiede ver-
unsichern den Konsumen-
ten. ines vorweg  Son-
derangebote, bei denen 

rde fast verschenkt wird, 
sind für ein befriedigendes 
Pflanzenwachstum kaum 
geeignet. Meine lang ähri-
ge Pra is hat gezeigt, dass 
nur erfahrene Hobb gärt-
ner mit solchen Produkten 
umgehen können.

Was enthalten 
er erden
iele erkaufserden wer-

den nach wie vor zum 
größten Teil aus verschie-
denen Arten von Torf zu-

sammengemischt und 
aufgedüngt. Aufgrund 
der mweltzerstörungen 
durch den Torfabbau wer-
den aber bereits Erden 
mit Torfersatz angebo-

Johannes Käfer gibt in „end-
lich FREI-ZEIT“ Gartentipps.

Aussaat- und Anzuchterde sollten Sie ausschließlich nach ihrer 
Bestimmung verwenden. Sie enthält nämlich keine Dünger-
uät e, welche den Keimlingen erheblichen Schaden ufügen 

k nnen.
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ten, die man den anderen 
Produkten vorziehen soll-
te. Weitere Bestandteile 
von erkaufserden sind 
Rindenkompost, diverse 
andere Kompostarten, Ko-
kosfasern, Ton und Dünger.

n  nd ss erde
ine rde, die Sie aus-

chließlich nach ihrer Be-
stimmung verwenden soll-
ten, ist die Aussaat- und 
Anzuchterde. Da Samen 
und Keimlinge besonders 
salzempfindlich sind, ent-
hält diese keine Dünger-
zusätze. usatzstoffe wie 
Sand und Perlite garantie-
ren eine gute Wasserfüh-
rung, damit es zu keiner 

erschlämmung kommt. 
Sparen Sie nicht bei die-
ser rde. Hochpreisigere 
Produkte sind garantiert 
keimfrei, alle nkrautsa-
men und Krankheitskeime 
wurden durch rhitzung 
abgetötet. Diese rde eig-
net sich unter mständen 
auch für verschiedene 

Kräuter, da diese wenig 
Nährstoffe benötigen und 
eher trockenen und durch-
lässigen Boden bevorzu-
gen.

e i erden
in weiteres Spezialsubs-

trat ist Rhododendroner-
de. Durch den niedrigen 
ph-Wert ist sie für die 
meisten anderen Pflanzen 
ungeeignet. Ferner ist sie 

nur schwach gedüngt und 
besteht hauptsächlich aus 
schwach bis mittelschwach 
zersetztem Torf. Diese rde 
eignet sich besonders für 
alle Azaleen, Rhododend-
ren oder Heidelbeeren 
und dient zudem als Bei-
mischung für Hortensien 
und als Substrat für alle 
Moorbeetpflanzen.

 Fortsetzung folgt

Viele Verkaufserden werden 
nach wie vor um gr ßten 
Teil aus verschiedenen rten 
von Torf usammengemischt 
und aufgedüngt. eitere Be-
standteile sind Rindenkom-
post, diverse andere Kom-
postarten, Kokosfasern, Ton 
und Dünger.

ohannes Käfer Der Gärtner 
verrät, wie‘s geht“, ISBN: 978-
3-99024-034-2, Kral-Verlag
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11GARTENGARTEN
Rasen: Von der Aussaat bis zur Düngung sicht - zu viel Wasser hat 

eine Verschlämmung und 
Verkrustung des Bodens 
zur Folge, was die Keimung 
der Samen behindert.
MIt etwas Glück und je 
nach Witterung können Sie 
nach 1-2 Wochen die ers-
ten Hälmchen sprießen se-
hen. Die Fläche erscheint 
nun von Tag zu Tag grüner, 
darf aber immer noch nicht 
betreten werden. Spätes-
tens bei einer Rasenhöhe 
von 10 cm erfolgt der erste 
Schnitt. Das erste Mähen 
erfolgt mit einem Mäher, 
dessen Messer frisch ge-
schliffen sind. Stellen Sie 
den Mäher dazu auf eine 
Schnitthöhe von 6 cm ein.

Wässern wie die Profis
Die Wassermenge richtet 
sich nach der Beschaffen-
heit des Bodens. Bewäs-
sern Sie genügend, sodass 
auch die tieferen Boden-
schichten gut durchfeuch-
tet werden. Oberflächli-
ches anfeuchten würde 

nur das Wurzelwachstum 
in der obersten Erdschicht 
fördern, mit der Folge, 
dass beim Austrocknen 
des Bodens der Rasen sehr 
schnell absterben würde.

Düngen
Rasenflächen benötigen in 
der Hauptwachstumszeit 

viel Stickstoff. Je nach Lage 
sollten Sie ab Mitte März 
zum ersten Mal düngen. 

Neu angelegter Rasen ver-
langt nach Phosphor, der 
für den Stoffwechsel in 
der Pflanze verantwortlich 
ist. Phosphor fördert die 
Wurzelbildung.

Eine zweite Düngung ist im 
Juni oder Juli ratsam. Nun 
sollten ausschließlich stick-
stoffbetonte Langzeitdün-
ger zum Einsatz kommen. 
Diese versorgen den Rasen 
bis zu drei Monate lang mit 
den nötigen Nährstoffen. 

Ab August wird die Stick-
stoffdüngung eingestellt, 
da die Gräser sonst im 
Herbst anfällig für Krank-
heiten werden.

Für die Herbstdüngung 
empfiehlt sich Rasendün-
ger mit geringerem Stick-
stoffgehalt aber höherer 
Kalium- und Eisenkonzen-
tration. Kalium ist für das 
Ausreifen der feinen Gras-
halme verantwortlich und 
macht den Rasen robuster 
und widerstandsfähiger. 
Nur gut ausgereifte Pflan-
zen sind frosthart.

Die Frage, ob Sie Rasen 
oder eine Blumenwiese 
im Garten haben wollen, 
ist weit mehr als nur die 
Frage nach einer zweck-
mäßigen Flächenbegrü-
nung. Dahinter steht viel-
mehr eine Philosophie, 
eine eigene Lebensart.

Die Aussaat
Ist der Boden entspre-
chend vorbereitet, geht es 
an die Aussaat. Die beste 
Zeit ist das Frühjahr, Gras-
samen brauchen Wärme 
zum Keimen. Im Herbst 
können Nachtfröste die 
Arbeit zunichte machen.

Bei einer guten Saatmi-
schung benötigen Sie 20-
30 g Samen/qm, um einen 
dichten Rasen zu erhalten. 
Die Aussaat erfolgt an ei-
nem trockenen Tag. Sie 
können breitwürfig mit 
der Hand aussäen oder 
aber einen Düngerstreu-
wagen verwenden. Nach 
der Aussaat rechen Sie 
die Samen mit dem Holz-
rechen vorsichtig in die 
obere Erdschicht (etwa 5 
mm). Danach muss eine 
gute Verbindung zwischen 
Samen und Boden herge-
stellt werden. Das geht 

am besten mit einer Walze 
oder, bei kleinen Flächen, 
mit Trittbrettern. Beim 
Walzen muss der Boden 
unbedingt trocken sein. 

Nach der Aussaat
Nach der Aussaat darf die 
eingesäte Fläche nicht 

mehr betreten werden, 
das gilt auch für Haustiere. 
Wichtig ist, dass die obers-
te Bodenschicht bis zur 
Keimung der Samen nicht 
austrocknet und ständig 
feucht ist. Wässern Sie an 
trockenen Tagen mehr-
mals täglich. Doch Vor-

Johannes Käfer gibt in „end-
lich FREI-ZEIT“ Gartentipps.

Auch das regelmäßige Düngen des Rasens sollte im Jahresver-
lauf erfolgen.

Der richtige Zeitpunkt für das Gießen ist früh am Morgen, 
dann ist der Boden noch kühl und die Fläche kann tagsüber 
gut abtrocknen.

Johannes Käfer „Der Gärtner 
verrät, wie‘s geht“, ISBN: 978-
3-99024-034-2, Kral-Verlag
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Grundsätzlich ja. Diabetes ist 
kein Hindernis für Zahnimplan-
tate. Vielmehr sind Behandler 

Aufgaben gestellt, die mit ei-

managen sind. Mit stabilen Zu-
ckerwerten und entsprechen-

für Nebenwirkungen und Im-

der Behandler Sie zu einem 

-
werte zu erzielen. Ziel dieser 

Entzündungen am Implantat zu 

-

und müssen im Alltag darauf 
.

Haben Zahnimplantate 
für Diabetiker Risiken?

-
tes und Zahnimplantaten ist 

Hierbei handelt es sich um eine 
entzündliche Erkrankung des 

sind stärker gefährdet an einer 

-

reduziert werden.

Welche Maßnahmen können 
bei Zahnimplantaten für Dia-
betiker getroffen werden?

-
-

der speziellen und gründlichen 
Reinigung können Bakterien 

-
gängliche Zahnzwischenräume 
gereinigt werden. Dies mini-

-
-

-

-

des Implantats sichergestellt.  
Eine weitere Maßnahme kann 
auch eine Behandlung mit An-

werden zur Unterstützung des 

dämmen Entzündungen wäh-

Zahnimplantaten bei Diabetes-
-

ausreichende Kenntnisse und 
Erfahrungen im Umgang mit 

-

-
lung möglich ist.

Mein persönlicher Tipp:
• Am besten lassen Sie sich 

beraten und nehmen Sie zur 

Ihre aktuellen Zuckerwerte mit. 

der „Langzeitzuckerwert“ der 

• -

-
-

liche Mundhygiene und die 

Zuckerwerte

Eignen sich Zahnimplantate auch für Diabetes-Patienten?

DDr. Peter Prandl
FA für Mund – 
und Kiefer- und 
Gesichtschirur-
gie, Master of 

Dental Science Implantologie
37

  
12 SICHERHEIT SICHERHEIT 
SERIE:

Die Sicherheits-
Direktion rät

RAUB
Räuber, besonders
Handtaschenräuber

Diese Täter haben meist eine Hemm-
schwelle überschritten, sie haben 
sich dafür entschieden, bei Bedarf 
auch Gewalt anzuwenden. Hier gilt 
insbesondere der Grundsatz, dass 
die Gesundheit wichtiger ist als das 
Eigentum. Leisten Sie keine Gegen-
wehr. Vor allem ältere Menschen 
erleiden oftmals schwere Verletzun-
gen, wenn sie niedergestoßen wer-
den.

In oder im Umfeld von Banken
Ältere Menschen tragen oftmals un-
nötigerweise sehr große Geldbeträ-

ge bei sich. Dabei erhöht sich beim 
Abheben großer Bargeldbeträge am 
Bank- oder Postschalter das Risi-
ko, Opfer einer Straftat zu werden. 
Denn die Täter beobachten poten-
zielle Opfer bereits bei der Abhe-
bung bzw. Abholung großer Bargeld-
beträge und begehen im Anschluss 
daran einen Diebstahl oder einen 
Raubüberfall.

Bei der Bankomatbehebung schaut 
Ihnen der Täter über die Schulter, 
um Ihren Code zu eruieren.

Tipps:

- Nutzen Sie die Möglichkeit einer 
bargeldlosen Überweisung.

- Lassen Sie sich größere Beträge in 
einem separaten Raum auszahlen 
und von Verwandten oder Vertrau-
enspersonen begleiten.

- Fordern Sie bei der Abhebung beim 
Bankomaten oder in der Bank den 
Sicherheitsabstand ein.

- Beobachten Sie die Umgebung. 
Brechen Sie den Behebungsvorgang
ab, wenn Sie merken, dass Sie beob-
achtet werden.

- Bei Diebstahl/Verlust der Banko-
matkarte veranlassen Sie die soforti-
ge Sperre unter der Telefonnummer
0800 – 204 8800 (aus dem Inland 
rund um die Uhr) und 0043 1 204 
8800 (aus dem Ausland rund um die 
Uhr).

- Bei Diebstahl/Verlust der Kredit-
karte veranlassen Sie die sofortige 
Sperre. Die Telefonnummer erfragen 
Sie bei ihrem Kreditkartenunterneh-
men.

Sicherheitsdirektion Mai21.indd   1 19.04.2021   09:13:33

IMMO-CONTRACT unterstützt Sie bei An- und Verkauf und ist Ihr
verlässlicher Partner in allen Fragen rund um das Immobiliengeschäft!

  -- KOSTENLOSE VERKEHRSWERTSCHÄTZUNG --

Kontaktieren Sie uns unverbindlich, wir beraten Sie gerne:

050 450 - 250             st.poelten@IMMO-CONTRACT.com

Verkauf der 
Familien-
immobilie
 

Suche nach 
dem Alterssitz

WWunsch 
oder Bedarf 
nach 
Barrierefreiheit
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1515GESUNDHEIT & VORSORGEGESUNDHEIT & VORSORGE

Warum haben Sie sich für 
Betreutes Wohnen ent-
schieden?
Hans-Dieter B.: „Ich habe 
leider ein kleines Augenlei-
den. Deswegen wollte ich 
an einen zentralen Ort zie-
hen, an dem ich alles zu Fuß 
erledigen kann. Das Haus ist 
ganz neu, wo ich im 3. Stock 
mit einer riesigen Sonnen-
terrasse wohne, über die 
ich sehr glücklich bin. Und 
das mitten in Baden in der 
Fußgängerzone!“

Wie fühlen Sie sich in Ihrer 
neuen Wohnung?
Hans-Dieter B.: „Ich fühle 
mich sehr wohl. Ich habe 
etwas Zeit gebraucht, weil 
ich doch etwas verwachsen 

Betreutes Wohnen wird bei älteren Menschen immer beliebter. Der 85-jährige Hans-
Dieter B. erklärt im Online-Interview mit Silver Living Markenbotschafterin Elisabeth 
Engstler seinen Umzug in eine Betreute Wohnanlage. 

Wohnen im Alter mit Lebensqualität

mit meinem alten Wohnort 
war. Aber ich muss sagen, 
ich fühle mich jetzt hier 
wirklich zuhause. Ich habe 
aus meinem Haus einige 
Möbelstücke mitgenom-
men, ein bisschen verän-
dert und für das neue Heim 
passend gemacht.“

Wie ist Ihr normaler Tages-
ablauf?
Hans-Dieter B.: „Also zur-
zeit ist ja alles etwas anders. 
(Anm.: Covid). Man geht als 
Rentner oder Pensionist auch 
gerne mal zum Heurigen. Ich 
würde also, sobald es die Si-
tuation wieder zulässt, sehr 
gerne gemeinsam Lokale 
auszuprobieren und der ört-
lichen Kulinarik frönen.“

Sind Sie mit der Betreuung 
zufrieden?
Hans-Dieter B.: „Ja, es ist 
wirklich hervorragend ge-
macht. Die Damen, die als 
Betreuungspersonen an-
sprechbar sind, versuchen 
wirklich, einem überall zu 
helfen.“ 
 Anzeige

pi
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GENERATIONENWOHNHAUS 
EBREICHSDORF
2483 Ebreichsdorf, Hauptplatz 7

 

  Mehrgenerationenhaus bestehend  
 aus insgesamt 52 Wohnungen mit  
 Balkon, Terrasse oder Garten 

  24 Mietwohnungen (ca. 44 - 67 m2) für Betreutes 
 Wohnen für Seniorinnen und Senioren 

  Vollausgestatte Küchen, seniorengerechte Bäder 

  Großzügige Gemeinschaftsflächen, gemeinsames 
„Garteln“ am Dach 

  Tiefgarage, zentrale Lage 

  Geplante Fertigstellung im 2. Quartal 2022

 

EXKLUSIVVERMARKTUNG  
SEWO Servicewohnen GmbH:

Fr. Gaby Steiner 
 0800 252 231

gaby.steiner@service-wohnen.at

www.service-wohnen.at

Ein Unternehmen der 
Silver Living Gruppe.
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Vermarktung provisionspflichtig

Elisabeth Engstler 
im Videointer-
view mit dem 
Bewohner Hans-
Dieter B.
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1616 HOROSKOP HOROSKOP 
Mag. Eva Vaskovich-Fidelsberger
Auf Wunsch erstellt die Astrologin auch per-
sönliche Horoskope. Vor der Kontaktaufnah-
me: Geburtsort und genaue Geburts-Uhrzeit 
ermitteln! 
Mag. Eva Vaskovich-Fidelsberger 0664/308 
7052, e-Mail: eva@vaskovich-fidelsberger.at

Widder: Mars   
könnte Unruhe in 
Ihr Leben bringen. 
Alltagsprobleme 

könnten belasten. Haben Sie 
Geduld! Treffen Sie Entschei-
dungen nicht alleine – lassen 
Sie sich beraten. Liebe und 
Freundschaft stehen unter 
einem guten Stern. 

Stier: Mars stärkt 
Ihre Willenskraft 
und Ausdauer. Holen 
Sie diverse Arbeiten 

nach, die Sie in den letzten 
Wochen nicht erledigen 
konnten. Tun Sie viel für Ihre 
Gesundheit/für Ihre Fitness! 
Lassen Sie sich von Ihrem 
Hausarzt beraten. 

Zwillinge: Jupiter 
verspricht Glück in 
allen Lebensberei-
chen. Freuen Sie sich 

auf stimmungsvolle Stun-
den im Kreis Ihrer Lieben.  
Kümmern Sie sich um Ihre 
Finanzen, überdenken Sie 
diverse Angebote. 

Krebs: Mars steht im 
Krebszeichen. Immer 
wieder könnten 
Sie in Versuchung 

geraten, zu viel auf einmal  
durchsetzen zu wollen. Wäh-
len Sie lieber die Taktik der 
kleinen Schritte. Genießen Sie 
mit Ihren Lieben gemütliche 
Stunden! 

Löwe: Die Finanzen 
könnten Ihr Sorgen-
kind sein. Überlegen 
Sie genau, wofür Sie 

Ihr Geld ausgeben, verzichten 
Sie lieber auf so manchen 
Luxus. Auf  lange Sicht gese-
hen macht sich Sparsamkeit 
bezahlt. 

Jungfrau: Mars steht  
gut zur Jungfrauson-
ne. Sie verfügen über 
Energie, um etwas 

für Gesundheit und Wohlbe-
finden zu tun. Streit liegt in 
der Luft. Halten Sie sich bei 
Diskussionen zurück, zeigen 
Sie sich kompromissbereit.

Waage: Der Mai  
könnte stürmisch 
verlaufen. Seien Sie 
nicht zu anspruchs-

voll, nehmen Sie sich nicht 
zu viel vor. Rufen Sie wieder 
einmal Verwandte und Freun-
de an, mit denen Sie schon 
länger keinen Kontakt hatten. 

Skorpion: Mars   
steht gut zur 
Skorpionsonne. Sie 
könnten viele Arbei-

ten, auch Reparaturarbeiten 
im eigenen Heim erfolgreich 
erledigen. Nützen Sie die 
kraftvolle Marskonstellation, 
um etwas für Ihr Wohlbefin-
den/Ihre Gesundheit zu tun.

Schütze: Ein ange-
nehmer Monat liegt 
vor Ihnen. Sie sind in 
guter Stimmung und  

können alles in Ruhe erledi-
gen. Geldangelegenheiten 
entwickeln sich ganz in Ihrem 
Sinne. Ja, auch einige Glücks-
fälle sind möglich.   

Steinbock: Mars ist 
ein Unruheherd. 
Achten Sie auf Ihre 
Gesundheit, über-

nehmen Sie sich nicht, legen 
Sie Ruhepausen ein. Einiges 
lässt sich delegieren oder ver-
schieben. Anfang  Mai strahlt 
der Liebesstern hell.

Wassermann: Jupiter 
steht  im Wasser-
mannzeichen. Es 
macht sich bezahlt, 

wenn Sie sich um Geld- und 
Besitzangelegenheiten 
kümmern. Auch so mancher 
Glücksfall könnte eintreten.  
Liebe und Freundschaft ste-
hen unter guten Sternen.  

Fische: Holen Sie 
einen Plan aus der 
Schublade und über-
legen Sie, wie Sie ihn 

am besten umsetzen können. 
Mars ist Ihre Kraftquelle. Nüt-
zen Sie diese Konstellation, 
um mehr für Ihre Gesundheit 
zu tun. Holen Sie sich Rat bei 
Ihrem Hausarzt.
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Niederösterreich ist dank 
seiner landscha� lichen 
Vielfalt ein wahres Wander-
Paradies. Die insgesamt 74 
abwechslungsreichen „Tut 
gut!“-Wanderwege bie-
ten mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden und 
mehr als 200 verschiedenen 
Routen allen Wanderinnen 
und Wanderern das Rich� ge.
Ein wich� ges Ziel von „Tut 
gut!“ ist es, die Lebensjahre 

in Gesundheit zu steigern 
und Gesundheitsvorsorge 
im Bewusstsein der Men-
schen zu verankern. Gehen 
ist die ideale Alltagsbewe-
gung, die bei regelmäßiger 
Anwendung dabei unter-
stützt, länger gesund zu 
leben.

Mehr Infos: 
www.noetutgut.at/wan-
derweg  Werbung

Mit „Tut gut!“ in den 
Frühling wandern
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Jetzt geht’s los:
Auf einem der über 70 „Tut gut!“-Wanderwege. 

www.noetutgut.at/wanderweg

Niederösterreich ist dank 
seiner landscha� lichen 
Vielfalt ein wahres Wander-
Paradies. Die insgesamt 74 
abwechslungsreichen „Tut 
gut!“-Wanderwege bie-
ten mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden und 
mehr als 200 verschiedenen 
Routen allen Wanderinnen 
und Wanderern das Rich� ge.
Ein wich� ges Ziel von „Tut 
gut!“ ist es, die Lebensjahre 

in Gesundheit zu steigern 
und Gesundheitsvorsorge 
im Bewusstsein der Men-
schen zu verankern. Gehen 
ist die ideale Alltagsbewe-
gung, die bei regelmäßiger 
Anwendung dabei unter-
stützt, länger gesund zu 
leben.

Mehr Infos: 
www.noetutgut.at/wan-
derweg  Werbung

Mit „Tut gut!“ in den 
Frühling wandern
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Jetzt geht’s los:
Auf einem der über 70 „Tut gut!“-Wanderwege. 

www.noetutgut.at/wanderweg
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Alles Wissenswerte rund  
um das Testament

 

In welchen Fällen macht ein Tes-
tament Sinn? Immer dann, wenn 
man mit der gesetzlichen Erbfol-
ge nicht zufrieden ist! Besonders 
wichtig scheint beispielsweise die 
testamentarische Absicherung von 
Lebensgefährten, weil diese auch 
nach dem neuen Erbrecht nur dann 
gesetzlich erbberechtigt wären, 
wenn der künftige Erblasser über-
haupt keine Verwandten hätte. 

Wann soll das Testament errichtet 
werden: Im Zweifel lieber früher 
als später, weil man nicht weiß, wie 
lang man dazu in der Lage sein wird. 
Von der Errichtung eines Testamen-
tes muss man niemanden verstän-
digen und kann es auch jederzeit 
einseitig wieder ändern. 

Kann man das Testament auch 
selbst errichten? Formell wäre es 
gültig, wenn man es selbst schreibt 
und unterschreibt. Die Erfahrung 
lehrt aber, dass bei selbstverfass-
ten Testamenten inhaltlich oft nicht 
das gewünschte erreicht wird, bei-
spielsweise durch unrichtige Ver-
wendung von Rechtsbegriffen. 
Überdies könnte das selbstverfass-

te Testament leichter angefochten 
werden oder in Vergessenheit oder 
Verlust geraten als ein beispielwei-
se beim Notar errichtetes. 

Für nicht mit eigener Hand ge-
schriebene Testamente sind die 
Formvorschriften übrigens mit dem 
neuen Erbrecht deutlich verschärft 
worden.
Beim Notar errichtete Testamen-
te und andere erbrechtsbezogene 
Urkunden werden im sogenannten 
zentralen Testamentsregister einge-
speichert. Dadurch können sie beim 
späteren Verlassenschaftsverfahren 
nicht übersehen werden. 

Kann man ein „Problemkind“ im Tes-
tament auch völlig enterben? Kin-
der und Ehepartnern steht grund-
sätzlich ein sogenannter Pflichtteil, 
ein gesetzlicher Mindestanspruch 
in Geld zu. Dieser Pflichtteil kann 
testamentarisch auf die Hälfte re-
duziert werden, wenn vor dem 
Ableben mindestens 20 Jahre kein 
Kontakt zu diesem Kind bestanden 
hat. Eine vollständige Enterbung im 
Sinn einer Pflichtteilsentziehung ist 
nur aus besonders schwerwiegen-
den, im Gesetz aufgezählten Grün-
den möglich. 

Abschließend ein Tipp für die Tes-
tamentserrichtung: Die konkrete 
Ausführung von Vermögenswer-
ten, wie zum Beispiel bestimmter 
Veranlagungen ist meist nicht emp-
fehlenswert. Im Laufe des Lebens 
könnten sich diese Werte ändern 
und passen dann nicht mehr mit 
dem Testament zusammen. Bei Be-
günstigung mehrerer Personen, ge-
rade bezüglich von Ersparnissen, ist 
einer quotenmäßigen Begünstigung 
der Vorzug zu geben gegenüber der 
Zuwendung konkret bezeichneter 
Vermögenswerte.

Dr. Michael Billeth ist  
Notar am Rathausplatz  
in St. Pölten.
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Vorsorgebuch 
„Alles geregelt“

„100 Medika-
mente im Test“

Unfall, Krankheit oder Begleiterscheinungen 
des Alterns können dazu führen, dass man im 
wahrsten Sinn des Wortes die Kontrolle über 
sein Leben verliert, weil man wichtige Ent-
scheidungen nicht mehr selbst treffen kann.
Nicht alles ist geregelt
Nicht alle Fragen, die dabei auftauchen, sind 
bis ins Letzte gesetzlich geregelt. Vieles, etwa 
das Ausmaß medizinischer Behandlungen 
oder die Gestaltung des eigenen Begräbnis-
ses, kann man vorsorglich selbst festlegen.
Leitfaden zur Vorausplanung
Das Buch „Alles geregelt“ im A4-Format ist 
ein Leitfaden für alle Menschen, die ihr Leben 
selbstbestimmt vorausplanen wollen. 
Damit können sie ihren Angehörigen zusätz-
liche Belastungen in schwierigen Situationen 
ersparen.
Alles geregelt - Das KONSUMENT-Vorsorge-
buch von Manfred Lappe (verlegt vom VKI)
Begräbnis, digitaler Nachlass, Erbrecht - Or-
ganspende, Patientenverfügung, Sachwal-
terschaft - Testament, Verlassenschaft, Ver-
mächtnis, etc.
168 Seiten - Preis: € 19,90 
(zuzüglich € 2,70 Versandspesen) 

Dass ein Arzneimittel zugelassen ist, bedeutet 
noch nicht, dass die Anwendung grundsätzlich 
sinnvoll ist. „Ist das Medikament geeignet? Wie 
verträglich ist es? Welche unerwünschten Wir-
kungen sind möglich? Lindert das Medikament 
die Symptome? Hat es einen nachhaltigen Nut-
zen?“ Solche oder ähnliche Fragen haben sich 
wohl schon alle Konsumentinnen gestellt.
Der Verein für Konsumenteninformation (VKI) 
hat zusammen mit einem Experten-Gremium 
100 der gängigsten rezeptfreien Medikamente 
auf ihre Eignung bewertet. Die Ergebnisse hat 
der VKI jetzt in seinem neuen Buch „100 Me-
dikamente im Test“ zusammengestellt. 
Orientierung bieten vier Bewertungskriterien 
von „Geeignet“ bis „Wenig geeignet“. Dazu 
finden Sie Hinweise zu Wechsel- und Neben-
wirkungen und Vorsichtsmaßnahmen. Bei 
allen Präparaten gibt es noch Tipps und War-
nungen für Schwangere, Kinder und Ältere.
Bernhard Matuschak (Redaktion), Franz Piri-
bauer (fachliche Beratung).
Mexalen, Bepanthen, Voltadol, Thomapyrin, 
Nasivin, Aspirin, Iberogast, Dulcolax, Neo-An-
gin, Canesten, Grippostad, Fenistil, u.v.a.; 
Herausgegeben vom Verein für Konsumenten-
information
216 Seiten - € 19,90 (+ € 2,70 Versandspesen) 

Beide Titel erhältlich bei
books4kids&more
Bahnstraße 20 - 2230 Gänserndorf.
office@brentano.co.at - Tel. 0664/12 11 536
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Der Muttertag wurde von 
der Amerikanerin Anna 
Marie Jarvis aus Pennsyl-
vania im Jahr 1907 erfun-
den. Sieben Jahre später 
wurde er als Feiertag in 
den USA eingeführt.
Zuvor gab es in England 
bereits den „Mothering 
Sunday“. Kirchgänger 
gingen an diesem Tag in 
die „mother church“, die 
Hauptkirche oder Kathe-
drale.
Das Datum für den Mo-
thering Sunday war „Lae-
tare“, der vierte Sonntag 
in der Fastenzeit. Laetare 
aus dem lateinischen, 
„sich freuen, fröhlich 
sein“. Der Sonntag, der 
inmitten der österlichen 
Bußzeit einen freudigen 
Charakter besitzt.
Nach dem Ersten Welt-
krieg setzte sich der 
Muttertag auch auf dem 
europäischen Festland 
durch, zunächst in Ös-
terreich und Skandinavi-
en, später dann auch in 
Deutschland.
Das Feiern des Mutter-
tages weist seit seinen 
Anfängen eine große 
Vielfalt auf. Sogar bei 
den alten Griechen soll 
man schon einen Mut-
terkult, Verehrungsritu-
ale für die Göttin Rhea 
gekannt haben. Zu seiner 
Gründungszeit stand die 
politische Bedeutung der 
Frau in der Gesellschaft 
im Vordergrund. In der 

Nazizeit wurden vor allem 
kinderreiche Mütter als 
Heldinnen des Volkes 
ausgezeichnet. 
Sehr viel älter als der welt-
liche Festtage „Muttertag“ 
oder  „Vatertag“ ist das 
biblische 4. Gebot „Ehre 
deinen Vater und deine 
Mutter, damit du lange 
lebst in dem Land, dass 
der Herr, dein Gott, dir 
gibt“. Es geht darum, sich 
gegenseitig mit Rücksicht 
zu begegnen und sich Frei-
raum zur Entfaltung zu ge-
währen. Jesus formulierte 
es so: „Alles, was ihr wollt, 
dass euch die Menschen 
tun, das tut auch ihnen.“  
Außerdem hat Jesus das 
„Doppelgebot der Lie-
be“ betont, das im Alten 
Testament wurzelt: „Du 
sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst“. Es 
ist also durchaus legitim 
und auch wichtig, an sich 
selbst zu denken, eigene 
Interessen zu verfolgen, 
auf sich selbst zu schau-
en. Nur wer sich selbst 
achtet, kann auch den 
Nächsten wertschätzen 
und ehren. Mütterlichkeit 
ist keine Eigenschaft, die 
nur auf Mütter zutrifft, 
Mütterlichkeit ist eine 
göttliche Eigenschaft, ein 
wesentlicher Aspekt der 
Liebe – einer Liebe, die 
zutiefst in Gott gründet.
Wenn wir mit Mütterlich-
keit die Fähigkeit ver-
binden, Menschen ohne 
Vorbehalte anzunehmen 
und ihnen Geborgenheit 
zu schenken, dann sind 
das christliche Aufgaben, 
wonach Frau, Mann, Kind 
streben sollten. Gott ist 
für uns Mutter und Vater. 
Wenn wir uns mühen, wie 
mütterliche Menschen zu 
leben, wenn wir einander 
lieben, wie Jesus es uns 
vorgelebt hat, dann dür-
fen wir darauf vertrauen, 
dass Gott uns alles geben 
wird, was wir im Namen 
Jesu von ihm erbitten.

Mag. Angelika Wid-
rich ist im Vorstand 
der Seniorenpastoral 
der Diözese St. Pölten.
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Nazizeit wurden vor allem 

Muttertag
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Ohne aufwändige 
Umbauarbeiten 
zu Ihrer barriere-
armen Badewanne.

www.bazuba.at  •  2353 Guntramsdorf

SAUBER • BARRIEREARM • PFLEGELEICHTSAUBER • BARRIEREARM • PFLEGELEICHT

Kostenlose 

Beratung: 

0800-1234 1013

IHRE VORTEILE:

Niedriger Einstieg
Kostengünstiger Einbau in nur 1 Tag
Keine neue Badewanne erforderlich 
Mit Wannenlift kombinierbar 
Wasserdicht und leicht zu reinigen
5 Jahre Garantie

MeineWannentüre 

macht den 
Einstieg leicht

Betreutes Wohnen für die Generation
 ab 60+, aber kein Pflegeheim

„Betreutes Wohnen“
Geförderte 2 Zimmer-Wohnungen bzw. rund 56 m² Wohnnutzfläche; 
Balkon, Pkw-Abstellplatz, Aufzug, Solaranlage,
Arzt im Haus, uvw.
monatliche Kosten ab € 548,09 
inkl. Betriebskosten,
HWB RK 27,30, SK 28,70, fGEE 0,70

Auskunft: Rudolf Kochesser, MA
Telefon +43 2635 64756 33 . E-Mail rudolf.kochesser@sgn.at

www.sgn.at

2803 Schwarzenbach, Platz 291

16 Pfarrer Bazuba Gemeinnützinge.indd   25 25.04.2021   11:42:51



Reisebüro Norbert Brunner GmbH · Spörken 7· 3264 Gresten · Tel.: 07487/2274 · Fax DW 4 · E-Mail: info@brunnerreisen.at
Ausführliche Infos unter www.brunnerreisen.at oder tel. unter 07487/2274. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Reiseangebote

Der Weissensee Fo
to

: ©
 K

är
nt

en
 W

er
bu

ng
, F

ra
nz

 G
er

dl

Seniorenreise nach 
Kärnten ins Gitschtal

So., 10. – Do., 14.10.2021 5 Tage Oberkärnten

1. Tag: Anreise über Graz, Klagenfurt, 
Wörthersee, Schifffahrt am Wörther-
see von Klagenfurt bis Velden. Wei-
terfahrt über Villach und Hermagor 
nach Weißbriach in unser Quartier.
2. Tag: Fahrt über Rottau – Besuch 
des Pumpspeicherkraftwerks – nach 
Obervellach. Bummelzugfahrt zum 
Almgasthof Himmelbauer am Rand 
des Nationalparks Hohe Tauern – 
Aufenthalt mit Möglichkeit zum Mit-
tagessen, Spazierengehen, Natur 
PUR genießen. Rückfahrt nach Weiß-
briach über die Lienzer Dolomiten 
und entlang der Karnischen Alpen 
mit Aufenthalt in Lienz.
3. Tag: Fahrt nach Spittal/Drau mit 
Besuch von Schloss Porcia, welches 
zu den schönsten Renaissancebau-
ten nördlich der Alpen zählt. Auf dem 

Rückweg besuchen wir die Innen-
stadt von Villach. Aufenthalt mit Mög-
lichkeit zum Besuch der Pfarrkirche 
St. Jakob od. Schillerpark.
4. Tag: Ausflugsfahrt zum Weis-
sensee mit einer rund 2-stündigen-
Schifffahrt – ein einzigartiges Natur-
erlebnis im Naturpark Weissensee. 
Es ist kein Zufall, dass der reinste 
Badesee der Alpen auch „Spielplatz 
der Natur“ genannt wird. Anschlie-
ßend Hüttengaudi in der Holzknecht-
hütte (Musikalische Unterhaltung & 
Gaudi, Gitschtaler Eintopf); Anschlie-
ßend Freizeit; Abendessen im Hotel.
5. Tag: Panoramafahrt ins Maltatal 
zur Kölnbreinsperre „Tal der 100 
Wasserfälle“; Anschließend Heimrei-
se über Rennweg (Katschberg) und 
Salzburg nach Niederösterreich.

Preis:  p. P. im DZ € 499,-*
* EZZ € 50,- Weitere Infos, Preise, Leistungen 
unter 07487/2274 oder www.brunnerreisen.at

Leistungen: 
 Busfahrt inkl. Autobahnmaut
 4 x ÜN/HP im 3-Stern-Hotel in 

Weißbriach
 3-tägige Reiseleitung
 Schifffahrt am Wörthersee
 Bummelzugfahrt: Obervellach –

Almgasthof Himmelbauer und retour
 Besuch im Pumpspeicherkraftwerk 

Rottau
 Schifffahrt am Weissensee
 Hüttengaudi in der Holzknechthütte 

inkl. Live-Musik & Gitschtaler Eintopf
 Panoramafahrt Maltatal Mautkosten

Foto: Schloss Porcia

Foto: Brunnwirt in Weißbriach

Fo
to

: ©
 K

är
nt

en
 W

er
bu

ng
, F

ra
nz

 G
er

dl

p. P. ab  € 499,-*

Narrisch guater Advent Adventreise Burghausen
3-Tagesreise nach Kärnten 3-Tagesreise nach Bayern 

Termin: So., 28. – Di., 30.11.2021 Termin: Fr., 26. – So., 28. 11. 2021

Auch als Gruppe buchbar – 

weitere Termine auf Anfrage!
Auch als Gruppe buchbar!

Preis ab € 339,-* Preis ab € 399,-*
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Panoramareise 
Großglockner

So., 1. bis Di., 3. August 2021 3-Tage Zell am See

Preis:  p. P. im DZ € 339,-
* Einzelzimmerzuschlag € 44,-;

1. Tag: Anreise über Salzburg nach 
Zell am See. Bergfahrt mit der Berg-
bahn auf die Schmittenhöhe. Die 
Schmittenhöhe bietet alles, was man 
für einen unvergesslichen Urlaub 
braucht: Abwechslungsreiche Wan-
derwege, traumhaftes Bergpanora-
ma, eine drachenstarke Erlebniswelt 
für Kinder sowie Kunst und Kultur.
Bei einer Panorama-Schiffsrundfahrt 
auf dem Zeller See genießen Sie da-
nach die Bergkulisse aus einer neu-
en Perspektive.
2. Tag: Tagesausflug auf den Groß-
glockner mit örtlicher Reiseleitung. 
Was einst nur geübten Bergsteigern 
vorbehalten war, ist seit der Errichtung 
der Großglockner Hochalpenstraße 
ein Erlebnis für Groß und Klein, das 
sich ungebrochener Begeisterung 
und Faszination erfreut. Am Rückweg 
Besuch der Wallfahrtskirche in Heili-

genblut und Stopp beim Mankeiwirt, 
der Murmeltiere als Haustiere hält 
und uns diese auf seiner Schulter aus 
nächster Nähe zeigt.
3. Tag: Nach dem Frühstück, Abfahrt 
vom Hotel nach Kaprun. Auffahrt zum 
Stausee Kaprun mit anschließender 
Staumauerführung – Mittagessen 
im Bergrestaurant Mooserboden – 
nachmittags Heimreise.

p. P. ab  € 339,-*

Leistungen: 
 Busfahrt inkl. Maut u. Parkgebühr
 2 x ÜN/HP im 3-Stern-Hotel in Zell/

See (Schüttdorf)
 Berg- und Talfahrt 

Schmittenhöhebahn
 Schiffsrundfahrt am Zeller See
 Berg- und Talfahrt Stausee Kaprun & 

Staumauerführung
 Reiseleitung am 2. Tag
 Maut Großglockner Hochalpenstraße

Großglockner Hochalpenstraße

* Ausführliche Infos, Preise, Leistungen unter 
07487/2274 oder www.brunnerreisen.at

* Ausführliche Infos, Preise, Leistungen unter 
07487/2274 oder www.brunnerreisen.at
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GESUNDHEIT & VORSORGEGESUNDHEIT & VORSORGE2020
Allergien
Zählen heute zu den Volkskrankheiten

Dr. Thomas Schwingenschlögl aus 
Wr. Neudorf ist Facharzt für Innere 

Medizin und Rheumatologie.

Wenn die Natur im Früh-
ling nach dem langen 
Winterschlaf die ersten 
Knospen und Blüten her-
vorbringt, so erwachen 
auch bei vielen Men-
schen neue Lebensge-
fühle. Doch bei immer 
mehr Menschen wird 
dem Frühlingserwachen 

durch das Auftreten all-
ergischer Reaktionen ein 
jähes Ende gesetzt. 
 
Denn alle Jahre wieder 
starten die Pollen ihren 
Großangriff auf Nasen 
und Schleimhäute. Selbst 
in der Stadt kann man den 
Allergieauslösern kaum 
entgehen. Denn leicht 
fliegende Pollen werden 
durch die Luftströme über 
sehr weite Strecken getra-
gen.

Allergien zählen heute zu 
den Volkskrankheiten
15% der österreichischen 
Bevölkerung leiden un-
ter einer Pollenallergie. 
Insgesamt reagiert aber 
jeder 4. Österreicher auf 
bestimmte körperfrem-
de Stoffe allergisch. Denn 
auch Tierhaare, Haus-
staubmilben, Schimmel-
pilzsporen, Nahrungs-

mittel, Medikamente und 
diverse Chemikalien aber 
ebenso Metalle können 
die gefürchteten Allergie- 
Attacken auslösen.
In den letzten Jahren ist 
die Anzahl der Allergien 
steigend und betrifft im-
mer mehr Kinder.
Neben den zahlreichen Al-
lergien im Nasen- Rachen-
bereich und bei Asthma 
bronchiale darf man auch 
die Anzahl allergischer Re-
aktionen unseres Verdau-
ungstraktes ebenso wenig 

unterschätzen wie diverse 
Kontaktallergien unserer 
Haut. 

Allergie-Auslöser
Neben Pollen und Gräsern 
gelten als Hauptverursa-
cher ganzjähriger Sym-
ptome und allergischer 
Reaktionen unter ande-
rem die Exkremente der 
Hausstaubmilbe, Speichel 
und Haare von Haustieren, 
Schimmelpilzsporen und 
Eiweiß bestimmter Nah-
rungsmittel.

Charakteristische Beschwerden
- Juckreiz und Irritation der 
Nasenschleimhaut, Nieß-
reiz, wässriger Schnupfen, 
behinderte Nasenatmung
- Juckreiz und Tränen-
fluss der Augen, gerötete 
Bindehäute, geschwollene 
Augenlieder
- Juckreiz am Gaumen und 
Rachen
- Allergisches Asthma bron-
chiale mit Hustenattacken,  
Engegefühl beim Ausat-

men bis hin zur massiven 
Atemnot
- Darmbeschwerden wie 
Blähungen und Durchfälle, 
Völlegefühl, Sodbrennen 
und Erbrechen bei Lebens-
mittelallergien
- Ekzemartige Hautver-
änderungen bis hin zur 
Neurodermitis, Juckreiz am 
ganzen Körper
- Allgemeines Krankheitsge-
fühl, Schwäche, Müdigkeit.

Arzt-Mai21.indd   1 19.04.2021   09:38:10

BADEZIMMER-SANIERUNG VOM PROFI
FESTPREIS, SAUBER & SCHNELL

Ihr Profi-Team mit über 25 Jahren Erfahrung im Bad- und Sanitärbereich.

Einziger Gesamtanbieter in Österreich:
Badelifte, Badsanierung, Badewanne mit Einstiegstür, Senioren-
Sitzbadewanne mit Tür, Tür in ihre Badewanne, Komplette Badaus-
stattung und Möbel, Treppenlifte, Elektro-Mobile und Sonderprodukte.

Informationen: Herbert Tippelreither
www.tippelemente.at   0676-9392188

Sitz-Badewanne
mit Tür

Zusatzrabatt als
Handwerkerbonus
15 % vom Material
bis 15. Juni 2021
(gültig bei Neuaufträgen ab 25.04.21)

Badelifte

Ausstellungsraum & Fachberatung vor Ort
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GUTSCHEIN
„vom Experten Ihrer Region“

für eine kostenlose und unverbindliche Immobilien Bewertung
im Wert von € 400,- inklusive Unterlagen (kann nicht in bar abgelöst werden)

➢ Grundbuchcheck
➢ Marktanalyse
➢ Verkehrswertberechnung (Sach- Ertrags- Vergleichswert)
➢ sowie eine persönliche Beratung vor Ort
➢ inkl. kostenlosem Energieausweis bei Alleinvermittlungsauftrag
rufen Sie mich an: 0699/10 20 93 13 und

vereinbaren Sie einen Termin mit mir
Immoteam-Zöchmeister

Franz Zöchmeister
Einer der erfolgreichsten RE/MAX Makler in Österreich

fzoechmeister@remax-dci.at
Fetscher & Partner GmbH&Co KG, 2000 Stockerau, Hornerstraße 91 *Gutschein gültig bis 30.09.2021
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Kennen Sie das?
„MEIN HAUS IST MIR ZU GROSS GEWORDEN!“

„ICH SCHAFFE DIE GARTENABRBEIT NICHT MEHR!“
Damit sind Sie nicht alleine-Vielen geht es so wie Ihnen

haben Sie sich schon überlegt, sich 
von dieser Belastung zu trennen?
• Nutzen Sie meine Erfahrung
• Nutzen Sie mein Netzwerk
• Erhalten Sie den besten Verkaufspreis

Immoteam-Zöchmeister
Franz Zöchmeister

die beste Betreuung im gesamten
Verkaufsprozess!

Bei mir sind Sie richtig - rufen Sie mich an: Tel.: 0699/10 20 93 13
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Einsetzen und die Haltbarkeit 
eines Implantats für starke Rau-
cher die mehr als 0 igare en 
pro Tag rauchen mit Risiken ver-
bunden ist. Laut issenscha li-
che Studien haben starke Rau-
cher ein 6-mal höheres Risiko an 
entzündlichen Erkrankungen des 
Zahnhalteapparates (Paradon-
titis  zu er ran en als Nichtrau-
cher, dies führt zum Abbau des 
Kieferknochens und des Binde-
gewebes im  Mundraum. 
Das Hauptproblem liegt darin, 
dass durch den igare en ualm 
das Gewebe im Mund austrock-
net und schlechter durchblutet 

ird. amit sin t die Heil ra  
von nochen und ahnfleisch 
erheblich. 

Bei einer erfolgreichen Implanta-
tion verbindet sich das Implantat 
auf natürliche Weise innerhalb 
von 3-6 Monaten mit dem um-
gebenen Kieferknochen und ist 

nun ie eine richtige ahn ur-
zel fest im Kiefer verankert. Wird 
während dieser Einheilungspha-
se geraucht, kann dies zu Kom-
pli ationen beim Heilungspro-
zess führen  da die Schadsto e 
im Tabakrauch Entzündungspro-
zesse im Mundraum fördern und 
so die Wundheilung erschwe-
ren. Für viele Raucher ist es al-
lerdingsschwer vorstellbar für 
3-6 Monate mit dem Rauchen 
aufzuhören. Für die allererste 
Wundheilung sollte zumindest in 
den ersten -  Tagen auf den Ni-
otin onsum verzichtet erden.  

Nach Zahnimplantat rauchen? 
Haltbarkeit von Implantaten 
bei Rauchern: Wer nach der 
Einheilung des Implantats wei-
terraucht, sollte beachten, dass 
Implantate bei Rauchern eine 
kürzere Haltbarkeit haben als 
bei Nichtrauchern.  Eine Stu-
die der Universität Manchester 

hat ergeben, dass Raucher in-
nerhalb von 5 Jahren nach der 
Implantation doppelt so viele 
Zahnimplantate verlieren wie 
Nichtraucher. Im uge der Studie 

urden 1 00 Patienten davon 
1100 Nichtraucher und  Rau-
cher  untersucht. ie Verlust-

uote betrug bei Nichtrauchern  
innerhalb von  ahren % bei 
Rauchern  %. as hei t von 
100 gesetzten Zahnimplantaten 
bei Rauchern sind aufgerundet 6 
Zahnimplantate verloren gegan-
gen. as erh hte Verlustrisi o 
entsteht zum Beispiel dadurch, 
dass sich bei Rauchern häufiger 
das Gewebe um das Implan-
tat entzündet Periimplantitis . 
Wenn diese Entzündung nicht 
gestoppt werden kann, kann 
dies unter anderem zum Verlust 
des Implantats führen  Langfris-
tig sollte ein Raucher mit ahn-
implantaten versuchen, dauer-
ha  unter 10 igare en pro Tag 

zu bleiben und bei seiner Ernäh-
rung auf ausreichend Vitamin-C 
zu achten. Zur Risikoreduzierung 
ist eine  regelmä ige professio-
nelle Mundhygiene sowie eine 
klinische Untersuchung mit 
Röntgenkontrolle unbedingt zu 
empfehlen.  

Mein persönlicher Tipp: 
Grundsätzlich ist es immer eine 
gute Idee, mit dem Rauchen auf-
zuhören. Und wer das für eine 
Woche kann, der könnte die Wo-
che ja auch gleich ins unendliche 
ausdehnen, sprich, ganz mit 
dem Rauchen au ren.

Zahnimplantat und Rauchen

DDr. Peter Prandl
FA für Mund – 
und Kiefer- und 
Gesichtschirur-
gie, Master of 

Dental Science Implantologie
3701 Gro ei ersdorf
Hauptplatz 1  0 - 1  0

Rauchen ist nicht nur schädlich für Blutgefäße, Herz und Lunge, sondern gefährdet auch die Zahn-, Zahnfleisch- und Kiefergesundheit.

Tischfahne 15,- €

www.noe-senioren.at
onlineshop

kein Versand, nur  
Abholung möglich

Die Bio CBD Öle vom burgen-
ländischen Hanfproduzen-
ten BioBloom zählen zu den 
besten in Österreich. Sie sind 
100% naturrein und enthalten 
das wertvolle Vollspektrum 
der Hanfpflanze. Sie sind die 
einzigen Bio Austria-zertifi-
zierten CBD Öle und tragen 
zudem das AC-Gütesiegel der 
unabhängigen Patientenorga-

nisation ARGE CANNA. Basis 
sind die gesunden Nutzhanf-
pflanzen von den biozertifi-
zierten BioBloom-Feldern. Die 
CBD Öle und weitere 100% 
natürliche Produkte von BioB-
loom sind im Onlineshop, te-
lefonisch unter +43 664 88 74 
77 10 sowie im ausgewählten 
Fachhandel erhältlich. 
www.biobloom.at Werbung

BioBloom: Top Bio CBD
Öle aus dem Burgenland
100% natürlich zu mehr Wohlbefinden und Vitalität.
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NÖ Seniorenakademie
„Plaudern“ über Bildschirm 
Lernen und besser wer-
den, das sind die Ziele 
der Kooperation von uns 
Senioren mit A1. Bestens 
in Erinnerung sind uns 
noch die Einsteigerkurse 
für die Nutzung von Ta-
blet-PCs mit über 1000 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern. Derzeit läuft die  
2. Runde als „A1 Seniore-
nakademie“.
Im Mittelpunkt stehen die 
wichtigsten Funktionen 
der Software ZOOM, mit 
der sich über den Compu-
ter mehrere Personen ge-
meinsam unterhalten kön-
nen, und mit der Kurse und 
Vorträge angeboten wer-
den. „Ich war seither bei 
Veranstaltungen über den 
Computer dabei, die ich 
sonst nie hätte besuchen 

können“, macht Bezirksob-
frau Traudl Wolfschwenger 
Werbung für diesen Kurs.
Es war und ist während 
der Kontaktbeschrän-
kungen ideal, um mit der 
Familie, Freunden und 
unseren Mitgliedern spre-
chen zu können und sich 
dabei aber auch am Bild-
schirm zu sehen. „Wenn 
man die Grundkenntnisse 
einmal erlernt hat, was 
gar nicht so schwierig ist, 
wird man fast süchtig nach 
Gesprächen, Konferenzen 
und Vorträgen“, so Wolf-
schwenger, die auf diese 
Weise schon mehrere Ver-
nissagen besucht und Vor-
träge mitverfolgt hat, die 
sie aus Zeit- oder Anreise-
gründen nie erlebt hätte.
Auf Wunsch kann jede Be-
zirks-,    Teilbezirks-,    oder 

Ortsgruppe einen eigenen 
Kurstermin beantragen. 
Die ersten Kurse wurden 
bereits fixiert und sind 
auch schon ausgebucht. 

Fragen zu den Kursen an 
Cornelia Herbst, cornelia.
herbst@noe-senioren.at, 
oder tel. (Mo und DI) unter 
02742 9020 4100.

Bezirksobfrau Traudl Wolfschwenger mit Eva Holzhacker, der 
Projektleiterin der A1 Seniorenakademie: „Mit ZOOM kann ich 
mit vielen Menschen und nicht nur wie am Stammtisch mit ein 
paar Menschen plaudern. Weiters ist es möglich, auch an inte-
ressanten Veranstaltungen teilzunehmen!“

ZOOM
Videokonferenz

23_Zoomkonferenz.indd   1 23.04.2021   10:26:56

•  Höchste Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen
•  Gewohnte Öffnungszeiten
•  Informationen & Terminvereinbarung unter 0800 880 888

hansaton.at  ·  Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit Sicherheit für Sie da!

So viel Freude macht gutes Hören!
Das sieht man. Die Hörgeräte nicht.

Testen Sie kostenlosneueste Hörgeräte!

HAN_20210420_Anzeige_Seniorenzeitung_200x130+3mm_4c.indd   1 20.04.21   11:4123 Zoom_Konferenz Hansaton.indd   25 25.04.2021   12:40:50
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Mit unserem Aktivprogramm haben Sie die Gelegenheit, neue Frei-
zeitbeschäftigungen zu entdecken, bestehende Talente auszubauen 
oder Ihrem Körper und Ihrer Seele etwas Gutes zu tun. Es sind aber 
nicht die Workshops alleine, die dieses Programm zu einem beson-

deren Erlebnis machen, sondern das Gesamtpaket mit allen Annehmlichkei-
ten rund um Ihren Aufenthalt. Sorgfältig ausgewählte Hotels mit Wellnessbereich, ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm sowie Sport- und Erholungsmöglichkeiten in einer traumhaften Urlaubsregion runden 
das Angebot ab. Je nach persönlichen Interessen und Vorlieben können Sie ganz flexibel die Workshops und 
das Hotel auswählen und zusätzlich die Vorteile der Gesamtorganisation sowie der Betreuung vor Ort genie-
ßen. Wir freuen uns auf schöne gemeinsame Tage in der Urlaubsregion Saalfelden/Leogang. Alle angebote-
nen Workshops im Detailprogramm oder auf unserer Homepage www.noe-senioren.at.

Weitere Workshops im 
Detailprogramm sowie auf 
unserer Homepage 
www.noe-senioren.at 

Detailprogramm, Infor-
mationen und Anmel-
dung bis 15. Juni 2021 
bei: Kinsky Events:  
Marie Kinsky,  
Christine Riedl
contact@kinsky- events.at 
Tel.: 0660/359 36 81

YOGA mit Meditations-Spaziergang

YOGA ist ein geistiger und körperlicher Übungsweg. Ziel ist es nicht nur
den Körper, sondern auch den Geist zu schulen, sich nicht ablenken 
zu lassen von den Äußerlichkeiten des alltäglichen Lebens, sondern 
danach zu streben, das eigene Denken zu beherrschen, um damit  
„MeisterIn des eigenen Lebens“ zu werden. 
Lernen Sie in diesem Kurs die faszinierende Welt des Yoga und sich 
selbst besser kennen.

Herzhafte Partysnacks
Sie haben zu einem Umtrunk oder ei-
ner Feier eingeladen und wissen nicht, 
womit Sie Ihre Gäste und Ihre Familie 
überraschen sollen? Wir zeigen Ihnen, 
wie man aus den einfachsten Teigen 
mit vielen kreativen und einfallsreichen 
Ideen aus heimischen Lebensmitteln 
verschiedenste Variationen von Klein-
gebäck macht. Knuspriger Teig mit Fül-
lungen, würzigem Käse oder schmack-
haftem Pesto begeistert sicher alle!

Blumenbinden / Dekoration / Floristik

Eines der besonderen Werkstücke in der Floristik ist der Blumen-
strauß. Wir zeigen Ihnen, wie man aus unterschiedlichsten Natur-
materialien und einigen frischen Schnittblumen einen prachtvol-
len Strauß gestalten kann, den Sie zu jeden Anlass auch zu Hause 
machen können. Der September in seiner Farbenpracht und seiner 
Üppigkeit bietet dazu sehr viele Möglichkeiten, aus der Natur zu 
schöpfen.

Kreative Workshop Tage
  Termin: 19.-23 September 2021, Region Saalfelden/Leogang

Foto: Shutterstock

Kreativwoche-links-Mai21.indd   1 19.04.2021   09:41:12
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Moving Moments Tanz & Sport 

Tanzen macht glücklich! Bewegung bedeutet Leben! In unserem 
gemeinsamen Tanz- und Bewegungskurs erweitern Sie Ihre Tanz-
kenntnisse, trainieren Ihre Beweglichkeit, stärken Ihr Immunsystem 
und bauen Ihre Fitness auf! Und GANZ wichtig: Es macht Spaß! Wal-
zer, Boogie und Co. Ein abwechslungsreiches und schwungvolles 
Programm für Anfänger und Fortgeschrittene. Wir freuen uns auf 
Sie - auch wenn Sie ohne Tanzpartner kommen!

Drohnenkurs

Schlüpfen Sie in die Rolle eines Drohnenpiloten und lassen Sie selbst
Drohnen aufsteigen. Nach einer Einführung in Equipment, Steue-
rung und Flugbedingungen gehts auch schon los. Mit etwas Übung 
fliegen Sie Ziele präzise an, steuern gekonnt um Hindernisse und 
schrauben Ihre Flugkünste sukzessiv nach oben. Übernehmen Sie 
die Steuerung, starten Sie durch und lassen sich vom Höhenflug  
beflügeln!

Mit Feuer und Flamme zum Grillexperten
Bringen Sie mehr als Bratwurst auf den Grill und begeistern Sie Ihre 
Gäste mit perfekt zubereiteten Grillklassikern! Lernen Sie mit einfachen 
Tricks grandiose Gerichte am Grill zu zaubern und die nächste Grillparty
perfekt zu gestalten. 
Wir bereiten gemeinsam ein komplettes Menü am Holzkohle-, Gas- und 
Elektrogrill zu. Lernen Sie von einer echten Grillmeisterin und werden 
Sie selbst zum Star am Rost!

Papier schöpfen - wie aus Pflanzen Papier wird 

Ihre ersten Schritte als Papiermacher! Bekommen Sie ein Gefühl für die
vielseitigen gestalterischen Möglichkeiten mit Papierpulpe und ler-
nen Sie Papier von einer völlig neuen Seite kennen. Wir bedienen uns 
heutzutage an Resten aus dem Aktenvernichter oder an leeren Papp-
bechern, um neues Fasermaterial zu gewinnen. So wird nicht nur Abfall
vermieden, sondern es werden tolle neue Dinge daraus gezaubert.  
Jeder geht mit wunderbaren, selbstgeschöpften Werken nach Hause.

Bestellen Sie den Folder „Kreative Workshop Tage“ bei:  
Kinsky Events:  
Marie Kinsky,  

Christine Riedl
contact@kinsky-events.at 

Tel.: 0660/359 36 81
Darin finden Sie auch die Preise und nähere Infos über die  

drei buchbaren Hotels, die Ihnen während  
der Kreativtage zur Verfügung stehen.

Kreativwoche-rechts-Mai21.indd   1 19.04.2021   09:42:03
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Ausflüge für jeden Geschmack 
und jedes (Zeit)Budget
Eine in Mitteleuropa einzigarti-
ge Vielfalt von Natur und Kultur 
zeichnet Österreichs größtes und 
abwechslungsreichstes Bundes-
land aus. Das spiegelt sich auch 
im Ausflugs- und Urlaubsange-
bot wider, das alles, was Öster-
reich ausmacht in sich vereint.

Endlich wieder raus! Das wollen 
wir - gerade heuer - doch alle, 
oder? Um durch einen der vie-
len Naturparke zu wandern, am 
Aussichtsturm den Blick auf die 
Welt zu ändern oder das Glück 
bei tierischen Wanderungen zu 
finden. 

Wenn wir gemeinsam aufeinan-
der achten, steht einem Ausflug 
voll Abenteuer nichts im Wege. 
Solange wir fair und sicher han-
deln. Für uns und unsere Mit-
menschen, aber auch für unsere 
Umwelt.

Raus aus dem Hamsterrad

Nah genug für einen Tagesaus-
flug, weit weg genug, um richtig 
abzuschalten: Niederösterreich 
ist der ideale Ort für eine Auszeit 
vom Alltag. 

Da begibt man sich auf interakti-
ve Führungen durch alte Pracht-
bauten oder Römersiedlungen 
in längst vergangene Zeiten, er-
klimmt den Gipfel in den Wan-
derschuhen – oder doch lieber 
per Seilbahn – und lässt anschlie-
ßend die Seele an einem der vie-
len Seen baumeln.

Das große Radland

Besonders sind die NÖ Radrou-
ten. Sie folgen meist dem Lauf 
von Flüssen oder ehemaligen 
Bahnlinien und garantieren da-
durch einen Streckenverlauf 

ohne nennenswerte Steigungen. 
Im Mostviertel ist das erst letztes 
Jahr ausgebaute Herzstück des 
Ybbstalradweges auf der Bahn-
trasse der einstigen Ybbstalbahn 
angelegt worden. Der Ybbstal-
radweg erweist sich bei Familien 
als besonders beliebt, weil er völ-
lig eben, weg vom Autoverkehr, 
aber immer nahe der Ybbs durch 
das Voralpengebiet verläuft. 

Ähnlich familienfreundlich prä-
sentiert sich der ebenfalls im 
Mostviertel gelegene Traisental-
Radwegvon der Donau bis nach 
Mariazell.

Hallo, Abenteuer!

In Österreichs größtem Bundes-
land gibt es mehr als genug Platz 
zum Entfalten und Entdecken. 
Ohne lange Warteschlangen 
oder Menschenansammlungen. 

Ja, auf 19.186 km² gibt es einiges 
zu entdecken: Neben den großen 
und beliebten Ausflugszielen vor 
allem auch versteckte Plätze und 
wunderschöne Naturerlebnisse, 
wo man ungestört mit den Lie-
ben Zeit verbringen kann. 

Je nach Jahreszeit finden Aus-
flügler in Niederösterreich genau 
das, wonach sie suchen: Gipfel, 
die noch nicht jeder kennt, be-
sondere Badeplätze, herrlich 
weite Radstrecken, abwechs-
lungsreiche Wanderwege, Schiff- 
und Zillenfahrten, Kellergassen 
und Aussichtsplattformen… Die-
se Liste könnte wohl unendlich 
fortgesetzt werden. 

Eine Riesenauswahl an Ausflugs- 
und Urlaubszielen gibt‘s beim  
Urlaubsservice-Telefon 02742 / 
9000 - 9000 und im Internet un-
ter www.niederoesterreich.at

GÄRTEN  
IN VERÄNDERUNG
– DER WANDEL ALS GESTALTER –

www.gartensommer.at

IN LANGENLOIS: Gartenkunst im Kaiser-Josef-Park 
Gartenkino | Kunstinstallation 100 Bäume für den Wandel

Kultur in Langenloiser Hofgärten

IN SCHILTERN: Rosen tanzen im Gartendorf Schiltern
Gartenküche der alten Sorten | Illumina der Gärten

Gartenschaun | 1. Gartenlauf Niederösterreich

präsentiert
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Wie schon der römische Dich-
ter Juvenal bemerkte, braucht 
ein gesunder Geist einen ge-
sunden Körper. Auch wenn 
Energie und Ausdauer für 
Sport und Bewegung mit fort-
schreitendem Alter abneh-
men, gibt es viele Möglichkei-
ten, sich fit zu halten – und das 
verbunden mit Vergnügen.

Fremdenführer: Die Heimat 
neu kennen lernen
Auch wenn bei vielen die 
Urlaubslust schon groß ist, 
an eine Reise ins Ausland ist 
derzeit wohl nicht zu denken. 
Doch abseits von Balkonien 
gibt es in NÖ viel zu sehen und 
zu erleben. Mit den geprüf-
ten NÖ Fremdenführern ha-
ben die (Nieder)Österreicher 
die Möglichkeit, ihre Heimat 
auf eine neue Art und Weise 
kennen zu lernen. „Wandern 
Sie mit einem unserer Guides 
durch die Altstadt in Krems, 
besuchen Sie ein Museum, 
oder schlendern Sie durch 
die Wachau. Erfahren Sie 
Spannendes über die Vergan-
genheit Niederösterreichs. 
Lernen Sie Neues über die 
Gegenwart und verbringen 
Sie einen schönen Tag mit ih-
ren Liebsten“, macht Brigitta 
Pavlovic, Sprecherin der NÖ 

Ob mit einem Fremdenführer Unbekanntes entdecken, spezielle Trainings in Studios, ob 
mit fachmännischer Beratung das Tanzbein, oder den Golfschläger schwingend – Nieder-
österreichs Betriebe bieten speziell für ewig Junge ein abwechslungsreiches Programm, 
um sich gesund zu halten – und dabei Spaß zu haben. 

Fit durch den Sommer – mit den Angeboten 
der NÖ Sport- und Freizeitbetriebe

Fremdenführer, Lust auf Ur-
laub im eigenen Bundesland. 
Die NÖ Fremdenführer bie-
ten in allen Regionen Touren 
an. „Wir sind gut gerüstet und 
tun alles, um die Ausflüge un-
vergesslich zu machen.“ 
Alle Infos unter: 
https://veranstaltungen.niede-
roesterreich.at/cal/austriagui-
des-niederosterreich-no-card
https://www.findaguide.at/
de/niederoesterreich/

Fitnessstudios: „Erfolgreich 
gegen Muskelschwund“
„Unser ältester Kunde ist 
über 90 Jahre alt und hält 
sich bei uns fit“, sagt Josef 
Reisenbichler, Branchen-Ex-
perte und selbst Studiobe-
treiber. „Um gesund älter zu 
werden, müssen wir gezielt 

gegen den altersbedingten 
Muskelschwund (Sarkopen-
ie) vorgehen“, weiß der Ex-
perte und erklärt: „Rund ein 
Prozent Muskelmasse verlie-
ren wir ab dem 30. Lebens-
jahr, ab dem 50. sogar drei 
Prozent.“ 
Viele NÖ Fitnessbetriebe bie-
ten mit ihrem ausgebildeten 
Fachpersonal spezielle Pro-
gramme gegen Sarkopenie 
an. „Gezieltes Krafttraining ist 
aber nicht nur eine Aktivität 
für den Sommer, sondern, 
sondern sollte regelmäßig 
zwei Mal in zehn Tagen ge-
macht werden.

Tanzschulen: „Beim Tanzen 
kommen die Leut‘ zsamm“
Ob ein gemütlicher Walzer, 
oder doch lieber ein flotter 

Fox Trott. Ob Anfänger, oder 
Profi: „Die NÖ Tanzschu-
len mit ihren ausgebildeten 
Tanzlehrern und Tanzmeis-
tern bieten ein vielfältiges 
Angebot. Wir gehen auf die 
Wünsche der Tanzfreudigen 
ein und sorgen nicht nur für 
Bewegung, sondern erfüllen 
auch einen sozialen Aspekt. 
Denn beim Tanzen kom-
men bekanntlich die Leut‘ 
zsamm“, erklärt Heinrich 
Schmid, Sprecher der NÖ 
Tanzschulen. 
Mehr Infos unter: 
http://noe-tanzschulen.at/ 

Golf: Sport für Körper 
und Geist
Golf mag auf den ersten 
Blick wie ein gemütlicher 
Sport aussehen. „Doch das 
täuscht“, weiß Leopold Lech-
ner, Sprecher der NÖ Golfbe-
triebe. „Golf fördert Ausdau-
er und Balance. Die Spieler 
werden mental gefordert und 
bewegen sich an der frischen 
Luft. Das fördert die Körper-
motorik bis ins hohe Alter“, 
erklärt der Profi und ergänzt: 
„Und nach der Partie können 
sie auf den meisten Golfplät-
zen ein kühles Getränk zu sich 
nehmen.“ 
 Werbung
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Was sagen die Sterne im Dezember?

SternsudokuRebus

Widder 21.03.–20.04.
Sie jagen einem Ideal hinterher, das 
Sie niemals erreichen werden. Orien-

tieren Sie sich mehr an realistischen Maßstä-
ben, um sich Enttäuschungen zu ersparen.

Stier 21.04.–20.05.
Sie haben die Ruhe weg. Auf der ei-
nen Seite schützt Sie das vor Stress 

und Hektik. Sie sollten aber daran denken, dass 
Sie mit der Aufgabe fertig werden müssen.

Zwillinge 21.05.–21.06.
Überdenken Sie Ihr Verhalten der 
letzten Zeit. Fällt Ihnen etwas auf? 

Wenn Sie ehrlich sind, müssen Sie zugeben, 
dass der Ärger Ihrer Familie gerechtfertigt ist.

Krebs 22.06.–22.07.
Viele beneiden Sie in dieser Woche: 
Sie strahlen eine große innere Ruhe 

aus, und nichts kann Ihnen etwas anhaben. Be-
wahren Sie sich das so lange wie möglich.

Löwe 23.07.–23.08.
Sie haben sich jemandem gegenüber 
nicht gerade hö� ich verhalten. Auch 

wenn Sie denjenigen eher unsympathisch � n-
den, sollten Sie die Form wahren.

Jungfrau 24.08.–23.09.
Sie fühlen sich zurzeit einfach nur er-
schöpft und müde. Halten Sie sich öf-

ter an der frischen Luft auf. Ansonsten könn-
ten Sie auch einmal weniger Gas geben.

Waage 24.09.–23.10.
Die unberechenbare Launenhaftig-
keit Ihres Partners bringt Sie in dieser 

Woche an den Rand des Wahnsinns. Nehmen 
Sie sich eine Auszeit, wenn Sie das brauchen.

Skorpion 24.10.–22.11.
Ihr Partner hat Sie schwer enttäuscht. 
Nachdem Sie den ersten Ärger über-

wunden haben, sollten Sie das Gespräch mit 
ihm suchen. Sie müssen die Sache klären.

Schütze 23.11.–21.12.
Sie sollten Ihre Emotionen in einer 
bestimmten Angelegenheit nicht 

verdrängen, sondern ruhigen Gewissens zu-
lassen. Das wird Ihnen sicherlich weiterhelfen.

Steinbock 22.12.–20.01.
Halten Sie sich ruhig an einem Ho� -
nungsschimmer fest. Sie tun gut da-

ran, die Flinte nicht ins Korn zu werfen, auch 
wenn andere mit Unverständnis reagieren.

Wassermann 21.01.–19.02.
Wenn Sie das Gefühl haben, unfair 
behandelt zu werden, sollten Sie der 

Sache auf den Grund gehen. Anschließend 
sollten Sie auf jeden Fall Ihr Recht einfordern.

Fische 20.02.–20.03.
Sie emp� nden die Annäherungsver-
suche einer Person als aufdringlich. 

Zögern Sie nicht und weisen Sie die betre� en-
de Person in ihre Schranken.

Welcher Begri�  steckt hinter diesem Bilderrätsel?
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Die Zahlen 1 bis 9 dür fen jeweils nur ein Mal 
in den stark umrandeten Dreiecken und in den 
waagrechten bzw. diagonalen Geraden vor-
kommen. Zu den Geraden mit nur acht Feldern 
zählt das Feld in der Sternecke dazu.

Aufl ösungen

Rebus: 
FEUERZANGEN-
BOWLE
Feder
Zapfen
Fliege
Fladenbrot
Wolle

Sternsudoku:

© DEIKE PRESS

2 3 8 5 9

4 6 1 9

1 3 7 5

7 2 4

6 7 8

9 7 8

3 7 8 6

8 2 4 7

7 4 9 2
© DEIKE PRESS

2 3 8 7 5 9 1 4 6
5 7 4 6 1 2 3 9 8
6 1 9 3 8 4 2 7 5
1 8 6 5 9 3 7 2 4
4 5 3 2 6 7 8 1 9
9 2 7 8 4 1 6 5 3
3 4 2 9 7 8 5 6 1
8 9 5 1 2 6 4 3 7
7 6 1 4 3 5 9 8 2

23859

4619

1375

724

678

978

3786

8247

7492
© DEIKE PRESS

238759146
574612398
619384275
186593724
453267819
927841653
342978561
895126437
761435982

  Rätselseite für Freunde
Um Ihnen die Zeit, bis alle Ausflüge und 
Veranstaltungen wieder normal durch-
geführt werden können, abwechslungs-
reicher zu gestalten, bringen wir eine 
zusätzliche Rätselseite. 

Die NÖs Senioren 
wünschen viel Spaß 
beim Auflösen der 
Aufgaben

Raetsel-Deike-Fueller-Neu.indd   1 19.04.2021   09:39:18
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Foto: © Zimmer/DEIKE

Zubereitung
Die Champignons putzen 
und in Scheiben schnei-
den. Den Lauch gründlich 
putzen und in dünne Rin-
ge schneiden. Die Bandnu-
deln in kochendes Salzwas-
ser geben und bissfest garen. Das 
Öl in einer großen Pfanne erhitzen. Die Pilze darin kräftig anbra-
ten (eventuell portionsweise). Dann die Lauchringe und die Thy-
mianblättchen dazugeben und mitdünsten. Die Sahne angießen, 
durchrühren und kurz köcheln lassen. In der Zwischenzeit die Pi-
nienkerne ohne Fett anrösten. Die abgetropften Nudeln in die Ge-
müsemasse geben, gut vermengen und abschmecken. Zum 
Schluss mit den gerösteten Pinienkernen bestreuen und mit ge-
hobeltem Parmesan servieren. Guten Appetit!  Schorten/DEIKE

Lauchnudelpfanne

Italienisches Rezept 
Vorbereitungszeit: ca. 60 Minuten

Zutaten für 4 Personen

500 g Bandnudeln, 500 g braune Champignons

2 Stangen Lauch, 40 g Pinienkerne, 3–4 EL P�anzenöl

300 ml Sahne, 1 TL Thymianblättchen, gehackt

Salz, Pfe�er, gehobelter Parmesan

Foto: © Tanja Pohl/DEIKE

Zubereitung
Die geschälten Karotten und Karto� eln in Stü-
cke schneiden, Schalotten, Knoblauch und Ing-
wer schälen und fein würfeln. Olivenöl in einem 
Topf erhitzen. Gemüsewürfel anbraten, dann 
Knoblauch, Schalotten und Ingwer zugeben, 
unter Rühren mitbraten lassen. Die Gemüse-
brühe angießen und bei geschlossenem Deckel etwa 20 Minuten kö-
cheln lassen. Das gegarte Gemüse pürieren, die Kokosmilch einrüh-
ren und mit den Gewürzen abschmecken, weitere 10 Minuten auf 
niedrigster Stufe ziehen lassen, erneut abschmecken. Mit den gehack-
ten Kräutern und geröstetem Fladenbrot servieren. Tipp: Mit einem 
Spritzer Zitrone bekommt die Suppe eine frische Note.  Schorten/DEIKE

Asiatische Karottensuppe

Philippinisches Rezept 
Zubereitungszeit: ca. 45 Minuten

Zutaten für 4 Personen

1 kg Karotten, 5 Karto� eln, mittelgroß, 2 Knoblauchzehen

2 bis 3 Schalotten, 1 Stück Ingwer (kirschgroß), 3 EL Olivenöl

750 ml Gemüsebrühe, 1 Dose Kokosmilch (400 ml)

nach Geschmack (ca. ½ TL): grüner Thaicurry, Kreuzkümmel 

gemahlener Koriander, Kurkuma, Salz und Pfe� er, etwas Chili

2 bis 3 EL frisch gehackter Koriander oder alternativ 1 Pck. Kresse

© Bouyssou/DEIKE © Bouyssou/DEIKE

Anstatt einen defekten Regen-
schirm durch einen neuen zu erset-

zen, können Sie ihn einfach reparieren – das 
spart Geld und Ressourcen. Ist die Plane eingerissen, können 
Sie die Stelle mit Ga� a Tape zukleben. Noch besser eignet 
sich ein Stück der Schirmhülle – so fällt die Reparatur nicht 
auf. Sie können dieses mit Textilkleber befestigen, sollten es 
aber keinesfalls aufnähen. Das würde neue kleine Löcher 
verursachen. Verbogene Speichen können Sie mit Fiberglas-
stäben richten und diese mit Draht � xieren. Achtung: Ist das 
ganze Gestell verbogen, sollten Sie den Schirm von einem 
Spezialisten richten lassen.  amc/DEIKE

Haben sich die 
Speichen aus den Ösen 

gelöst, können Sie diese 
mit einem Stück Draht oder 

einer aufgebogenen 
Büroklammer wieder 

befestigen.

Regenschirm 
reparieren

Foto: © Clipdealer/DEIKE Foto: © Schuler/DEIKE

Sind unsere Schuhe erst einmal komplett nass, dauert es 
meist lange, bis sie wieder trocken sind. Um den Vorgang 
zu beschleunigen, können Sie Katzenstreu verwenden. Die 
Körner haben eine besonders saugstarke Wirkung. Füllen Sie 
dazu einfach eine kleinere Menge in einen Nylonstrumpf, kno-
ten Sie diesen zu und legen Sie ihn in die Schuhe. Um im Vo-
raus zu verhindern, dass die Nässe tief in das Kleidungsstück 
eindringt, können Sie es mit dem Wachs eines Teelichts ein-
reiben. Wenn Sie es anschließend mit dem Föhn bearbeiten, 
bis es vollständig eingezogen und nicht mehr sichtbar ist, 
wirkt es wasserabweisend.  bss/DEIKE

Stopfen Sie 
zerknülltes Zeitungs- oder

Küchenpapier in die Schuhe. 
Alternativ können Sie sie an 

den Schnürsenkeln aufhängen, 
etwa an einem Regal. Das 

sorgt für bessere 
Luftzirkulation.Schuhe 

trocknen

Tipps und Rezepte.indd   1 19.04.2021   10:04:58

kostbare
AU S Z E I T

Tel: 03333 500-0
office@quellenhotel.at

www.heiltherme.at/auszeit

K O S T B A R E  AU S Z E I T  I M  4 *  Q U E L L E N H OT E L
•  Regionale Verwöhn-Halbpension inkl. Mittagssnack 
    im 4* Quellenhotel Bad Waltersdorf

•  2 eigene Thermen im Haus  
 (öffentliche Heiltherme, Hoteltherme Quellenoase)

•  Parkhaus, € 10,- Gutschein für Massage/Kosmetik uvm.

4 Tage/3 Nächte p. P. ab € 439,- (Angebot gültig bis 30.09.2021, flexible Stornobedingungen)

31 Ausflug Fallnbügl Bad Waltersdorf.indd   25 26.04.2021   13:24:12
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DER NOSTALGISCHE WEIN- UND GENUSSZUG
Entdecken Sie mit diesem nostalgischen Zug auf den 
idyllischen 40 Kilometern zwischen Retz und Drosendorf 
touristische Geheimtipps.

Klassische Waggons mit o�enen Plattformen bieten ein  
besonderes Flair. Verbinden Sie eine Bahnfahrt mit einer  
Radtour am gut beschilderten Reblaus-Radl-Weg.

www.reblausexpress.at

Tipp: Im Fahrradwaggon 

reist Ihr Rad kostenlos! 

Mehr Infos unter:  

www.reblausexpress.at
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EINE ENTDECKUNGSREISE  
FÜR DIE GANZE FAMILIE
Genießen Sie einen Ausflug mit der historischen  
Schmalspurbahn zwischen Gmünd – Groß Gerungs und 
Gmünd – Litschau. 

Diverse Ausflugsmöglichkeiten an der Strecke und verschiedene 
Erlebnishalte für Erwachsene und Kinder versprechen eine  
unvergessliche Zeit.

www.waldviertelbahn.at

Tipp: Erlebnis- 

stationen für Kinder 

mit „Paul & Lisa“, 

Rätselrallye mit 

Entdeckerkarte, 

Kinderspielwaggon 

bei Fahrten mit 

der Dieselnostalgie-

Garnitur.

Tipp: Erlebnis-

Infocenter | +43 2742 360 990-1000 | info@niederoesterreichbahnen.at | www.niederoesterreichbahnen.at

• Betreutes Wohnen in Einzelappar-
tements inkl. Vollverpfl egung, Reini-
gung u. Betreuung bis zur Stufe 3

• Kurzzeit- und Langzeitpfl ege 
 für alle Pfl egestufen 

• Aktiv Wohnen 65+ in unseren komplett 
barrierefreien 55 m� großen Land-
hauswohnungen inkl. Hauswirtschafts-
Dienstleistungen und 24-Stunden-Not-
rufbereitschaft im Haus. 

Bei Vorliegen der jeweils gültigen Vo-
rausetzungen kann im Pfl egebereich 
eine Übernahme der Kosten durch die 
zuständige Sozialbehörde erfolgen.

Informationen von Mo.-Fr. von 
9-17 Uhr unter 02646/8391-702  
E-Mail: seniorenpension@aon.at 
     
www.seniorenpension.at            
     

Herzlich Willkommen in der 
Seniorenpension Bad Schönau!

Unsere Leistungen

30 Ausflug Noevog BadSchoenau.indd   26 25.04.2021   13:49:46
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Gä��nfo Retz� Land:   2070 Retz I Hauptplatz 30 I T +43 2942 2700 I erlebniskeller@retzer-land.at                                                             

                                                                                                                                                      www.erlebniskeller.at
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Der größte, historische Weinkeller Österreichs lädt zum unterirdischen Strandspaziergang voller Legenden und Anekdoten! 
21 km lang, 20 m tief, jahrhundertelang in urzeitlichen Meeressand gegraben. Das Kellerlabyrinth unter dem Stadtkern ist 
damit länger als das Straßennetz oberirdisch. Führungen täglich. Voranmeldung empfohlen!

Retz� Erlebniske��Retz� Erlebniske��Retz� Erlebniske��Retz� Erlebniske��Retz� Erlebniske��

180x83 erlebniskeller retzer land.indd   1 4/21/2021   9:07:26 AM

Mehr als 1.000 Begriffe rund um 
Computer, Smartphone, Inter-
net und Smart-TV verständlich 
erklärt.
4k, HDMI, IoT, USB-C, Thread: 
Nicht jeder ist wie selbstver-
ständlich mit Smartphone, Com-
puter und Internet aufgewach-
sen und kann sich auf die in der 
Technikwelt herumschwirrenden 
Kürzel und Begriffe einen Reim 
machen. Besonders für die äl-
tere Generation können techni-
sche Kürzel und Anglizismen eine 
Hürde darstellen. Das muss nicht 
so sein. Gernot Schönfeldinger, 
Redakteur für Technikthemen, 

hat im neuen KONSUMENT-Buch 
„Das Lexikon für die digitale 
Welt“ rund 1.200 relevante Be-
griffe aus dem Technik-Univer-
sum zusammengetragen und 
verständlich erklärt. 
Da zahlreiche Begriffe aus dem 
Englischen stammen oder als 
Neuschöpfungen an englische 
Wörter angelehnt sind, bietet 
das Nachschlagewerk darüber 
hinaus eine lautmalerische Aus-
sprachehilfe. 
Auch wenn es vielen auf den ers-
ten Blick so scheinen mag: Das 
technische Vokabular ist keine 
Geheimsprache. „Mit diesem 

Technik-Lexikon, das auf Wunsch 
unserer LeserInnen entstanden 
ist und von diesen bereits stark 
nachgefragt wird, wollen wir zei-
gen, dass man sich auch als Laie 
ein solides Grundverständnis für 
technische Begriffe und Sach-
verhalte aneignen kann. Ziel des 
Buches ist demnach nicht, nach 
der Lektüre ausführlich techni-
sche Details und Funktionswei-
sen erklären zu können“, betont 
Schönfeldinger. „Es geht vielmehr 
darum, Begriffe einordnen zu 
können und zu wissen, was sie im 
Alltagsgebrauch für einen selbst 
bedeuten. Sprich: Dieses Buch 

soll ein hilfreicher Zugangsschlüs-
sel sein, um in der digitalen Welt 
mitreden zu können.“

Das Lexikon für die digitale 
Welt. Verein für Konsumenten-
information (Hrsg.), 192 Seiten, 
broschiert; ISBN 978-3-99013-
096-4; 19,90 Euro (+ € 2,70 Ver-
sandspesen).

Zu beziehen über
books4kids&more
Bahnstraße 20 
2230 Gänserndorf
office@brentano.co.at 
Tel. 0664/12 11 536

KONSUMENT-Buch: „Das 
Lexikon für die digitale Welt“

Streit unter Erben oder gar jah-
relange und teure Prozesse las-
sen sich ganz einfach vermeiden, 
wenn man rechtzeitig klare und 
umsichtige Regelungen in Ver-
mögens- und Erbangelegenhei-
ten trifft. 

Das Buch „Erben ohne Streit“ 
des Vereines für Konsumenten-
information (VKI) ist bereits in 
der 8. Auflage erschienen. 

Der Titel zeigt, wie man ein Tes-
tament verfasst und den Ehe-
partner absichern kann, wer 
Anspruch auf den Pflichtteil hat 
und ob man die eigenen Kinder 
enterben kann. 

Außerdem informiert das Buch 
darüber wie die Verlassen-
schaftsverfahren ablaufen und 
mit welchen Kosten man dabei 
rechnen muss.

„Erben ohne Streit“ 
172 Seiten, broschiert
ISBN 978-3-99013-093-3
€ 19,90 
(+ € 2,70 Versandspesen) 

Zu beziehen über
books4kids&more
Bahnstraße 20 
2230 Gänserndorf.
office@brentano.co.at 
Tel. 0664/12 11 536

Für klare Verhältnisse sorgen: 
„Erben ohne Streit“ 

Streit unter Erben oder gar jahrelange Prozesse lassen 
sich vermeiden, wenn man rechtzeitig klare und umsich-
tige Regelungen in Vermögens- und Erbangelegenheiten 
trifft. Unser Buch in nunmehr schon 8. Auflage zeigt, wie 
man ein Testament verfasst und den Ehepartner absichern 
kann, wer Anspruch auf den Pflichtteil hat und ob man 
Kinder enterben kann. Außerdem: Wie Verlassenschafts-
verfahren ablaufen und mit welchen Kosten man rechnen 
muss. 

172 Seiten, broschiert
ISBN 978-3-99013-093-3
€ 19,90

Auslieferung Österreich
MOHR MORAWA  
Buchvertrieb Ges.m.b.H.
Sulzengasse 2
1230 Wien
Tel. 01 680 14-5
Fax 01 680 14-140
E-Mail: bestellung@mohrmorawa.at

Name/Firma

Anschrift

PLZ                           Ort

Tel.

E-Mail

Datum                      Unterschrift

 Expl. Erben ohne Streit            ISBN 978-3-99013-093-3

Bestellung

Vertretung Buchhandel
Roland Fürst (W, NÖ, B)
Tel.  0664 3912 840
Fax  +43 1 2533 0337 662
roland.fuerst@mohrmorawa.at

Thomas Rittig  
(OÖ, S, T, V, K, ST, Südtirol)
Tel./Fax  07242 29084
thomas.rittig@aon.at
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PROGRAMM - INFORMATION - ANMELDUNG
0732 / 2240-29, senioren@moser.at 

Graben 18, 4010 Linz
www.moser.at 

LANDESREISE 2021

IRLAND
Reisetermine: September 2021 (bezirksweise Übersicht in diesem Heft!)

Die grüne Insel

INKLUDIERTE AUSFLÜGE
• Hauptstadt Dublin
• Powerscourt - Glendalough -  Whiskey 
 Destillery
• Dublin - Clonmacnoise - Tralee
• Cli  s of Moher
• Ring of Kerry

INKLUDIERTE LEISTUNGEN
• Bustransfer von zentralen 
 Einstiegsstellen zum Flughafen Wien   
 und retour
• Flug Wien - Dublin - Wien
• Flughafentransfer in Irland
• Mittelklassehotels auf Basis Halbpension
• Informationsveranstaltung
• Aus ugs- und Besichtigungsprogramm  
 lt. Beschreibung
• Eintritte zu den beschriebenen 
 Programmpunkten
• örtliche deutschsprechende  Reiseleitung
• Moser Reisebegleitung
• Trinkgelder für Reiseleiter und Busfahrer

PAUSCHALPREIS ab € 1.390,-
für SB-Mitglieder im DZ

Frühbucherschluss 15. Mai 2021!
Bereits gebuchte Personen brauchen keine neue Anmeldung auszufüllen 

und werden direkt informiert!

NEU: Versicherung mit 

umfassendem Corona-Schutzpaket!

Tauchen Sie ein in das glitzernde Sonnenlicht Irlands mit seinem einzigartigen ganzjährig milden 
Hochseeklima. Erleben Sie die dramatischen Küstenlandschaften am Rande Europas, geformt von 
der warmen Brandung des Golfstromes, dem es auch zu verdanken ist, dass selbst Palmen(!) in 
Irland gedeihen. Entdecken Sie malerische Dörfer und lebendige Städtchen vor dem Hintergrund 
sanfter Hügellandschaften sowie imposante Bergketten, geheimnisvolle Hochmoore und die für den 
Westen so berühmten Cli   s of Moher. Auf der ganzen Insel tre  en Sie immer wieder auf uralte 
Abteien und Ruinen, mittelalterliche Klosteranlagen sowie Schlösser und Burgen, die von längst 
vergangenen Zeiten erzählen, als Irland noch die Insel der Heiligen und Gelehrten war.

7 TAGE VOLLER ABWECHSLUNGSREICHEM PROGRAMM
Auf dieser Reise werden Sie jeweils drei Nächte in einem Hotel im Raum Dublin sowie im Raum 
Tralee untergebracht sein. Von dort aus erkunden Sie die Insel im täglichen abwechslungsreichen 
Programm. Unsere Landesreise 2021 startet zum Ende der Sommerhauptsaison, also ab Anfang 
September. Den Ortsgruppen von NÖs Senioren stehen wieder mehrere Reisewochen mit 
der erprobten Einteilung nach Bezirken zur Verfügung (siehe rechts). Diese Wochen liegen in 
einer besonders beliebten Irland-Reisezeit. Uns erwarten angenehme Temperaturen für unsere 
Erkundungen. Wir freuen uns schon jetzt, wenn Sie uns auf diese besondere Landesreise mit NÖs 
Senioren begleiten!

REISEVORTRAG ANSEHEN UNTER: 
FREI-ZEIT.TV/IRLAND-DIE-GRUENE-INSEL-VORTRAG-ZUR-GROSSEN-NOE-LANDESREISE-2021/

Moser-Doppel-links.indd   1 19.04.2021   09:43:36
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LANDESREISEN 2021 
MIT NÖS SENIOREN 

PROGRAMM - INFORMATION - ANMELDUNG
0732 / 2240-29, senioren@moser.at 

Graben 18, 4010 Linz
www.moser.at 

(Flug ab/bis Wien)
02. - 08. September 2021 (DO-MI) BZ Krems, BZ Melk
04. - 10. September 2021 (SA-FR) BZ Horn
06. - 12. September 2021 (MO-SO) BZ St. Pölten
08. - 14. September 2021 (MI-DI) BZ Amstetten, BZ Scheibbs
10. - 16. September 2021 (FR-DO) BZ Gänserndorf
12. - 18. September 2021 (SO-SA) BZ Neunkirchen, BZ Wiener Neustadt
14. - 20. September 2021 (DI-MO) BZ Baden, BZ Bruck/Leitha, BZ Mödling, TBZ Schwechat (OG Moosbrunn)
16. - 22. September 2021 (DO-MI) BZ Gmünd, BZ Waidhofen/Thaya, BZ Zwettl
18. - 24. September 2021 (SA-FR) BZ Hollabrunn, BZ Korneuburg
20. - 26. September 2021 (MO-SO) BZ Tulln; OG Hohenwarth-Mühlbach
22. - 28. September 2021 (MI-DI) BZ Mistelbach I (OG Altruppersdorf-Föllim, OG Großkrut, OG Laa/Thaya,  
  OG Mistelbach, OG Poysdorf, OG Stronsdorf, OG Wilfersdorf)
24. - 30. September 2021 (FR-DO) BZ Mistelbach II (OG Gaweinstal, OG Gnadendorf, 
  OG Kreuttal-Hochleithen, OG Ladendorf, OG Wolkersdorf)

IRLAND Die grüne Insel
voraussichtliche Reisetermine der Bezirke

Frühbucherschluss NEU: 
15. Mai 2021!

NEU! MALTA & GOZO 2021 

Die Insel Malta ist seit Jahrtausenden ein bedeutender Brückenkopf zwischen Europa und Afrika. In ihrer wechselvollen 
Geschichte hat die Insel viele kulturelle Höhepunkte erlebt. Die Zeugen der Jahrtausende alten Megalith-Kultur sind heute 
ebenso noch zu bewundern wie die zahlreichen Kirchen, Paläste und Klöster, die in der frühen Neuzeit unter der Herrschaft 
des Johanniterordens entstanden sind. Die einstige Festung und heutige Hauptstadt Valletta gibt ein eindrucksvolles Zeug-
nis dieser Zeit. Im Rahmen dieser Reise zeigen wir Ihnen die schönsten Sehenswürdigkeiten von Malta und Gozo!

Sie wohnen in einem sehr schönen, direkt am Meer gelegenen Hotel mit perfekter Infrastruktur: Unterhaltungsmöglichkeiten, 
Bars, Restaurants, Fußgängerpromenade etc. be nden sich im Umkreis von ca. 10 Gehminuten!

REISETERMIN
7. - 14. OKTOBER 2021

PAUSCHALPREIS ab € 1.169,-
im Doppelzimmer
Einzelzimmer-Aufpreis: € 259,-

Frühbucherschluss 15. Mai 2021 Programm jetzt anfordern!

Moser-Doppel-rechts.indd   1 19.04.2021   09:44:50
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Obfrau Herta Berger hat mit den Vorstandsmitgliedern unter 
Einhaltung der Covidmaßnahmen für die MG der OG Maissau 
Ostergrüße und ein kleines Geschenk vorbereitet, welche kon-
taktlos verteilt wurden.

Osterüberraschung in Thomasberg

Auf die Sen. der OG Thomasberg wartete eine Osterüberra-
schung. Die MG des Vorstandes hatte für jedes MG Oster-
nesterln vorbereitet, die im Rahmen der Karwoche ausgeteilt 
wurden. Wir sind eine Gemeinschaft und halten zusammen, 
auch wenn wir uns jetzt in größerem Rahmen nicht sehen 
können.

Primeln in der OG Ravelsbach

Die Vorstandsmitglieder der OG Ravelsbach überraschten heu-
er in der Karwoche ihre Sen. mit einem Primelstöckerl und per-
sönlichen Osterwünschen.

Obfrau Elfi von der OG Altlengbach übernahm für die älteren 
MG die Anmeldung zur Coronaimpfung. Ein Mitteilungsschrei-
ben mit den aktuellen Informationen wurde als Osterbrief mit 
einer kleinen süßen Überraschung vom Vorstand an die MG 
verteilt, leider ohne persönl. Kontakt, nur in die Briefkästen.

Ostergruß in der OG Neudorf

In der Karwoche überbrachten MG des Vorstandes der Ge-
meindegruppe Neudorf im Weinviertel einen „Ostergruß“ ih-
ren Senioren-MG. Leider konnte die kleine Aufmerksamkeit 
nur an der Haustür übergeben werden.

Ostergrüße in der OG Maissau

Auch heuer, bedingt durch Corona, fallen alle Aktivitäten aus. 
Deswegen haben wir von der OG Jedenspeigen-Sierndorf un-
seren Sen. die Ostergrüße samt einem Osterlämmchen bis zur 
Haustüre gebracht.

Osterlamm in OG Jedenspeigen

Osterbrief in der OG Altlengbach

Bezirksseite links-Mai-gemischt.indd   1 19.04.2021   09:45:49



3535LAND & LEUTELAND & LEUTE

Die Sen. der OG Neumarkt/Ybbs erhielten vor Ostern eine 
kleine Überraschung. Im Senioren - Umweltsackerl wurden 
ein „tut gut“-Rätselheft, ein Osterei mit Seniorenkleber und 
schriftliche Ostergrüße überbracht. Die Freude war groß und 
sollte zu den Feiertag etwas Abwechslung bringen.

Ostergrüße in OG Innermanzing

Weil dieses Jahr zu unseren 160 MG in der OG Innermanzing 
der Kontakt leider weitgehend unmöglich war, kam der Oster-
hase bei den Sen. an der Haustüre vorbei und hinterließ eine 
kleine süße Überraschung.

Osternester in Kirchstetten/Totzb.

Die Damen vom Vorstand der OG Kirchstetten-Totzenbach 
machten Osternester, welche von den Sprengelbetreuern an 
alle MG coronabedingt mit Abstand verteilt und mit großer 
Freude angenommen wurden.

Frau Maria Feigl aus Oed-Oehling feierte am 31.01.2021 ihren 
100. Geburtstag. Obmann Robert Ortner gratulierte im Na-
men des Seniorenbundes und wünschte der rüstigen Jubilarin 
alles Gute und viel Gesundheit.

Kreuzweg in der OG Hürm

Auch heuer wurde in der Fastenzeit in der OG Hürm ein Kreu-
zweg mit besinnlichen Texten im Beisein v. Herrn Pfr. Franz X. 
Hell veranstaltet. Zum Valentinstag konnten wir alle MG mit 
einer süßen Überraschung erfreuen. Auch kleine Aktivitäten 
können in dieser Zeit Freude bereiten.

Ostergruß in OG Neumarkt/Ybbs

Ein kleines Ostergeschenk - selbstgebackenes Osterkranzerl 
und ein Osterei - brachte der Vorstand der OG Ardagger Markt 
seinen MG (selbstverständlich mit Abstand).

Ostergeschenke in Ardagger Markt

Maria Feigl feierte 100. Geburtstag

Bezirksseite links-Mai-WAMO.indd   1 19.04.2021   09:47:43



Gnadene Hochzeit
BINDER Anton u. Elfriede, Vitis
HÜLMBAUER Anton u. Josefa, Euratsfeld
LUGER Josef u. Margareta, Gresten

Steinerne Hochzeit
KORNINGER Johann u. Rosa, Haag 

Eiserne Hochzeit
BUCHINGER Karl u. Margareta, Ernsthofen
GEGENBAUER Leopold u. Hildegard, Windigsteig
HALBARTSCHLAGER Ludwig u. Maria, Weistrach
HÖNICKL Leopold u. Agnes, Ybbsitz
HOLL Josef u. Amelia, Wolfsbach
LEDL Alois u. Hermine, Allentsteig 
MATZENBERGER Johann u. Anna, Ertl 
NOWAK Karl u. Anna, Meiseldorf
PRITZ Johann u. Hermine, Münichreith
WIESER Johann u. Maria, Seitenstetten 

Diamantene Hochzeit
BAYREDER Johann u. Maria, Arbesbach
BIEDERMANN Franz u. Aloisia, Pfaffenschlag
BINDER Franz u. Annemarie, Großdietmanns
BRANDSTETTER Heinrich u. Elfriede, 
Aschbach-Markt
BUCHEBNER Friedrich u. Margarete, 
St. Anton/Jeßnitz
BURGER Johann u. Ingeborg, 
Obritzberg-Rust-Hain
DOBESBERGER Hubert u. Theresia, 
Wallsee-Sindelburg
EIGELSREITER Rupert u. Theresia, St. Anton/Jeßn.
FINK Helmut u. Anna, Paudorf
HEIGL Franz u. Katharina, Ybbsitz
HEUBERGER Franz u. Elfriede, Stephanshart
HOFBAUER Alois u. Hermine, Meiseldorf
JOHANDL Josef u. Gertrude, Irnfritz-Messern 
KLEEBERGER Johann u. Maria, Kürnberg
KLIMA Walter u. Maria, Burgschleinitz-Kühnring
KOGLER Franz u. Maria, Behamberg
LUST Robert u. Hedwig, Weitra 
PFEIFFER Johann u. Anna, Wieselburg-Land 
PUCHEBNER Leopold u. Theresia, Gresten
RIEGLER Heinrich u. Viktoria, Kirchberg/Pielach
SCHLATZER Josef u. Josefa, Obergrafendorf 
SAFFERTMÜLLER Franz u. Maria, Ernsthofen
TAZREITER Konrad u. Maria, Ybbsitz
WALTER Alois u. Maria, Stephanshart
WEIXELBRAUN Johann u. Annemarie, Allentsteig
ZECHMEISTER Ernst u. Margarete, Ob. Grafendorf

Goldene Hochzeit
ASTLEITNER Ferdinand u. Maria, Arbesbach
BRANDSTETTER Franz u. Maria, Zeillern
DIESNER Franz u. Margarete, Windigsteig
EDER  Gottfried u. Rosa, St. Aegyd am Neuwalde 
FECHTER Franz u. Johanna, Behamberg 
FEHRINGER Karl u. Waltraud, Ulmerfeld-
Hausmenning-Neufurth
FIEDLER Herbert u. Hermine, Großdietmanns
FUCHS Franz u. Irene, Obergrafendorf
GRUBER Gerhard u. Berta, Gföhl
HAAS Johann u. Maria-Johanna, Wolfpassing 
HELLER Franz u. Johanna, Aschbach-Markt
HINTERDORFER Michael u. Hermine, Arbesbach
IMMERVOLL Karl u. Christine, Gastern 
KIRCHWEGER Karl und Gertraud, Neumarkt/Ybbs
KÖNIG Karl u. Maria, Behamberg
LACKNER Josef u. Erna, Gföhl
MACHO Josef u. Theresia, Meiseldorf
MAI Ferdinand u. Maria, Obergrafendorf
NACHFÖRG Josef u. Hermine, Pöggstall
PETER Friedrich u. Erika, Gars am Kamp 

PILS Johann u. Maria, Neustadtl /Donau 
PÖRNER  ABI Willibald u. Annemarie, 
Aschbach-Markt 
RIEDEL Hermann u. Waltraud, Wolfsbach
SCHAGERL Franz u. Johanna, St. Anton/Jeßnitz
SCHEIBLAUER Anton u. Aloisia, Mank 
SCHOLZE-SIMMEL Oskar u. Stefanie, 
Hofstetten-Grünau
STÖFFELBAUER Johann u. Josefa, Wolfsbach
WURZ Franz u. Maria, Vitis
ZEINLINGER Karl u. Annemarie, Großdietmanns
ZOTTL Johann u. Maria, Weiten

70. Geburtstag 
ACHLEITNER Karl, Purgstall an der Erlauf
AHRER Franz, Weistrach
AICHINGER Theresia, Blindenmarkt
ASCHAUER Gerhard, St. Leonhard/Hornerwald
BAYER Theresia, Weitersfeld
BAYERL Margarete, Allhartsberg
BIRNER Christa, Hollenstein an der Ybbs
BÖHM Anna, Großglobnitz
BRUCKNER Gisela, Großglobnitz
BRUNNER Horst, Gars am Kamp
DARIZ Walter, Bergland-Petzenkirchen
DAXBÖCK Johanna, St. Veit an der Gölsen
DOPPLER Annemarie, Bergern
DORFER Margarita, Weistrach
DÜCHLER Leopoldine, Waldenstein
ECKER Franziska, Euratsfeld
EDER Johann, St. Martin-Karlsbach
EIBENBERGER Adelheid, Hollenstein an der Ybbs
EICHINGER Leopold, Langschlag
EIGL Erwin, Burgschleinitz-Kühnring
ENNE Maria, Loich
EPPENSTEINER Franz, Steinakirchen am Forst
FUCHS Franz, Bischofstetten
FUCHSSTEINER Wilhelm, Oberndorf an der Melk
GANSBERGER Maria, Hürm
GEIER Hartmut, Zelking-Matzleinsdorf
GRAF Sophie, Weitra
GRAFENEDER Johann, St. Aegyd am Neuwalde
GRAM Anna, Hohenberg
GRANER Karl, Heidenreichstein
GRASSMANN Luzia, Kirchberg an der Pielach
GROIßMAYER Adele, Melk
GROß Annemarie, Emmersdorf
GRUNDBÖCK Karl ÖkR, Pyhra
GRUNDMANN Maria, Senftenberg
HAIDER Friedrich Josef, Artstetten-Pöbring
HEIGL-SCHWARZBERGER Christine, Türnitz
HERZOG Krista, Neulengbach - St. Christophen
HIEßBÖCK Johann, Neustadtl an der Donau
HIETLER Friedrich, Langschlag
HINTERWALLNER Helga, Wilhelmsburg
HOFBAUER Elisabeth, Zeillern
HOFBAUER Erna, Großdietmanns
HOFEGGER Maria Anna, Purgstall an der Erlauf
HOFER Herbert, Weitersfeld
HOFMARCHER Christine, Purgstall an der Erlauf
HÖLLER Marianne, Viehdorf
HÖSL Antonia, Loich
ILLETSCHKO Brigitte, Neustadtl an der Donau
JOBST Gertrude, Schönberg am Kamp
JURSIK Margarete, Gablitz
KASTENHOFER Gisela, Zeillern
KERMER Erika, Langenlois
KLIK Alexander KommR, Horn
KLÖCKL Josefa, Traismauer
KLUMPER Franz, Kirnberg an der Mank
KOGLER Karl, Wolfsbach
KÖNIG Florian, Strengberg
KRAIL Gerhard, Traismauer
KRANZL Helene, Rosenburg-Mold
KURZ Elfriede, Waldhausen
KURZBAUER Johann, Neulengbach - 
St. Christophen
LEGNER Johanna, Allentsteig
LEICHTFRIED Ernestine, Wang
LEITNER Martha, Hofstetten-Grünau
LOIMAYER Marianne, Großgöttfritz
LÖSCHENBRAND Leopold, Mank
MAYER Christiana, Hoheneich
MAYER Leopold, Strengberg

MICHLMAYR Josef, Weistrach
MÜHLBAUER Anna, Kasten bei Böheimkirchen
NAGL Josef, Herzogenburg
NOLL Franz Ing. , Asperhofen
OBERMÜLLER Rupert, St. Georgen in der Klaus
PAMPALK Hermine, Wallsee-Sindelburg
PONSTINGL Rupert, Burgschleinitz-Kühnring
POPP Josef, Waidhofen an der Thaya-Land
PRAMHAS Peter, Haidershofen
REBER Johann, Purgstall an der Erlauf
REITERLEHNER Christine, Oberndorf an der Melk
RENNER Rudolf, Horn
ROITNER Anton, Brunn an der Wild
ROSENEDER Johann, Euratsfeld
SCHABES Anna, Langschlag
SCHARNER Peter, Winklarn
SCHELLENBACHER Rosa, Kirnberg an der Mank
SCHMALZBAUER Karl, Gastern
SCHMATZ Maria, Obritzberg-Rust-Hain
SCHNABELLEHNER Brigitte, Allhartsberg
SCHNAIT Edeltraud, Sallingberg
SCHNETZINGER Eleonore, St. Valentin
SCHÖNLEITNER Edmund, Kirchberg an der Pielach
STADLER Ulrike, Allentsteig
TEMPER Elfriede, Neumarkt an der Ybbs
TIEFENBACHER Gerhard, Rosenburg-Mold
TRAPEL Elfriede, Pölla
TRIMMEL Elfriede, Groß-Siegharts
UNTERBERGER Waltraud, Krumau am Kamp
UNTEREGGER Elfriede, Nöchling
VETTER Hans, Kautzen
VLASICH Ladislaus, Melk
WAGNER Anton, Neuhofen an der Ybbs
WAGNER Klothilde, Purgstall an der Erlauf
WAGNSONNER Christine, Straß im Straßertale
WAHL Johann, Wallsee-Sindelburg
WANDL Ingeborg, St. Martin
WEIDENAUER Margarete, Emmersdorf
WENIGER Marianne, Ardagger-Markt
WIEHALM Marianne, Martinsberg
WIESLER Arnold Ing. , Euratsfeld
WOLF Cäcilia, Seitenstetten
ZEITLHOFER Elfriede, Euratsfeld
ZIMA Christine, Preßbaum - Tullnerbach
ZÖHRER Leopoldine, Langenlois
ZÖLLNER Rudolf, Neulengbach - St. Christophen

75. Geburtstag
AMON Franz, Markersdorf-Haindorf
BIEGL Rosa, Karlstein an der Thaya
BLANK Maria, Irnfritz-Messern
BOCK Anna, Japons
BÖHM Erna, Windigsteig
BRAUN Josef, Gars am Kamp
DECKER Josefine, Schwarzenau
DRASCHAN Ilse, Amstetten
DUNDLER Hildegard, Sigmundsherberg
EIGL Günther, Preßbaum - Tullnerbach
FLEMMING Stefan, Aschbach-Markt
GASSNER Christine, Oberndorf an der Melk
GEITNER Kurt, Neustift-Innermanzing
GRUBER Heidelinde, Scheibbs
GRUBER Wilhelm, Straß im Straßertale
HACK Elfriede, Scheibbs
HAHN Heidemarie, Groß-Siegharts
HARREITHER Eva, Randegg
HEIGL Gerhard, Türnitz
HERZOG Alois, Pölla
HINTERECKER Maria, Mitterbach am Erlaufsee
HINTERSTEINER Ignaz, Behamberg
HOCHLEITNER Irmgard, Hoheneich
HOCHSTEINER Helmut, Haidershofen
HOFFER Werner HR, Dr., Amstetten
HOLZMANN Johann, Schönbach
HÖRMANN Margarete, Grafenegg
HUBER Brigitta, Schönberg am Kamp
JÄGER Maria, Albrechtsberg
KARNHOLZ Hedwig, Böheimkirchen
KLAFFEL Johann, Grafenegg
KLEBER Alois, Albrechtsberg
KOCH Maria, Persenbeug-Hofamt-Priel
KÖGEL Christine, Türnitz
KOSTROUN-EHLERS Charlotte, Bad Großpertholz
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KRONEIS Ludwig Dir., Pfaffenschlag
LECHNER Josef, Mank
LEITGEB Erhard, Rastenfeld
LEITNER Alois, Unserfrau-Altweitra
LEITNER Maria, Biberbach
LETSCHKA Elisabeth, Karlstetten
LETTMAYER Renate, Rohrendorf bei Krems
LOIBL Maria, Ybbsitz
MACHO Walter, Kautzen
MAISS Elfriede, Haag
MEHOFER Eva-Maria, Raabs an der Thaya
MOISIADIS Anastasios, Rastenfeld
NADER Angela, Oed-Öhling
NEUMEISTER Erwin, Rastenfeld
OBERNBERGER Gertraud, Horn
PASTEINER Josef, Pyhra
PERTHOLD Rosa, St. Veit an der Gölsen
PFANNHAUSER Maria, Waidhofen/Y.-Stadt-Zell
PICHLER Johann, Rappottenstein
PICHLER Pauline, Heidenreichstein
PLANK Anton, St. Martin-Karlsbach
POPERL Friedrich, Raabs an der Thaya
PRASCHL-BICHLER Peter, Brand-Laaben
PRITZ Anna, Emmersdorf
PRITZ Maria, Pyhra
RAMEDER Leopoldine, Pöggstall
ROSENBERGER Christine, St. Pantaleon-Erla
SASSMANN Johann, Großdietmanns
SCHACHENHOFER Christine, 
Persenbeug-Hofamt-Priel
SCHARNER Paul, St. Anton an der Jeßnitz
SCHARTMÜLLER Theresia, Nöchling
SCHAUER Johann, Yspertal
SCHEDLBERGER Johann, Behamberg
SCHEUCH Friedrich, Neuhofen an der Ybbs
SCHÖLLBAUER Gertraud, Kirchberg/Pielach
SCHOLLER Maria, Randegg
SCHULLER Johann, Neuhofen an der Ybbs
SIEBER Helmut, Lilienfeld
STEFFLBAUER Elfriede, St. Pantaleon-Erla
STEINDL Alois OSR , Ottenschlag-Kirchschlag
STELZHAMMER Erich, Karlstetten
STREIMELWEGER Leopoldine, Purgstall/Erlauf
TATZREITER Maria, Behamberg
TIEFENBACHER Emma, Langenlois
WASER Christine, Oed-Öhling
WAXENECKER Franz, Mank
WEBER Rosa, Eggenburg
ZEILINGER Margarete, Marbach an der Donau
ZMILL Alois, Pfaffenschlag
ZWÖLFER Theresia, Langschlag

80. Geburtstag
ADLBERGER Marianne, Behamberg
ARTNER Helga, Kirchstetten-Totzenbach
BAUER Elfriede, Großschönau
BAUMGARTNER Ingrid, Kirchstetten-Totzenbach
BICHLER Friedrich, Ramsau
BLAMAUER Alois, Gföhl
BÖSENDORFER Maria, Windhag
BRANDL Ilse, Spitz/D.
BRANDSTÄTTER Erich, Mauer-Greinsfurth
BRANDSTETTER Elfriede, Aschbach-Markt
BRINNER Helga, Langenlois
BUCHEGGER Aloisia, Oberndorf an der Melk
DAXBACHER Rosemarie, Gablitz
DAXBERGER Theresia, Krems an der Donau/Stadt
DEIM Maria, Langenlois
DIETRICH Roswitha, Langau
DRAGAN Hildegard, Traismauer
DRAXLER Pauline, Dobersberg
ECKL Angela, Gföhl
EDER Erna, Frankenfels
EDER Ingeborg, Persenbeug-Hofamt-Priel
EDERMAYR Alois, Seitenstetten
EISENFÜHRER Georg, Ybbsitz
ENGELHART Antonia, Inzersdorf-Getzersdorf
FALLMANN Edeltraud, Purgstall an der Erlauf
FELLINGER Frieda, Dobersberg
FICHTENBAUER Monika, Gablitz
FISCHLMAYR Franz, St. Valentin
FRANK Herbert, Brunn an der Wild
FRANTES Johann, Großdietmanns
FRIEDL Herta, Pyhra

GAILER Erna, Weitersfeld
GÖD Herta, Drosendorf-Zissersdorf
GOTSBACHER Erika, Kirchberg an der Pielach
GRILL Hermine, Kottes-Purk
GRUBER Johann, Eschenau
HAFNER Imelda, Ybbsitz
HANA Elfriede, Eichgraben
HARTMANN Hannelore, Scheibbs
HIEMETZBERGER Johann, Arbesbach
HINTERMAYR Edeltraud, Mauer-Greinsfurth
HOCHREITER Franz, St. Valentin
HOFSTÄTTER Franz, Neumarkt an der Ybbs
HÖLLMÜLLER Klothilde, Neuhofen an der Ybbs
HÖRMANN Ernst, Gastern
HOSEMANN Johann, Preßbaum - Tullnerbach
HÜTTER Ingeborg, Mauer-Greinsfurth
ISTVAN Erich, Schönberg am Kamp
JAKOUBEK Manfred, Sigmundsherberg
KALTENBÖCK Hermann, Vitis
KATZENGRUBER Cäcilia, St. Peter in der Au
KIRCHWEGER Erika, Wallsee-Sindelburg
KISS Erika, Groß Gerungs
KRANCAN Gertraud, Loosdorf - Schollach
KRAPPEL Johann, Furth bei Göttweig
KREITH Anton, Wieselburg-Stadt
KROTTENDORFER Gottfried, Röschitz
KUNERTH Peter vHR, DI, Oed-Öhling
LANGSCHWERT Ingrid, Mauerbach
LATZELSBERGER Franziska, Obritzberg-Rust-Hain
LEITHNER Heidelinde, Langenlois
LEITNER Leopold, Biberbach
LEUTHNER Erich, Grafenegg
LITSCHAUER Martha, Waldkirchen
LOIDOLT Anna, Kautzen
LUDWIG Wilhelm, Litschau-Eisgarn-
Haugschlag-Reingers
MAIRHOFER Leopold, Ramsau
MAISETSCHLÄGER Maria, Unserfrau-Altweitra
MAJANO Hermine, Ulmerfeld-Hausmening-
Neufurth
MARCHHART Hermine, Karlstetten
MAYERHOFER Ingeborg, Böheimkirchen
MAYRHOFER Hermann, Haag
MAYRHOFER Theresia, Hürm
MISTELBAUER Karl, Maria Laach am Jauerling
MÜHLEDER Sigrid Dr., Krems an der Donau/Stadt
MÜLLNER Egmund, Irnfritz-Messern
NENNING Hedwig, Kollmitzberg
NOWAK Leopold LO-Stv.OSR , Weitersfeld
ÖLLINGER Hermann, Blindenmarkt
PESENDORFER Friedrich MR Prim. Dr., Krumau 
am Kamp
PFAFFENEDER Gertrude, Euratsfeld
PFEIFFER Ingeborg, Mauerbach
PIRABE Helga, Hürm
PLATZER Franz, Seitenstetten
POINDL Annemarie, Litschau-Eisgarn-
Haugschlag-Reingers
POPP Rosa, Horn
POPPINGER Anna, Waidhofen an der Thaya-Land
PREISINGER Franz, St. Peter in der Au
PRUCKNER Elisabeth, Randegg
QUARDA Günter, Nußdorf ob der Traisen
RAAB Annita, Radlberg
RAUSCHER Ingrid, Lichtenau
REDTENBACHER Gertraude, Schönberg am Kamp
REITER Franz, St. Margarethen an der Sierning
REITHER Kora, Maria-Anzbach
REST Gerda, Gablitz
RIEDL Johann, Litschau-Eisgarn-
Haugschlag-Reingers
RITTER Anna, Vitis
RONGE Irmgard, Spratzern
RÖTTIG Johann Ing. , Traismauer
SCHAGERL Franz, St. Anton an der Jeßnitz
SCHAGERL Josef, Frankenfels
SCHERNER Ingrid, Kirchberg an der Pielach
SCHIFFLHUBER Rudolf, Frankenfels
SCHMÖLZ Gertraud, Neulengbach - 
St. Christophen
SCHMUTZ Konrad, Neustadtl an der Donau
SCHNABL Leopold, Texingtal
SCHNEIDER Burgi, Lilienfeld
SCHNETZINGER Edeltraud, Wieselburg-Land
SCHÖLLBAUER Ernst, St. Georgen am Steinfelde
SCHÖLLHAMMER Theresia, St. Valentin

SCHREIBEIS Leopoldine, Straß im Straßertale
SCHUECKER Edeltraud, Gerersdorf
SEIDL Ingeborg, Großdietmanns
SELHOFER Johann, Ruprechtshofen
STOCKINGER Ingeborg, Traismauer
STROBL Otto, Dobersberg
STROHMAIER Anneliese, Hofstetten-Grünau
TEUSCHL Margarete, Bad Traunstein
THEURETZBACHER Heinz, Blindenmarkt
TICHY Helene, Blindenmarkt
WACHTER Maria, Stössing
WAGNER Ignaz, Blindenmarkt
WEISSINGER Christine, Purgstall an der Erlauf
WEITSCHACHER Helga, Weitersfeld
WENIGER Friedrich, Kollmitzberg
WIDMAYER Helmut Ing. , Annaberg
WIESENFELLNER Josef, Kirchberg an der Pielach
WINNINGER Helmut, Oed-Öhling
WINTERSPACHER Leopoldine, Steinakirchen/F.
ZIMMERT Ingrid, Schönberg am Kamp
ZÖCHBAUER Franz, Mank
ZOTTLÖDERER Herbert, Stratzing-Droß

85. Geburtstag
ASCHAUER Rosa, St. Leonhard am Hornerwald
AUER Johanna, St. Veit an der Gölsen
BAIERL Ignaz, Purgstall an der Erlauf
BINDER Anton, Großglobnitz
BÖHM Hermann, Arbesbach
BRITTON Brigitte, Hadersdorf-Kammern
CANEK Rosa, Lilienfeld
CANIGGIA Berta, Euratsfeld
DAXBERGER Erwin, Krems an der Donau/Stadt
EDELMAIER Anna, Schweiggers
EGLSEER Heinrich, Behamberg
EIGNER Rosa, Pyhra
ENENGL Karl, Bergland-Petzenkirchen
ETLINGER Maria, Euratsfeld
EXNER Walter, Persenbeug-Hofamt-Priel
FESSEL Robert, Karlstetten
FICHTINGER Rosa, Zwettl-Stadt
GRABNER Christine, Gresten
GRUBER Johann, Kirchberg an der Pielach
GRUBHOFER Ludwig, Weistrach
GRÜNAUER Karl, Zelking-Matzleinsdorf
GÜNTHER Friedrich, Sonntagberg
HAIMBÖCK Maria, Grafenegg
HARM Rita, St. Georgen am Steinfelde
HARRER Elfriede, Krems an der Donau/Stadt
HOCHETLINGER Johann DI , St. Pölten
HOFBAUER Friedrich, Eggenburg
HOLUB Maria, Blindenmarkt
HOLZAPFEL Anna, Kirchstetten-Totzenbach
HONISCH Hubert, Blindenmarkt
HÖRMANN Leopold, Grafenegg
HUBER Franz, Krumau am Kamp
ILLNER Gerhard  DI, Waidhofen/Thaya-Stadt
JONY Anna, Allentsteig
KAMLEITNER Anna, St. Oswald
KAMMERHOFER Christine, Seitenstetten
KARNER Hildegard, Frankenfels
KATZENGRUBER Elfriede, Kürnberg
KEIBLINGER Maria, Perschling
KLETECKA Hermann, Biberbach
KLOIHOFER Maria, Maria Taferl
KREISMAYR Johanna, Haag
KRENDL Johann, Ertl
KRÜCKL Marianne, Markersdorf-Haindorf
KÜBLER Helga, Pöggstall
LOIBL Berta, Reinsberg
MADER Wolfgang, Mautern an der Donau
MELZER Alfreda, Furth bei Göttweig
MITTERHOFER Theresia, Kapelln
MÜLLER Maria SR , Rastenfeld
PEMMER Rosina, Neukirchen
PERGER Johanna, Zeillern
PFEIFFER Annemarie, Kaumberg
PFEIFFER Maria, Wieselburg-Land
PICHLER Karl Dkfm., Heidenreichstein
POPP Hedwig, Pernegg
RAUNER Johann, Bergland-Petzenkirchen
REITER Josefa, Furth bei Göttweig
RENNHOFER Johann wHR,DI, Lilienfeld
RIEDLMAYER Anna, Straß im Straßertale
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RIENER Berta, Neuhofen an der Ybbs
SÄCKL Irmgard, Türnitz
SALZER Lambert, Sigmundsherberg
SANDLER Ernestine, Martinsberg
SCHACHERMAYR Franz, Haidershofen
SCHMIDRATHNER Karl, Asperhofen
SCHUSTER Leopoldine, Japons
SCHWARZWALLNER Maria, Lilienfeld
SCHWINGENSCHLÖGL Johann, Pfaffenschlag
SEITL Leopold, Gföhl
SIEDL Anna, Krems an der Donau/Stadt
SLAMA Alfred, Lilienfeld
STEINDL Anton, Ludweis-Aigen
STEINWANDER Walter, Mank
STIEFSOHN Margarethe, Hofstetten-Grünau
STITZ Johann, Weitra
STROHMAIER Anna, Ludweis-Aigen
STURMLECHNER Franz, Ruprechtshofen
TEUSCHL Maria, Bad Traunstein
WAGNER Anna, Ybbsitz
WEBER Maria, Großschönau
WEGSCHEIDER Hermine, Radlberg
WEISSMANN Leopoldine, Hadersdorf-Kammern
WIESENEDER Alois, Oberndorf an der Melk
WIESINGER Leopoldine, Pölla

90. Geburtstag
AIGNER Margareta, Raxendorf
BERANEK Maria, Stratzing-Droß
BINDER Anton, Vitis
BÖHM Anna, Türnitz
BREIER-FASCHING Johann, Pfaffenschlag
BÜHRINGER Anna, Ludweis-Aigen
DANNER Margareta, Oed-Öhling
DANZINGER Elfriede, Röschitz
DAXELMÜLLER Maria, Nußdorf ob der Traisen
ERHARDT Johann, Strengberg
FROSCHAUER Eduard, Horn
GERLICH Juliana, St. Georgen an der Leys
GOTTWALD Edith, St. Valentin
HALBARTSCHLAGER Antonia, Allhartsberg
HIEBL Gabriele, Haidershofen
HOLZINGER Paula, Gföhl
HÖNIG Hans, Statzendorf
JANK Frieda, Amstetten
JANKER Leopoldine, Purgstall an der Erlauf
KLEIN Isolde, Langenlois
KROMOSER Leopold, Ferschnitz
KUGLER Emilie, Weitersfeld
LAISTER Wilhelm, Groß Gerungs
LOBINGER Maria, Gerersdorf
PFAFFENBICHLER Maria, St. Peter in der Au
REDL Berta, Zwettl-Stadt
RICHTER Eleonore, Drosendorf-Zissersdorf
ROGETZER Anneliese, Horn
RUBITZKO Anna, Mank
SCHIERER Ernestine, Asperhofen
SCHIMBÖCK Maria, Weistrach
SEMPER Hermine, St. Valentin
SPITALER Paul, Rastenfeld
STADLBAUER Walter, Euratsfeld
STÖCKLER Stefan, St. Valentin
STUMMER Alois, Sallingberg
TAKATS Anna, Böheimkirchen
THALLAUER Leopold, 
St. Margarethen/Sierning
TIEFENBACHER Josefa, Krems an der Donau/Stadt
TÜCHLER Leo, Groß Gerungs
WEGENSTEIN Angela, 
St. Leonhard/Hornerwald
WIMBERGER Johann, Amstetten
ZÖCHBAUER Johanna, Texingtal

95. Geburtstag
BRANDSTÄTTER Rupert, Langau
HABSBURG-LOTHRINGEN Margarete, Yspertal
KAISER Walter, Straß im Straßertale
KERN Leopoldine, St. Leonhard am Forst
MOSCHINGER Antonia, Zelking-Matzleinsdorf
STEINAUER Anna, Ybbsitz
ZEITLINGER Johanna, Großgöttfritz

100. Geburtstag
PAZDERKA Johanna, Langenlois (100)
TÖPFL Maria, Vitis (100)

Wir trauern
AICHINGER Johann, St. Peter in der Au (84)
AUFMUTH Aloisia, Rohrendorf bei Krems (97)
BAUMGARTNER Anna, St. Leonhard am Forst (90)
BERGER Ignaz, St. Veit an der Gölsen (88)
BERGER Karl, Viehdorf (75)
BERGER Maria, St. Veit an der Gölsen (77)
BERGER Marianne, Viehdorf (72)
BERNDL Karl, Aschbach-Markt (65)
BINDER Leopold, Rastenfeld (93)
BÖHM Erwin, Heidenreichstein (62)
BRYCHTA Amalia, Hürm (79)
BUCHBERGER Leopold, Neustadtl/Donau (88)
CERVENY Anna, Rohrendorf bei Krems (88)
DANZER Aloisia, Neuhofen an der Ybbs (90)
DIETRICH Elfriede, Geras (90)
DOBESBERGER Hubert, Wallsee (90)
DORN Leopold, Pyhra (96)
EDELMAYER Karin, Waidhofen an der Ybbs (73)
FALSCHLEHNER Josef, Rehberg (86)
FICHTINGER Franz, Ottenschlag (82)
FORSTER Theresia, Krems an der Donau (87)
FRITZ Karl, Plank am Kamp (67)
GADERER Amalia, Grafenschlag (81)
GELBENEGGER Elfriede, Waidhofen/Ybbs (88)
GERZSO Horst, Oberwagram (81)
GRAHOFER Franz, Echsenbach (70)
GRILLMAIER Karoline, Langenlois (97)
GROLL Adolf, Rosenburg-Mold (82)
GRUDL Leopoldine, Aschbach-Markt (89)
HAFNER Dietrich Dr., Waidhofen an der Ybbs (84)
HANDL Josef, Oberndorf an der Melk (93)
HASELSTEINER Josef, Waidhofen an der Ybbs (97)
HASLINGER Johann Fritz, Diesendorf (76)
HEISS Hermine, Artstetten-Pöbring (80)
HELM Maria, Opponitz (89)
HINTERHOFER Elfriede, Pyhra (84)
HÖBARTH Johann, St. Leonhard am Forst (93)
HOFBAUER Caecilia, Maria Taferl (91)
HOFBAUER Helga, Windigsteig (75)
HOLLAUF Ferdinand, Greifenstein (84)
HÖLLMÜLLER Maria, Neuhofen an der Ybbs (96)
HÖRMANN Helmut, Blindenmarkt (79)
JANECZEK Anni, Spratzern (77)
JAUERNIG Sonja, Maria Taferl (73)
JINDRAK Franz, Waidhofen an der Thaya (87)
JOBOLTNER Notburga, St. Peter in der Au (83)
JÖCH Maria, Kautzen (97)
KASSER Anton, Allhartsberg (88)
KAUSL Johann, Emmersdorf an der Donau (72)
KIRCHWEGER Stefanie, St. Peter in der Au (95)
KLOIHOFER Friederike, Emmersdorf (91)
KNITTL Hermine, Spratzern (81)
KOHL Leopold, Petzenkirchen (93)
KOLLMANN Alexander, Krems an der Donau (99)
KOPPENSTEINER Rosina, Vitis (81)
KÖßLER Karoline, Weistrach (70)
KROMOSER Anton, Allhartsberg (75)
LECHNER Hildegard, St. Pölten (86)
LEHR Josef Ing., Horn (84)
LEODOLTER Herbert, Mitterbach/Erlaufsee (71)
LICHTENWALLNER Maria, Schönbach (93)
LITZELLACHNER Josef, Mauer bei Amstetten (70)
LURGER Josef, Hainfeld (93)
MAIER Johann, Waldhausen (80)
MALINA Ernestine, Zwettl (84)
MARINGER Josef, Dobersberg (73)
MELBER Hedwig, Krumau am Kamp (86)
MEYER Maria-Anna, Straning-Grafenberg (92)
MIEMELAUER Rosina, St. Valentin (96)
MITTERHUBER Karl, Haidershofen (79)
MITTMASSER Hermine, 
Münichreith-Laimbach (80)
MÜLLER Johanna, Sallingberg (81)
NAGELHOFER Wilhelm, Neuhofen/Ybbs (68)

NISTL Günter, Rainfeld (84)
NOITZMÜLLER Maria, Lichtenau (81)
NOVOTNY Hilde, Amstetten (93)
ÖLZANT Helmut, Windigsteig (90)
ÖZELT Auguste, Hofstetten-Grünau (91)
PATZL Leopold, Elsarn im Straßertal (88)
PFEIFFER Josef Sen., Altmelon (86)
PFIEL Marianne, Gemeinlebarn (73)
POINSTINGL Josef, Zwettl (91)
POINTNER Berta, Langenlois (78)
PRINZ Christine, Gresten (84)
PUXBAUM Barbara, Perschling (87)
RINDER Angela, Waidhofen an der Ybbs (90)
RODINGER Rosa, Haidershofen (78)
ROTH Helene, Neuhofen an der Ybbs (91)
ROTTER Johann, Altenburg (105)
RUMPF Walter, Texing (77)
SCHÄRFINGER Engelbert, 
Zelking-Matzleinsdorf (83)
SCHAUPP Maria, Kollmitzberg (82)
SCHEIBER Johann, Gerersdorf (83)
SCHEINHART Josefa, Randegg (85)
SCHILDORFER Elisabeth, Rastenfeld (90)
SCHINER Franz, Weitersfeld (93)
SCHMITTNER Margarete, Furth bei Göttweig (79)
SCHNABEL Maria, Rastenfeld (89)
SCHÖLLER Adelinde, Waidhofen an der Ybbs (82)
SCHREIHOFER Robert, Ferschnitz (77)
SCHÜTZENHOFER Johann, St. Peter in der Au (85)
SCHWARZ Johann, Böheimkirchen (65)
SCHWEIGHUBER Johann, St. Peter in der Au (80)
SEIFRIED Ernestine, Burgschleinitz (68)
SIMMETZBERGER Hilda, Mauerbach (97)
SITZ Anton, Neumarkt an der Ybbs (80)
SONNBERGER Leopoldine, Melk (90)
SPENDELHOFER Josef, Pyhra (81)
STADLER Adele, Lengenfeld (92)
STAUDINGER Franziska, Ober-Grafendorf (86)
STEINDL Franz, Sallingberg (84)
STEININGER Adolf, St. Leonhard/Hornerwald (65)
STERN Josef, Markersdorf-Haindorf (94)
STÖCKL Herbert, Weistrach (68)
STOLL Josefa, Böheimkirchen (96)
STROBL Otto, Waldkirchen an der Thaya (84)
TOMAN Maria Louise, Gablitz (84)
TÖPFL Franz, Waidhofen an der Ybbs (85)
ÜBELBACHER Maria, Pyhra (88)
ÜBLACKER Maria, Aschbach-Markt (92)
WAGNER Johann, Gastern (77)
WAHL Karl, Strengberg (86)
WALDHER Hilda, Rodingersdorf (83)
WANKO Paula, Kautzen (95)
WASINGER Rosa, Amstetten (79)
WEINBERGER Josef, Altenburg (72)
WELSBURG Gertraud, Schönberg am Kamp (81)
WIESINGER Herta, Haag (84)
WINKLHOFER Anna, Gars am Kamp (87)
WISSENWASSER Johann Mag., Gobelsburg (70)
WOLF Heinrich, Pölla (79)
ZIMOLA Theresia, Mank (79)
ZWINZ Josef, Kleinzell (91)
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Martin Fida 
Gebietsleiter 
Tel. 0664/80 109 5714
martin.fida@nv.at

k Kundenbüro Gr. Gerungs, 
Schrems, Gmünd, Zwettl 
und Waidhofen/Thaya

Christian Wallner
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5255  
christian.wallner@nv.at

k Kundenbüro Pöggstall, 
Horn, Ottenschlag 
und Melk

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
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www.nv.at

Peter Obermayer
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5108
peter.obermayer@nv.at

k Kundenbüro Amstetten, St. Valentin, 
Waidhofen/Ybbs, Wieselburg, Ybbs 
und St. Georgen

Manfred Keglovits
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 6283
manfred.keglovits@nv.at

k Kundenbüro Kirchberg/Pielach, 
Lilienfeld, Scheibbs, 
Böheimkirchen und St. Pölten

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:WIR

SCHAFFEN

DAS.
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Bezirk  
St. Pölten 
Neulengbach- 
St. Christophen
Vom 12.-20.3. betreuten 4 Se-
nioren die NöART Ausstellung 
„Black & White“ im Neulengba-
cher-Stadtkeller. Auch wir möch-
ten in dieser schwierigen Zeit 
unseren Beitrag leisten, daher 
haben sich 7 Senioren und unsere 
Obfrau freiwillig zur Mitarbeit bei 
der COVID-Teststraße in Neuleng-
bach gemeldet.

Glaskrug mit 2 Gläsern 25,- € 

www.noe-senioren.at
onlineshop

kein Versand, nur 
Abholung möglich
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Steinerne Hochzeit
ERGER Andreas u. Emma, Poysdorf 
HAHSLER Hans u. Gertrude, 
Hohenwarth-Mühlbach

Diamantene Hochzeit
DENNER Johann u. Maria, Stronsdorf 
EDER Adolf u. Barbara, Hagenbrunn 
FENBÖCK Johann u. Ernestine, 
Jedenspeigen-Sierndorf 
FRÖLER Horst u. Franka, Enzersfeld-
Königsbrunn
GEHRING Josef u. Maria, Stronsdorf 
HANDLER Erich u. Ingeborg, Wartmannstetten 
HOFFMANN Franz u. Felizitas, Pitten
MARKL Herbert u. Karoline, Großebersdorf 
SCHODL Franz u. Katharina, Fallbach
SCHUSTER Walter u. Anna, 
Hohenwarth-Mühlbach
STROBL Karl u. Rosa, Hochleithen
WIESER Leo u. Barbara, Stronsdorf 

Goldene Hochzeit
BEIGLBÖCK Friedrich u. Erna, Hochneukirchen
BRUNNHUBER Josef u. Franziska, Hochleithen
ESBERGER Mag. Franz u. Christine, 
Hochleithen
GARTNER Johann u. Rosa, Ziersdorf
GEBHART Berthold u. Helga, Hardegg 
GEPP Johann u. Waltraud, Großrußbach
KIENBÖCK Anton u. Helga, 
Hohenwarth-Mühlbach
KOHLHEIMER Josef u. Anna, Stronsdorf 
KÖHRER Ing. Franz u. Charlotte, Hardegg 
LANDRICHTER Ernst u. Gertraud, Sierndorf 
LÖSEL Dr. Franz u. Helmke, 
Scheiblingkirchen-Thernberg
OSTERMANN Josef u. Maria, Kirchschlag/B.W.
ÖSTERREICHER Josef u. Gertrude, Poysdorf 
REIDLINGER Robert u. Anna, Poysdorf 
RIBISCH Erich u. Hermine, Großrußbach
RIEDMANN Johann u. Theresia, Stronsdorf 
SCHEFBERGER Josef u. Gertrud, Pfaffstätten
SCHÖFMANN Franz u. Johanna, Hagenbrunn
SCHÖFMANN Karl u. Aloisia, Gnadendorf
SEIFRITZ Gerhard u. Maria, Sierndorf
STEPANEK Karl u. Maria, Altlichtenwarth
VOGELMAYER Alfred u. Ilse, Pfaffstätten
WALDHERR Johann u. Johanna, 
Kirchschlag/B.W.
ZEITLBERGER Franz u. Elfriede, Ziersdorf

70. Geburtstag 
ARTNER Franz, Grabern
BARTOSCH Waltraud, Hohenau an der March
BAUER Johann, Gaiselberg
BAYER Theresia, Wolkersdorf
BENEDETTI Rosa, Kirchberg am Wagram
BERTHILLER Christine, Rußbach
BIRNBAUER Sieglinde, Hollenthon
BOCEK Hermine, Zwentendorf an der Donau
BRENNER Anna, Lichtenegg
BRENNINGER Gertrude, Hausleiten
DINHOBL Johann, Raglitz
DOBESCH Maria, Weikendorf
DOPPLER Anna, Zöbern
EBNER Maria, Gänserndorf
EGGENBERGER Elisabeth, Kritzendorf
EHRENTRAUT Anna, Maissau
EHRENTRAUT Eva, Großriedenthal

EINZINGER Theresia, Ziersdorf
FLÖTZER Gottfried, Hohenwarth-Mühlbach
FRIESENBICHLER Herta, Wartmannstetten
FRÜHWIRTH Michael, 
Winzendorf-Muthmannsdorf
GANSTERER Ingrid, Kirchberg am Wechsel
GARTNER Rosa, Ziersdorf
GEIST Edith, Obritz-Hadres
GLASS Aloisia, Pfaffstätten
GÖSTL Johanna, Asparn an der Zaya
GRAF Johanna, Wilfersdorf
GREMLIZA Johann, Wildendürnbach
HARTL Leopold, Kirchberg am Wagram
HENN Josef, Fels-Gösing
HEYNY Christine, Stockerau
HÖDL Elisabeth, Gaiselberg
HÖLLER Maria Theresia, Feistritz am Wechsel
HUBER Marianne, Jedenspeigen
JENNER Siegfried, Laa an der Thaya
KAINZ Maria, Breitstetten
KÄSTNER Helene, Gänserndorf
KITTINGER Heinrich, Zwingendorf
KITZLER Martha, Kirchberg am Wagram
KOMMENDISCH Annemarie, Orth/Donau
KORNEK Christian, Gaweinstal
KRAMMER Helga, Hohenau an der March
KREUZ Beata, Fallbach
KRIMML Johann, Grabern
KURZ Maria, Auersthal
LÄNGAUER Elfriede, Hollabrunn
LINHART Josef, Orth an der Donau
LINZBERGER Rita, Engelhartstetten
LITSCHAUER Elisabeth, Biedermannsdorf
LUTZ Anton, Zwentendorf an der Donau
MAYERHOFER Rosa, Warth
MEISEL Leopold, Niederleis
MEMPÖR Anna, Baden
MOSER Maria, Neuaigen
MÜCKE Theresia, Pfaffstätten
MÜNZKER Helene, Erdpreß
NAGL Josef, Neunkirchen
NEUMAYER Anna, Stockerau
OTT Johanna, Seebarn-Grafenwörth-St. Joh.
PINTER Karl, Bisamberg
POSCH Christine, Wartmannstetten
POSTL Christine, Altenmarkt an der Triesting
PRIBITZER Waltraude, Zistersdorf
PROKOP Wilhelmine, Eckartsau
RAUCH Angelika, Großrußbach
REISENBAUER Bruno Ing. , Gloggnitz
ROCKENBAUER Anna, Hardegg
ROMANOV Karlo, Kleinrötz
ROTHENEDER Edith, Waidmannsfeld- 
Neusiedl
SCHINKO Irmtraud, Winzendorf-
Muthmannsdorf
SCHLEMMER Christine, Schwechat
SCHMID Hedwig HOL, Wildendürnbach
SCHMIDL Andreas, Gnadendorf
SCHMIDT Rosalia, Groß-Enzersdorf
SCHNATTER Martha, Hohenwarth-Mühlbach
SCHNÖTZINGER Sylvia, Pfaffstätten
SCHÖNHOFER Gertraud, Retz
SCHREIBER Johann, Mistelbach
SCHREITL Herta, Breitstetten
SCHWANZER Leopold, Königsbrunn/Wagram
SEEWALD Johann, Niedersulz-Nexing
SERPEL Josef, Zwentendorf an der Donau
STAUDNER Maria, Schrattenberg
STEPANEK Maria, Altlichtenwarth
STÜBER Helene, Wolkersdorf
SUPPER Alfred, Bad Erlach-Walpersbach
TANDINGER Maria Magdalena, Hohenau
THIEM Anna, Poysdorf
TOYFL Franz, Hennersdorf
TRAWNICZEK Maria, Hardegg
ULLRAM Brigitte, Kreuttal
WAGNER Magdalena, Gaubitsch
WALTNER Karl, Sierndorf
WANIA Gertrude, Ravelsbach
WASKIEWICZ Krystyna Mag. , Vösendorf

WEISS Martha, Bad Schönau
WIMMER Maria, Ravelsbach
WINKELBAUER Johann, Hollabrunn
WOLF Josef, Poysbrunn
ZOLLES Johann, Orth an der Donau

75. Geburtstag
AMBROS Franz, Pfaffstätten
BRANDSTETTER Franz, Zöbern
BRUNNHUBER Anna, Maissau
DAMM Waldtraud, Stetteldorf am Wagram
DANIEL Elisabeth, Bromberg
EBERHART Leopoldine, Rußbach
EISLER Rudolf, Leobendorf
FILIPPI Marianne, Laxenburg
FORSTER Christine, Retz
FÜRTINGER Franz, Schönau an der Triesting
GALL Josef, Michelhausen
GEYER Johannes Mag., Hollabrunn
GRÖTZL Hildegard, Sierndorf
HANGEL Markus, Sitzendorf an der Schmida
HEISSENBERGER Ingeborg, Hochneukirchen
HOLLANDER Hildegard, Loidesthal
HOLLER Elisabeth, Maissau
HUBER Karl, Stetteldorf am Wagram
HYBLER Gregor, Orth an der Donau
JASCHENSKY Hans, Pottendorf
KESNER Leopoldine, Himberg
KIESL Gerhard, Zwerndorf
KIRSCHNER Wilhelm, Höflein
KNECHTEL Inge, Bad Fischau-Brunn
KOPP Karl, Baden
KRAUS Anna, Jedenspeigen
KRAXNER Johann Bmst.Ing., Göllersdorf
KROMBHOLZ Helga, Winzendorf-
Muthmannsdorf
KRSCHKA Christine, Jedenspeigen
KRUMBÖCK Diether, Schrattenbach-Grünbach
KÜHSCHELM Leopoldine, Wolkersdorf
KWECH Anna, Wiener Neustadt-Stadt
LAHNER Karl, Großrußbach
LECHNER Roman, Lichtenegg
LODEK Gerda-Ludmilla Mag. Dr., Brunn/Geb.
MASCHEK Johann, Niederleis
MAY Rupert, Prottes
MEISEL Amalia, Maria Enzersdorf
MOLD Josef, Ziersdorf
NELLER Leopold, Bad Pirawarth
NEMETH Heinz, Biedermannsdorf
PAMPERL Friedrich, Unterstinkenbrunn
PASS Elfriede, Kirchberg am Wechsel
PEGLER Leopoldine, Neuaigen
REINER Ingeborg, Sitzendorf an der Schmida
RENNER Stefanie, Wiener Neustadt-Stadt
SAKROWSKY Annemarie, Au am Leithaberge
SCHOBER Juliane, Königsbrunn am Wagram
SCHÖFMANN Karl, Gnadendorf
SCHWARZ Herta, Neunkirchen
SCHWARZMANN Johanna, Dobermannsdorf
SEMMELMEYER Wilma, Grabern
SIEDERER Hildegard, Hausleiten
SIX Johanna, Wullersdorf
SOMMER Hilde, Ladendorf
STÜTZ Hermine, Langenzersdorf
TRSEK Maria, Ringelsdorf
UNGERSBÖCK Franz, Seebenstein
WEHSNER Brigitte, Hohenwarth-Mühlbach
WEINWANSCHITZKY Elfriede, Bisamberg
WÖLLINGER Rosa, Hochneukirchen
WURM Johann, Retzbach
ZEHETBAUER Josef, Groß-Enzersdorf
ZWOLANEK Freya, Hohenau an der March

80. Geburtstag
ANGER Kurt, Obersulz-Nexing
APPOYER Maria, Grabern
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Jeden Tag verbringen wir im Durchschni�  rund 
45 Minuten im Badezimmer. Umso wich� ger ist 
es also, hier eine Wohlfühlatmosphäre zu schaf-
fen. Die Badspezialisten von Viterma machen 
genau das möglich. Mit einer großen Auswahl an 
Designs, Markenherstellern und Farben sowie 
einer individuell für Sie maßgefer� gten Dusche 
zaubert Viterma aus Ihrem alten Bad Ihr neues 
Wohlfühlbad. Maximal fünf Tage benö� gen un-
sere hochqualifi zierten Profi -Handwerker für die 
Renovierung Ihres Badezimmers.
Sicherlich kennen Sie das: Wer sein Bad reno-
vieren möchte, muss in der Regel viele Hand-
werker (z. B. Elektriker, Installateure, Fliesenle-
ger, etc.) suchen und koordinieren. Nicht so bei 
Viterma, denn hier erfolgt die gesamte Badre-
novierung mit nur einem Ansprechpartner, der 
sich um alles kümmert. Viterma bietet von der 
Erstberatung bis zur Endabnahme ein Rundum-
Sorglos-Paket, welches für Sie völlig stress- und 
sorgenfrei ist. Elektro- und Installa� onsarbeiten 
werden gemeinsam mit befugten Partnerunter-
nehmen durchgeführt.
Mit Viterma gestalten Sie Ihr neues Wohlfühlbad 
ganz nach den eigenen Wünschen. Für den Bo-
den stehen Ihnen beispielsweise verschiedenste 
Holz- und Steindekore zur Auswahl. Das fugen-
lose Viterma Wandsystem ist in mehr als 1.900 
Farben verfügbar – zudem haben Sie hier auch 
die Möglichkeit, ein Lieblingsmo� v (z. B. ein 
Urlaubs- oder Familienfoto) einzusetzen. Kom-
biniert mit langlebigen Produkten namha� er 
Hersteller ergeben sich hier abertausende Mög-
lichkeiten, Ihr neues Bad zu gestalten.
Egal, ob Sie das gesamte Badezimmer sanieren 
möchten, oder nur eine Teilrenovierung planen, 
Viterma ist der zuverlässige und kompetente 
Badexperte in Ihrer Nähe. Vereinbaren Sie jetzt 
Ihren kostenlosen Beratungstermin direkt in den 
eigenen vier Wänden, oder besuchen Sie unsere 
Badausstellung.

Viterma zaubert aus Ihrem alten Bad
Ihr neues Wohlfühlbad!

Ihr Fachbetrieb in Niederösterreich. Infos & Beratungstermin unter: 0676 977 22 03 | www.viterma.com
**********************************************************************************************************

Jetzt kostenlosen

Beratungstermin

vereinbaren!

0676 977 22 03

BABUREK Martin, Hollabrunn
BAUER Rosa, Kirchberg am Wechsel
BESAU Erich, Poysdorf
BLAHA Elisabeth, Baden
BÖCK Franz, Mistelbach
BOHN Irmtraud Mag. , Biedermannsdorf
BRENN Elfriede, Gaaden
BURGER Erna, Ravelsbach
CZERNY Anneliese, Fels-Gösing
DELMEIREN Anny, Baden
DIETRICH Werner Dr. , Gänserndorf
DISKUS Monika, Großriedenthal
DORNINGER Margit, Gumpoldskirchen
EBERMANN Rosa, Hausleiten
EDMAYER Ingrid, Hausleiten
EHN Anna, Rußbach
EITERMOSER Gertraud, Stronsdorf
ENDL Erich, Breitenfurt bei Wien
FATH Michael, Mistelbach
FINK Franz, Mannersdorf am Leithagebirge
FISCHER Aloisia, Pottendorf
FLEISCHER Brigitta, Seibersdorf
FOLLY Gertrud, Niederleis
FORSTNER Emma, Orth an der Donau
FORT Margarete, Retz
FÜRTINGER Anna, 
Natschbach-Loipersbach-Lindgrub
FUTSCHIK Ingrid, Stronsdorf
GANSTERER Friedrich, Gloggnitz
GIRSCH Maria, Altlichtenwarth
GÖRL Elfriede, Wienerwald-Sulz
GORZSAS Stefanie, Brunn am Gebirge
GRAF Franz, Großkrut
GROHR Annemarie, Mödling
GRÖSS Ingrid, Stockerau
GRUBER Hedwig, Altenmarkt an der Triesting
HAAGEN Anneliese, Bisamberg
HAINKA Gerlinde, Wolkersdorf
HANDLER Herbert, Hollenthon
HARING Josef, Hollabrunn

HAYDN Ernst, Falkenstein
HAZIVAR Waltraud, Perchtoldsdorf
HELM Leopold, Leitzersdorf
HILL Peter, Brunn am Gebirge
HLAVIK Monika, Höflein
HOCHEGGER Peter, Wartmannstetten
HOFMANN Erika, Klosterneuburg
HOFMANN Maria, Ziersdorf
HOLZAPFEL Engelbert, Neusiedl an der Zaya
HOLZBAUER Anna, Hollenthon
JEDLETZBERGER Leopoldine, Schwechat
JEITLER Heinrich Ing., Pitten
KARGER Helene, Leobendorf
KATZLER Marianne, Deutsch-Wagram
KENDLER Gertrude, Gramatneusiedl
KINDL Gertrude, Zistersdorf
KLAPIL Erika, Poysbrunn
KOCIAN Peter, Bisamberg
KÖGLER Franz, Hochwolkersdorf
KOMAREK Susanne, Schwadorf
KREICY Gerhard, Zwingendorf
KRUPITSCH Johanna, Orth an der Donau
KRUPLAK Gertrude, Königsbrunn am Wagram
KUNTNER Maria, Warth
LATSCHKA Anna, Poysdorf
LECHNER Reinhold, Waidmannsfeld- Neusiedl
LEUTHNER Hermine, Fels-Gösing
LIPP Ewald, Pitten
MACEK Josef, Eckartsau
MARKO Josef, Groß-Schweinbarth
MARSCHITZ Ingrid, Hohenau an der March
MAYER Johanna, Sierndorf
MAYERHUBER Wilma, Guntramsdorf
MIKSCH Johanna, Ottenthal
MILCHRAHM Erich, Hochneukirchen
MÜLLER Helga, Eichhorn
NEUBAUER Alois, Retz
NEUBAUER Ingrid, Mödling
OSWALD Elfriede, Pitten
PARZER Eveline, Bisamberg

PFEFFER Franz Prof., Neunkirchen
PILLER Margareta, Bromberg
PÖGLER Johann, Leitzersdorf
PREISINGER Robert, Königsbrunn am Wagram
PROBST Hannelore, Groß-Inzersdorf
PSUCHNER Rosemarie, Sieghartskirchen
REITHOFER Friederike, Bad Schönau
RIEGLER Herta, Wolkersdorf
RUPP Anna, Höflein
SCHÄFER Christa, Kritzendorf
SCHARTNER Anton, Absdorf
SCHAUERHUBER Johanna, Stetteldorf/Wagr.
SCHIESSBÜHL Josef, Stockerau
SCHINDLER Margareta, Sieghartskirchen
SCHLACK Gerhard KommR, Steinbrunn
SCHMID Erwin, Hohenau an der March
SCHMIDT Hilde, Bruck an der Leitha
SCHNABL Margit, Brunn am Gebirge
SCHNELLER Rosa, Retzbach
SCHÖBEL Hildegard, Seibersdorf
SCHRENK Leopold, Wolkersdorf
SCHROTT Anna, Stockerau
SCHWABACH Georg, Haslau-Maria Ellend
SCHWABL Magdalena, Gänserndorf
SEVCIK Hermine, Petronell-Carnuntum
SMETANA Edeltraud, Sieghartskirchen
STAUD Elfriede, Ernstbrunn
STEINDL Rosalia, Zwentendorf an der Donau
STEINER Gerlinde, Reichenau-Payerbach
STEINER Josef, Wolkersdorf
STRUHATSCHEK Werner, Raglitz
STUR Helga, Spannberg
SULZER Robert, Gaaden
TLUSTOS Ingrid, Wienerwald-Sulz
TRNKOCZY Gottfried Mag. , Baden
TRSKA Gertraud, Hausleiten
ULRICH Ernst, Hochneukirchen
VÖLKER Anna, Eckartsau
VONDERLIND Gerhard, Hochleithen
WALLNER Edmund, Reichenau-Payerbach
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Foto: © Zimmer/DEIKE

Die Blütenpracht im Frühjahr bringt einen Nachteil mit sich: 
Blütenstaub auf Tischdecken, Kleidern und Gartenmöbeln. 
Um diesen ohne Rückstände zu entfernen, sollten Sie auf 
keinen Fall Wasser verwenden. Aus Textilien können Sie die 
Pollen erst einmal gründlich ausschütteln, Möbel absaugen 
oder -fegen. Nun befestigen Sie einen Streifen Klebeband 
auf den betro� enen Stellen und ziehen ihn vorsichtig wieder 
ab. Verbleibende Flecken nun mit etwas Spiritus einreiben 
und kurz darauf mit warmem Wasser abspülen, damit das 
Gewebe nicht angegri� en wird. Kleidung können Sie dann 
wie gewohnt waschen.    ab/DEIKE

Besonders gelbe 
Blütenpollen verur-

sachen hartnäckige Flecken 
auf der Kleidung. Weichen Sie 
diese vor dem Waschen etwa 
eine Stunde in kaltem Wasser 

mit etwas Wasch-
mittel ein.  

Blütenstaub 
entfernen

Foto: © Zimmer/DEIKE

Immer wieder begegnen wir Menschen, die ihre Messer nicht 
in der Spülmaschine reinigen, weil sie befürchten, dass diese 
dort rosten könnten. Wer Flugrost auf dem Besteck vermeiden 
möchte und trotzdem keine Lust hat, die Messer abzuspü-
len, knüllt einfach Alufolie zu einer kleinen Kugel zusammen 
und legt sie ins Besteckfach der Spülmaschine. Die Alufolie 
nimmt den Rost auf, das Besteck bleibt sauber. Der Grund 
hierfür ist ganz einfach: Aluminium ist weniger edel als Stahl 
und übernimmt somit den Oxidationsprozess. Sobald die 

Kugel dunkel wird, können 
Sie sie einfach durch ei-

nen frischen Aluball 
ersetzen. adm/DEIKE

Kugel dunkel wird, können 
Sie sie einfach durch ei-

nen frischen Aluball 
ersetzen. 

Messerschneiden 
bekommen Sie wieder 

glänzend, wenn Sie Salz 
auf die Schneide geben 
und mit einem nassen 
Korken darüberreiben. 

Abspülen, fertig!

Messer ohne Rost
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WALLNER Waltraud, Sieghartskirchen
WATZINGER Adolf, Maissau
WEIß Rosemarie, Traiskirchen
WESSELY Rosa, Ziersdorf
WIENINGER Franz, Gaweinstal
WINTER Alois, Harmannsdorf-Rückersdorf
WINTER Josefine, Zwerndorf
ZEILER-RAUSCH Emmerich, Maissau
ZIEGLER Lisbeth, Klosterneuburg
ZUNERIC Maria, Schrattenberg

85. Geburtstag
ANGERER Ludwig, Ravelsbach
BAUER Josef, Leitzersdorf
BAUER Josef, Jedenspeigen
BIRINGER Maria, Ladendorf
BLAUENSTEINER Maria, Kirchberg am Wagram
BLÜMEL Ilse, Bad Fischau-Brunn
DAMMELHART Valerie, Retz
DENINGER Ingeborg, Klosterneuburg
DENNER Johann, Stronsdorf
FELKEL Friedrich, Brunn am Gebirge
FINK Maria, Neudorf im Weinviertel
FLASCH Josef, Zöbern
FRÖSCHL Josef, Poysdorf
FUCHS Johann, Schrattenberg
GAUNERSDORFER Elfriede, Großkrut
GMEINER Josef, Hohenwarth-Mühlbach
GOLDSCHMID Johanna, Ernstbrunn
GROHER Maria, Altruppersdorf-Föllim
HOFMANN Franz, Obritz-Hadres
HÖLLER Johanna, Warth
HÖRWEIN Franz, Wilfersdorf
HUBER Maria, Wilfersdorf
JUSZICH Helene, Weigelsdorf
KASTNER Kurt, Schottwien
KECK Josef, Fallbach
KIEN Rudolf, Baden
KONLECHNER Helene, Kirchschlag/B.W.
KRAUS Anneliese, Baden
KREMER Maria, Stockerau
KRUMBÖCK Rosalia, Laa an der Thaya
LEBL Armin, Poysdorf
LECHNER Johanna, Scheiblingkirchen-
Thernberg
LUDWIG Maria, Pottenstein-Fahrafeld
MAYER Franz, Harmannsdorf-Rückersdorf
MÖSTL Rosa, Spannberg
MÜLLER Gabriele, Moosbrunn
MÜLLER Johanna, Baden
MYRTUS Horst, Mistelbach
OBERMEIER Elfriede, Sieghartskirchen
PALME Franz, Biedermannsdorf
PFAFFL Josef, Ladendorf
PFNEISL Franz, Lichtenegg
PRENNER Barbara, Ladendorf
REITBAUER Helga, Gänserndorf
REITER Maria, Absdorf
REYLÄNDER Gertrude, Reichenau-Payerbach
RICHTER Elisabeth, Falkenstein
RIEDEL Hertha, Poysdorf
SCHANDLBAUER Maria, Zöbern
SCHARINGER Heinrich, Göllersdorf
SCHILLER Margareta, Wetzelsdorf
SCHOBER Leopold, Ruppersthal
SCHOLLAR Margaretha, Bad Fischau-Brunn
SCHÖRGHUBER Franz wHR DI, 
St. Andrä-Wördern
SCHRAMMEL Aloisia, Neunkirchen
SCHULZ Maria, Auersthal
SCHWARZ Franz, Hochwolkersdorf
SEIDENBERGER Drahomira, Neusiedl/Zaya
TAUNER Ernestine, Strasshof an der Nordbahn
TIWALD Margareta SR , Poysdorf
UNGERSBÖCK Margaretha, Neunkirchen
WACEK Friederike, Reichenau-Payerbach
WIENINGER Friedrich, Gaaden
ZACHARY Margot, Biedermannsdorf

ZAND Maria, Laa an der Thaya
ZELLER Maria, Altruppersdorf-Föllim

90. Geburtstag
AUTHERITH Alois, Sitzendorf an der Schmida
BAUMGARTNER Ferdinand HR Dr., 
Klosterneuburg
BRAUNSTEINER Anna, Atzenbrugg-Trasdorf
DOCKAL Charlotte, Obritz-Hadres
EBNER Edith, Schrattenberg
GÖTTERSDORFER Otto, Weigelsdorf
HASLINGER Elfriede, Maissau
HAZEVOET Hedwig, Hinterbrühl
HUBER Elfriede, Baden
JÖCHLINGER Ilse, Deutsch-Wagram
KAGER Friedrich, Hochneukirchen
KOCH Josef, Großweikersdorf
KORNFELD Gertrude, Sollenau-Theresienfeld
KORNFELD Josef, Hochwolkersdorf
KRAFT Elisabeth, Loidesthal
KRAMMER Elfriede, Poysdorf
KREMS Leopoldine ÖkR, Bad Deutsch-
Altenburg
KUNESCH Margarete, Neunkirchen
LOIBL Martha, Gaiselberg
MADNER Barbara, Gnadendorf
OTTMANN Maria, Tulbing
PAYER Helene, Poysbrunn
PREISSL Maria, Drasenhofen
PUX Anton, Neunkirchen
RAMHARTER Elfrieda, Bromberg
SCHUSTER Rosa, Schrattenberg
SEIDL Anna, Lassee-Schönfeld
SEYWERTH Karoline, Perchtoldsdorf
SODL Anna, Absdorf
STANA Maria, Wilfersdorf
STOPFER Elfriede, Ravelsbach
ULLRICH Leopold, Niederhollabrunn
WEHOFER Anna, Schwadorf
WIESER Hermann, Hochneukirchen
WOTAVA Herta, Langenzersdorf

95. Geburtstag
ASCHAUER Otto Mag., Hollabrunn
BOGNER Katharina, Bad Pirawarth
EISENHUBER Johanna, Kirchberg am Wechsel
FÜRHAUSER Anna, Leobendorf
KLAUS Magdalena, Wolkersdorf
KLINSLER Stephanie, Mistelbach
KÖLBEL Johann, Zöbern
LEITNER Alois, Altruppersdorf-Föllim
PICHLER Margarete, Aspang
PUTZ Maria, Fallbach
SCHEFFL Josef, Harmannsdorf-Rückersdorf
SCHIERER Barbara, Niederleis

100+ Geburtstag
WINDHOLZ Anna, Bruck an der Leitha (100)
DÖLTL Johanna, Wilfersdorf (101)
SPERK Maria, Neusiedl an der Zaya (101)

Wir trauern
ALRAM Johann, Korneuburg (88)
ANDRIEU Edith, Wiener Neustadt (78)
BAGYURA Norbert, Hagenbrunn (81)
BAIER Erika, Atzenbrugg (81)
BIERBAUM Franz, Neusiedl an der Zaya (76)
BISCHINGER Leopold, Stronsdorf (85)
BITTERER Hertha, Neunkirchen (90)
BRENNER Anneliese, Fels am Wagram (77)
BRÜCKL Helmut, Gänserndorf (85)

BUCHEGGER Anna, Kirchschlag/B.W. (83)
BUNZL Adolf, Mistelbach (96)
CVEK Gudrun Mag., Obermarkersdorf (80)
DEUTENHAUSER Hermine, Hadres (84)
DÖLLER Johann, Pulkau (82)
FENZ Aloisia, Seebenstein (86)
FISCHER Willibald, Laa an der Thaya (81)
FREIDL Waltraud, Baden (77)
FREISINGER Silvia, Seefeld-Kadolz (56)
FÜHRER Helmut, Stetteldorf am Wagram (77)
FÜRST Juliana, Schlatten (91)
GOTTSCHOLY Adelheid, Höflein (88)
HALMSCHLAG Mathilde, Ernstbrunn (90)
HAUSER Brigitta, Eggenburg (67)
HAUSNER Adolf, Pottenstein (81)
HEIGL Renate, Traiskirchen (73)
HENNINGER Ernst, Trasdorf (88)
HÖDL Anna, Stetten (83)
HOLCIK Rosa, Ernstbrunn (90)
HOLUBEK Richard, Zwerndorf (78)
HOLZINGER Erwin, Stettenhof (84)
HUBER Franz, Ollern (82)
HUBER Theresia, Korneuburg (90)
HURKA Maria Ing. Mag., Maria Enzersdorf (81)
JAMÖCK Alfred, Gösing am Wagram (67)
JANEBA Viktor Ing., Ziersdorf (99)
JESCHKO Helmut, Zöbern (86)
KAISER Johann Ing., Markt Piesting (85)
KARL Rosa, Schwechat (89)
KIRCHMAYER Elisabeth, Wildendürnbach (83)
KOGELMANN Anna, Maria Enzersdorf (89)
KÖPF Hermine, Schrick (87)
KORNER Herta, Kirchschlag/B.W. (82)
KUCERA Walter, Ulrichskirchen (79)
LANGER Christine, Zistersdorf (90)
LOIBL Johanna, Neubau (80)
MARESCH Anna, Hettmannsdorf (74)
MARKOVICS Rudolf, Zistersdorf (74)
MARZI Barbara, Bad Deutsch-Altenburg (98)
MASCHL Roger, Mödling (87)
MITTASCH Rudolf, Großweikersdorf (77)
MONHART Ernst, Wilfersdorf (89)
MOSER Josef, Retz (75)
MÜLLNER Alois, Unterstinkenbrunn (90)
PANZENBÖCK Maria, Puchberg/Schneeb. (95)
PETERS Johanna, Guntramsdorf (98)
PFANNHAUSER Ernestine, Maissau (90)
POLHS Johannes, Loipersbach (77)
PROHAZKA Ingrid, Payerbach (82)
RAUCHBERGER Ignaz, Mühlleiten (84)
REISELHUBER Anton, Leitzersdorf (80)
REUTHER Agnes, Hadres (89)
SAUBERER Josef, Grabern (85)
SCHEIBENREIF Helene, Würflach (92)
SCHEUER Marie, Schmida (83)
SCHLEIFER Elfriede, Mistelbach (95)
SCHNEIDER Johanna, Loidesthal (81)
SCHOBER Georg, Feuersbrunn (97)
SCHUH Friederike, Stettenhof (83)
SCHWAB Josef, Großmugl (76)
SEWALD Maria, Raglitz (92)
STADLBAUER Fritz, Sulz im Wienerwald (75)
STADLER Maria, Grabern (85)
STEINER Johanna, Senning (70)
STUBENVOLL Karl, Ladendorf (86)
STÜRZER Theresia, Eibesbrunn (86)
THEIMER Josefine, Mühlleiten (81)
THENMAYER Johann, Ernstbrunn (87)
UNGERBÖCK Johanna, Krumbach (93)
WACHTER Johann, Weinsteig (72)
WANDL Josef, Langenzersdorf (85)
WEBER Elfriede, Wiesmath (81)
WEIGEL Anna, Seefeld-Kadolz (88)
WENDL Rudolf, Unterretzbach (89)
WILLHALM Eva, Münchendorf (63)
WIMMER Helene, Neubau (91)
WIMMER Maria, Unterzögersdorf (91)
WINTER Agnes, Oberstockstall (89)
WINTER Gisela, Stockerau (92)
WÖLFL Gertrude, Laa an der Thaya (89)
ZENS Josef, Utzenlaa (86)
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Alexander Stöger 
Gebietsleiter 
Tel. 0664/80 109 5798
alexander.stoeger@nv.at

k Kundenbüro Hollabrunn, 
Kirchberg/Wagram 
und Krems

Alexander Lukas
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5658
alexander.lukas@nv.at

k Kundenbüro Gänserndorf, 
Korneuburg, Stockerau 
und Wolkersdorf

Markus Schweighofer
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5240  
markus.schweighofer@nv.at

k Kundenbüro Laa, 
Mistelbach, Poysdorf, 
Retz und Zistersdorf

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
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Anton Frühwirth
Gebietsleiter 
Tel. 0664/80 109 5051
anton.fruehwirth@nv.at

k Kundenbüro Baden, 
Mödling, Perchtoldsdorf, 
Bruck und Schwechat

Helmut Wondra
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5205
helmut.wondra@nv.at

k Kundenbüro Tulln, 
Klosterneuburg 
und Wien

Michael Bilzer
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5672  
michael.bilzer@nv.at

k Kundenbüro Aspang, 
Kirchschlag, Neunkirchen,  
Krumbach und Wr. Neustadt

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
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Bezirk  
Bruck/Leitha
Götzendorf-
Pischelsdorf
Die MG des Vorstands überbrach-
ten der OG bei der Verteilung des 
regelmäßigen Informationsschrei-
bens „GÖSEN-INFO“ nicht nur 
Osterwünsche sondern als Über-
raschung auch einen Blumengruß 
in Form von Primeln. Trotz des Ab-
stands bei der Übergabe war die 
Freude groß.

Bezirk  
Hollabrunn

Ziersdorf
Der jährlich durchgeführte Kreu-
zweg wurde bei frühlingshaftem 
Sonnenschein am Kirchenplatz 
mit Abstand abgehalten. Die 
Kreuzwegstationen wurden ge-
meinsam mit Pfarrer Andreas Ka-
lita gebetet. Vor der Florianstatue 
im Rundkreis bei aufgestellten 
Kreuzwegbildern mit Abschluss 
vor dem Kircheneingang.

Bezirk  
Mistelbach
Wildendürnbach
Ihren 85. Geb. feierten Theres-
ia Lachinger u. Erna Bruckner. In 

Gruppen eingeteilt, fuhren die 
Sen. zum Impfen. Österr. Vorlese-
tag: Mit einer digitalen Vorlesung 
unterstützte Helmut Klostermann 
die Bibliothek Generationentreff. 
Vorgelesen wurde die Sage „Der 
Schwedenschneider aus Neurup-
persdorf“.

Bezirk  
Neunkirchen
Thomasberg
Ihren 60. Geb. feierte Obfrau 
Martha Bauer. Eine coronageeig-
nete Überraschung war das Trans-
parent, das die Seniorenfreunde 
für sie aufstellten. Im Namen der 
OG gratulierten ihre beiden Stv. in 
gebührendem Abstand.

Bezirk  
Tulln
Weidling
Weil dzt. keine Treffen stattfinden 
dürfen, um den Mitgliedsbeitrag 
für 2021 zu kassieren, ersucht Ob-
frau Fliedl um Überweisung des 
Beitrages mit der  versendeten 
Zahlungsanweisung.

Zwentendorf
Der Vorstand grat. Obm. Sepp 
Baumgartner samt Gattin zum 
70er, wünschten Gesundheit und 
hoffen auf ein baldiges Reisen und 
Wiedersehen. Alle Beteiligten wa-
ren auf Corona neg. getestet.
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                Buchtipp

Pauline Hirsch
Meine frühen Jahre
(über das Aufwachsen in  
der Nachkriegszeit)

Innsalz Verlag
106 Seiten, Softcover
ISBN 978-3-903321-35-9
Preis: € 16,90 

Zu beziehen auch bei: 
books4kids@more
Bahnstraße 20, 2230 Gänserndorf, 
office@brentano.co.at, Tel.: 0664/12 11 536
Preis: € 16,90, Versandspesen nur € 2,70

In ebenso einfühlsamen wie eindringlichen Geschichten 
beschreibt die Erzählerin ihre Kindheits- und Jugendjahre, 
die von schwerer Arbeit auf dem elterlichen Bauernhof, 
dem Leben mit der Natur und Abenteuern mit Geschwis-
tern und Freunden geprägt waren. Ein Zeitdokument der 
Nachkriegsjahre, das durch Wortwitz und Authentizität 
besticht.
Pauline Hirsch, seit langer Zeit Mitglieder der NÖs Senio-
ren, geborene Haller, geboren und aufgewachsen in Geras 
auf einem Bauernhof mit drei Geschwistern. Nach dem 
Besuch der Volks- und Hauptschule besuchte sie die HBLA 
Sitzenberg und legte dort die Matura ab. Darauf folgte ein 
Jahr pädagogische Ausbildung in Wien Ober St. Veit. Da-
nach unterrichtete sie an der landwirtschaftlichen Berufs-
schule in Groß Gerungs.

Bazar
Sie haben als Mitglied bei 
NÖs Senioren 1x im Jahr 
die Möglichkeit, gratis eine 
Kleinanzeige in „endlich 
FREI-ZEIT“ zu schalten. 

Bitte Telefonnummer an-
geben! Ausschließlich nur 
mehr per e-mail: michael.
satzinger@noe-senioren.
at. 

Im Betreff bitte Bazar 
schreiben.

Ein wertvolles und einzig-
artiges Geschenk: Filme, 
Videos, Dias, verewigt auf 
DVD oder USB. Vom pen-
sionierten Filmemacher E. 
Simoncsics. Telefonnum-
mer: 0664/3433229.

Verkaufe Gmundner Kera-
mik - Geschirr, neuwertig: 
klassisches grünes Dekor, 
6x tiefe Teller, 6x flache 
Teller, Telefonnummer: 
0664/92 12 305.

Verkaufe Ceragem - Liege, 
Tel.: 0650/2483850.

Verkaufe original verpack-
ten Fiberglas Lattenrost 
140 x 200 cm, Kopf- und 
Fußteil elektrisch verstell-
bar, Euro 600-, Lieferung 
bis 50 km möglich, Neu-
preis 1.200, Telefonnum-
mer: 0699/15035800.

Verkaufe Sitzbadewanne 
Aventas SW 2 mit seitlicher 
Tür. Die horizontal und ver-
tikal schwenkbare Tür bie-
tet einen sicheren Einstieg, 
selbst für Menschen mit 
stark eingeschränkter Mo-
bilität. Notverkauf, original 
verpackt, Preis ohne Ar-
maturen, Euro 6.500, Tele-
fonnummer: 02742/9020-
4060 (MO-MI).

Verkaufe Rückenspritze, ca. 
15 Liter, sehr gut erhalten, 
Elektromobil Graf Carello 
Team, Tel.: 02243/24511.

Verkaufe 2 Mountainbi-
kes: 1) MISTRAL Attack Full 

Suspension Alloy 6061, 21 
Gang und 2) FUJI Disco-
very-1 Active Suspension, 
21 Gang. Beide in sehr gu-
tem Zustand. Zusammen 
Euro 180, Einzel Euro 100, 
Telefon 0664/5032830.

Verkaufe elektrische Schie-
behilfe für Rollstuhl, V-dri-
ve Heavy Duty System, 200 
W Motor. Kaufdatum 05. 
Juni 2018 beim Fachhänd-
ler. Rechnung für Garantie/
Gewährleistung vorhan-
den. Preis: EUR 1.150; Tel.: 
0650/3830500.

Verkaufe alte wertvolle Ar-
tikel gesamt um 90 Euro, 
unter Telefonnummer 
0664/3693260.

Suche Old/Jungtimer 
Moped/Motorrad/Auto. 
Tel. 0664/4926290 ab 14  
Uhr oder E-Mail: frastro@
gmx.at

Suche Stanglpuch MV 
oder MS, Maxi und DS-
Moped mit oder ohne Pa-

piere. Muss nicht fahrbe-
reit sein. Telefonnummer: 
0664/4000632.

Briefmarken: 2 Schach-
teln, viele Länder, Motive, 
Serien- oder Sondermar-
ken ect., bunt gemischt 
aus der Vor-Euro-Zeit,  
günstig abzugeben.

Besuchen Sie meine kleine 
Galerie im 100er Haus in 
Kirchschlag in der Buckli-
gen Welt, Kirchengasse 10. 
Gegenüber der Apotheke 
im äußeren Markt. Zu se-
hen gibt es Aquarelle und 
Mischtechnik von Hilde 
Pürrer sowie Hinterglas-
malerei und Ikonenmale-
rei von Luise Dopler. Öff-
nungszeiten: MO, MI, FR 
von 15-18 Uhr, FR und SA 
von 8-12 Uhr, Telefonnum-
mer: 0664/867 8274.

Stören auch Sie sich an unangenehmem Gestank aus Ihrem 
Müll eimer? Diese Tipps helfen: Oft sammelt sich am Boden der 
Biomülleimer eine unappetitliche Flüssigkeit. Dies können Sie 
verhindern, indem Sie die Fläche mit einer Zeitung auslegen. Ei-
ne weitere Möglichkeit ist, etwas Backpulver oder Ka� eebohnen 
auf den Boden des Mülleimers zu streuen. Beides absorbiert den 
Geruch. Noch besser eignet sich Katzen streu, denn sie saugt zu-
sätzlich die Flüssigkeit auf. Außerdem sollten Sie daran denken, 
Essensreste stets in Zeitungs- oder Küchenpapier einzuwickeln, 
bevor Sie sie entsorgen.  amc/DEIKE

Die geruchsfreie 
MülltonnE 

 Ihre Mülltüten
rutschen immer wieder 

in den Eimer? Bringen Sie 
selbstklebende Handtuch-
halter umgekehrt an der
Außenseite an und haken

Sie die Henkel der Tüte
dort ein.

Foto: © Zimmer/DEIKE
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4545SPORTSPORT
Homepage informiert über  
aktuellen Stand 
Viele Sportveranstaltungen der NÖs Senioren 
konnten in den letzten Monaten nicht durchge-
führt werden und mussten abgesagt werden. 
Auch im Frühjahr 2021 drohen wahrscheinlich 
coronabedingtkurzfristigimmerwiederAbsagen
oder Verschiebungen von diversen Veranstaltun-
gen.

BitteinformierenSiesichimVorfeldaufunserer
Homepage www.noe-senioren.at über etwaige 
kurzfristigeAbsagen,dieseistimmeraufdemak-
tuellsten Stand.

Die NÖs Senioren wünschen Ihnen viel Gesund-
heitundvielSpaßbeiIhrensportlichenAktivitä-
ten.

Sporttermine 2021 
(vorläufig und mit Corona-Vorbehalt)

Alle Termine mit Vorbehalt, je nachdem, was die Corona-
lage zulässt und was möglich ist. Kurzfristige Verschiebun-
gen oder Absagen sind jederzeit möglich. Aktuelles auf der 
Homepage oder telefonisch unter 02742/9020-4000.

LM AsphaltstockschießenamMI,9.Juni2021,in
AmstettenundWinklarn.

BundestennistagevonDI,7.-DO,9.September2021,
in Tribuswinkel/NÖ

Wanderwoche der NÖs SeniorenvonMO,4.-SO,10.Okto-
ber2021,inallenvierViertelnundimZentralraumvonNie-
derösterreich

LM Luftgewehr- und LuftpistoleamDO,21.Oktober2021,
in Mank

Anmeldung&InfoszudenSportveranstaltungenbeiNÖs Se-
nioren,HanneloreDoppler,Ferstlergasse4,3100St.Pölten,
Tel.:02742/9020-4000,hannelore.doppler@noe-senioren.at

Illustration: © Angel Miguelez/DEIKE

Wärmende Yoga-Übung

Nach den heißen Sommermonaten reagieren viele Menschen 
besonders empfi ndlich auf die ersten kalten Herbsttage. Um 
sich schnell aufzuwärmen, empfi ehlt sich eine spezielle Yo-
ga-Übung: die Kobra. Alles, was Sie dazu brauchen, ist eine 
Yoga- oder Isomatte und bequeme Kleidung. Und so geht’s: 
Legen Sie sich fl ach auf den Bauch und stützen Sie sich mit Ih-
ren Händen dicht neben Ihrem Körper unterhalb der Schul-
tern ab. Spannen Sie Bein- und Pomuskeln an, bewegen Sie 
Ihre Schulterblätter nach hinten und drücken Sie Ihren Ober-
körper mithilfe der Arme nun nach vorne. Bauen Sie immer 
mehr Spannung auf und kommen Sie noch weiter nach oben. 
Legen Sie Ihren Kopf sanft in den Nacken und richten Sie den 
Blick Richtung Decke. Halten Sie diese Position für ungefähr 
15 Sekunden, bevor Sie sie lösen. Wiederholen Sie die gesam-
te Übung insgesamt dreimal. amc/DEIKE

GESUNDHEIT & WELLNESS

LM im Stockschießen wieder 
in Amstetten und Winklarn

Die 21. Landesmeister-
schaften der NÖs Senioren 
im Asphaltstock schießen 
finden nun am Mitt-
woch, 9. Juni 2021, auf 
den Stock sportanlagen 
in Amstetten und in Win-
klarn statt. Die Meis-
terschaften wurden ja 
corona bedingt von Ende 
März auf das nunmehrige 
Datum verschoben.

Es wird wieder in zwei 
Gruppen (Amstetten und
Winklarn) gespielt, an-
schließendfindetdasFina-
leinAmstettenstatt.
Es können Damen-, Her-
ren- und Mixedmann-
schaftenteilnehmen.

Teilnahmeberechtigt sind: 
alleMGderNÖs Senioren,
Mindestalter Männer 55

Jahre(bis1966)undFrau-
en50Jahre(bis1971).
 
Nenngeld: 10 Euro pro 
Moarschaft.

Beginn: 9 Uhr in Amstet-
ten,Winklarn unmittelbar
danach,Siegerehrungnach
demFinaleinAmstetten.

AnmeldungbittebisMitt-
woch, 26. Mai 2021, bei 
NÖs Senioren, Ferstler-
gasse 4, 3100 St. Pölten,
Telefon: 02742/ 9020-
4000, Hannelore Doppler,
e-mail: hannelore.dopp-
ler@noe-senioren.at

Die Veranstaltung wird un-
ter Einhaltung der zu die-
sem Zeitpunkt geltenden
Sicherheitsbestimmungen
durchgeführt.

Neuer Termin am Mittwoch, 9. Juni

Sport, Termine, Asphalt.indd   1 22.04.2021   13:16:40
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2021 Der Verein „NÖs Senioren“ ist die  
	 größte	Seniorenorganisation	im	
             Bundesland Niederösterreich

2013	 Umbenennung	des	Vereines	in	 
 „NÖs Senioren“ 
 („Niederösterreichs Senioren“)

1998	 Umbenennung	des	Vereines	in	 
	 „NÖ	Seniorenbund“

 1977	 Gründung	der	Teilorganisation	 
	 	 „NÖ	Seniorenbund“	durch	die 
  NÖ Volkspartei als Senioren- 
	 	 vertretung	innerhalb	der	 
	 	 Volkspartei.	Der	Seniorenbund	 
	 	 war	die	6.	und	somit 
	 	 	„jüngste“Teilorganisation 
	 	 nach	dem	Arbeiter-	und	 
	 	 Angestelltenbund,	dem	 
	 	 Bauernbund,	dem	Wirtschafts- 
	 	 bund,	der	Frauenbewegung	 
  und der Jungen Volkspartei.

1971 Eintragung ins Vereinsregister des 
 
1969	 Gründungssitzung	und	Wahl	des	 
 ersten Vorstandes 
 des „Niederösterreichischen  
	 Pensionisten-	und	Rentnerbundes“ 
	 Gründungsobmann:	BM	a.	D.	 
 Erwin Zajicek

 Bis zu diesem Zeitpunkt gab es nur 
 einen gesamtösterreichischen Verein

1967	 Unbenennung	auf	„Österreichscher 
	 Pensionisten-und	Rentnerbund
1961	 Umbenennung	auf	„Österreichischer 
	 Rentner	und	Pensionistenbund

1952 Vereinsgründung  
	 „Österreichischer	Rentnerbund“

Die	lange,	viefältige	Geschichte	unseres	 
Vereines,	vom	„Österreichischen	Rentner-
bund“	bis	zu	„NÖs	Senioren“,	findet	am	 
deutlichsten	Ausdruck	in	den	vielfältigen	
Gestalten	unserer	Mitgliederzeitung.

Unsere  
Zeitung  
im Wandel  
der Zeit

4646 SENIOREN IN BEWEGUNGSENIOREN IN BEWEGUNG

Wanderwoche in allen Landes4teln
und Radwandertag 2021

1500 Seniorinnen und Senioren nah-
men im Herbst 2020 fünf ausgewählte 
Wandergebiete im Rahmen unserer 
Senioren-Wanderwoche in Angriff. 
Und das trotz der großen Einschrän-
kungen durch die Corona-Maßnah-
men. 

„Was	als	Ersatz	für	den	Landeswan-
dertag	gedacht	war,	entpuppte	sich	als	
großer	Erfolg“,	so	Landesobmann	Präs.	
Herbert	Nowohradsky.	So	wird	es	auch	
heuer	wieder	die	Möglichkeit	geben,	
vom	4.	-	10	Oktober	in	allen	Landes-
vierteln	auf	den	ausgewählten	Strecken	
mit	der	Familie,	Freunden	oder	der	
Seniorengruppe	seiner	Gemeinde	zu	
wandern.	Die	ausgewählten	Wege	wer-
den	täglich	von	Mitgliedern	von	NÖs	
Senioren	betreut,	Startmöglichkeit	an	
jedem	Tag	zwischen	9	und	11	Uhr.

In	unserer	Septemberausgabe	werden	
wir die genauen Strecken vorstellen. 
Unser	Bundesland	bietet	so	herrliche	
Wanderwege,	die	besten	davon	haben	
Mitglieder	von	uns	für	alle	Wander-
freudigen	ausgesucht.	
Bitte	Termin	vormerken,	einen	oder	
mehrere	Wanderwege	aussuchen	und	
los	gehts.	An	jedem	Tag	der	Wander-
woche	werden	sie	von	Mitgliedern	von	
uns	beim	Start	erwartet	und	über	die	
Strecke	informiert.

Teilnehmer-Karte
Wanderwoche 2020

Bewegung ist den Seniorinnen und Senioren wichtig. Das zeigen die  

begeisterten Teilnahmen an unseren Bewegungsprogrammen, vor allem 

beim Landeswandertag, der heuer in der gewohnten Form nicht stattfinden 

konnte. Daher laden wir zu dieser Wanderwoche und und freuen uns über 

Ihre Teilnahme. Wir wünschen einen schönen und sicheren Wandertag

Mit besten Grüßen

Präs. a. D. Herbert Nowohradsky

Landesobmann, NÖs Senioren

Wandertage im Oktober 
Bild unten: Erinnerung an die Wandertage im Oktober 
2020, bei herrlichem Herbstwetter.

Radeln am 4. August

Noch einmal macht uns Corona 
einen Strich durch die Rechnung, 
und wir verschieben unseren 
Landes-Radwandertag vom 5. 
Mai auf den 4. August. 
Es	erwartet	alle	Radfahrer	eine	
wunderschöne Strecke durch das 
Mostviertel.	Start	und	Ziel	wird	
in	Wolfpassing	unmittelbar	beim	
Schloss	sein.	Die	ausgewählte	 
Strecke	ist	26	Kilometer	lang.
Die	Gemeinde	Wolfpassing	liegt

In Wolfpassing, Bezirk Scheibbs, wartet auf alle Radfahrer eine wunderbare 
Strecke, bestens betreut von unseren aktiven Mitgliedern im Mostviertel.

Ein Bild aus dem Archiv unserer Radwandertage. 
In unserer nächsten Ausgabe stellen wir die Region 

und die Strecke rund um Wolfpassing vor.

Start- und Ziel liegen am 4. August in 
unmittelbarer Nähe des Schlosses in 
Wolfpassing.

im	Kleinen	Erlauftal	im	male-
rischen	Mostviertel	in	Nieder-
österreich.	Wolfpassing	liegt	
zentral	zwischen	den	Städten	
Amstetten,	Wieselburg	und	
Scheibbs	und	ist	aufgrund	der	
guten	Verkehrsinfrastruktur	
leicht	erreichbar.	Die	Nachbar-
gemeinden	sind	Steinakirchen	
am	Forst,	Purgstall	an	der	
Erlauf,	Neumarkt	an	der	Ybbs	
und	Wieselburg-Land.	Die	
besondere	Sehenswürdigkeit	
des	Ortes	ist	das	Schloss	Wolf-
passing.	Die	mittelalterliche	
„Veste“	in	Wolfpassing	hat	im	
16. Jahrhundert einen neu-
zeitlichen	Umbau	zum	Schloss	
erfahren.	Für	Veranstaltungen	
bietet	die	überdachte	Aula	ein	
besonderes	Ambiente.

Sport-Radwandertag, Wanderwoche-Doppelseite.indd   Alle Seiten 19.04.2021   10:02:18
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kungen durch die Corona-Maßnah-
men. 

„Was	als	Ersatz	für	den	Landeswan-
dertag	gedacht	war,	entpuppte	sich	als	
großer	Erfolg“,	so	Landesobmann	Präs.	
Herbert	Nowohradsky.	So	wird	es	auch	
heuer	wieder	die	Möglichkeit	geben,	
vom	4.	-	10	Oktober	in	allen	Landes-
vierteln	auf	den	ausgewählten	Strecken	
mit	der	Familie,	Freunden	oder	der	
Seniorengruppe	seiner	Gemeinde	zu	
wandern.	Die	ausgewählten	Wege	wer-
den	täglich	von	Mitgliedern	von	NÖs	
Senioren	betreut,	Startmöglichkeit	an	
jedem	Tag	zwischen	9	und	11	Uhr.

In	unserer	Septemberausgabe	werden	
wir die genauen Strecken vorstellen. 
Unser	Bundesland	bietet	so	herrliche	
Wanderwege,	die	besten	davon	haben	
Mitglieder	von	uns	für	alle	Wander-
freudigen	ausgesucht.	
Bitte	Termin	vormerken,	einen	oder	
mehrere	Wanderwege	aussuchen	und	
los	gehts.	An	jedem	Tag	der	Wander-
woche	werden	sie	von	Mitgliedern	von	
uns	beim	Start	erwartet	und	über	die	
Strecke	informiert.

Teilnehmer-Karte
Wanderwoche 2020

Bewegung ist den Seniorinnen und Senioren wichtig. Das zeigen die  

begeisterten Teilnahmen an unseren Bewegungsprogrammen, vor allem 

beim Landeswandertag, der heuer in der gewohnten Form nicht stattfinden 

konnte. Daher laden wir zu dieser Wanderwoche und und freuen uns über 

Ihre Teilnahme. Wir wünschen einen schönen und sicheren Wandertag

Mit besten Grüßen

Präs. a. D. Herbert Nowohradsky

Landesobmann, NÖs Senioren

Wandertage im Oktober 
Bild unten: Erinnerung an die Wandertage im Oktober 
2020, bei herrlichem Herbstwetter.

Radeln am 4. August

Noch einmal macht uns Corona 
einen Strich durch die Rechnung, 
und wir verschieben unseren 
Landes-Radwandertag vom 5. 
Mai auf den 4. August. 
Es	erwartet	alle	Radfahrer	eine	
wunderschöne Strecke durch das 
Mostviertel.	Start	und	Ziel	wird	
in	Wolfpassing	unmittelbar	beim	
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In Wolfpassing, Bezirk Scheibbs, wartet auf alle Radfahrer eine wunderbare 
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PROGRAMME - INFORMATION - ANMELDUNG
0732 / 2240-29, senioren@moser.at 

Graben 18, 4010 Linz
www.moser.at 

Landes-Wanderreise 2021 

GOLF von NEAPEL - 
AMALFIKÜSTE

Reisetermin NEU: 11. - 18. Oktober 2021
Reisepreis: ab € 1.198,- im Doppelzimmer

Einzelzimmer-Aufpreis: € 360,-

Landes-Wanderreise 2022

ZYPERN
Reisetermin NEU: 21. - 28. April 2022

Reisepreis: ab € 1.245,- im Doppelzimmer
Einzelzimmer-Aufpreis: € 129,-

Meerblick-Aufpreis: € 95,-

Landes-Fernreise 2021 
USBEKISTAN

Jahrtausende alte Geschichte 
entlang der Seidenstraße

Reisetermin NEU: 
28. September - 06. Oktober 2021

Richtpreis: ab € 1.749,- im Doppelzimmer

MALTA & GOZO
Reisetermin: 7. - 14. Oktober 2021

Reisepreis: ab € 1.169,- im Doppelzimmer
Einzelzimmer-Aufpreis: € 259,-

(Details siehe links!)

Große Landesreise 2021 
IRLAND

Die grüne Insel
Reisetermine wöchentlich 

im September 2021
Reisepreis: ab € 1.390,- im Doppelzimmer

Einzelzimmer-Aufpreis: € 260,-
Details: eigener Bericht in dieser Zeitung

Auf die bisherigen Termine gebuchte Personen werden direkt informiert! 

Frühbucherschluss 15. Mai 2021

Frühbucherschluss 15. Mai 2021
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